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Aus dem Sudan. 


Khartum, wo im Jahre 1882 der tapſere Gordon mit 
ſeiner kleinen Schaar der Uebermacht der Mahdiſten erlegen 
war, liegt auf einer Landzunge am Zuſammenfluß des 
blauen und weißen Nil und hatte ſeit dem Siege des 
Mahdi über die engliſchen Truppen als erſte Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt gedient (zweite Hauptſtadt des Mahdireiches 
iſt El Obeid im 8 von Khartum). Nach dem 
Tode des Mahdi 1885 wurde jedoch durch ſeinen Nachfolger, 
den Khalifen Abdullahi, der Sitz 
der Regierung nach Omdurman 
auf dem linken Nilufer, Khar⸗ 
tum gegenüber, verlegt. Kurze 
Zeit ſpäter erfolgte dann der 
Befehl, daß die Einwohner 
Khartum innerhalb drei Tagen 
u verlaſſen hätten und daß dieſe 
frühere Reſidenz diene werden 
ſoll. Dieſer Befehl wurde prompt 
ausgeführt. Die Bewohner 
Khartums ſiedelten ſich zum 
großen Theil ino mdurman an. 
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Neufeld ſchaffte aber ſelbſt Hinderniſſe. Er wollte nämlich 
die abeſſiniſche Sklavin, die er geheivathet hat, und ſeine 
beiden Kinder nicht verlaſſen und nur mit ihnen fliehen. 

Weiter erzählte der Miſſionar, wie Neufeld gearbeitet 
habe. Er habe nicht nur Salpeter gewonnen, Pulver be⸗ 
reitet und Bohrungen nach Salz angeſtellt, ſondern ſich auch 
als Buch» Verleger aufgethan. Geſtützt auf feine guten 
arabiſchen Kenntniſſe, habe er Bücher geſchrieben und 
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nach der Landſeite, welche ſich 
vom Ufer des weißen Nils quer 
über die Landzunge bis zum Ufer 
des blauen Nils erſtrecken, ließ 
man ſtehen, ohne jedoch auf 
deren Erhaltung irgend welche 
Mühe und Sorgfalt zu ver⸗ 
wenden. Bei der bereits be⸗ 
ſtehenden Dichame (Bethaus) 
in Omdurman erbaute ſich der 
Nachfolger des Mahdi ſeine 
Häuſer. Seine Getreuen ſiedelten 
ſich in ſeiner Nähe an, und ſo 
wurde raſch aus dem Dorfe 
eine von einer Mauer um⸗ 
ſchloſſene Stadt, die ſich längs 
des Nils wohl 11 Kilometer 
weit erſtreckte. 

Aus dem Gebäude ⸗Ge⸗ 
wimmel ragt nur das Grabmal 
des Mahdi hervor, das den 
Ruf des „heiligen Mannes“ 
fernen Zeiten verkünden ſoll. 
Es iſt eine Kubba, eine im⸗ 
poſautekuppel auf quadratiſchem 
Unterbau mit Kuppelthürmchen 
au den Ecken. Auf dem höchſten 
Punkt ragt aus drei überein⸗ 
ander liegenden Kugeln eine 
mächtige Meſſinglanze drohend 
hervor; ſie charakteriſirt die 
Art des Mahdi. Rings um 
die Kubba bieten Waſſerbehälter 
den Gläubigen Gelegenheit zu 
religiöfen Waſchungen. Im 
Junern der Kubba, aus deren 
Kuppel an langer Eiſenkette 
ein Glasluſtre herabhängt, einſt 
ein Schmuck des Gouverneur⸗ 
palais in Khartum, ſteht der 
Sarg des 1885 geſtorbenen Mahdi. 
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dieſe ſelbſt illuſt rirt, überhaupt habe er ſich als ein ver⸗ 


9 5 den jetzt aun den Händen der Derwiſche befreiten] wendbarer Maler erwieſen und u. A. das Grab des ver⸗ 
* 3 4 hat Pater Roſſignoli nach ſeiner glücd- | ftorbenen Mahdi derartig ſchön ausgemalt, daß die Frauen 
15 15 Flucht aus dem Lager der Mahdiſten erzählt: „Als] des Khalifen gerührt um feine Befreiung aus den Feſſeln 
ich Neufeld zuletzt ſah, war er moraliſch etwas nieder- | gebeten hätten. Er grübelte auch als „Erfinder“ nach, 
gebrochen, aber körperlich nicht krank. Er lag noch in u. A. mühte er ſich ab, eine Münzprägemaſchine für den 


en, aber er hatte nur noch eine Kette, die ihm auch 
ewegung erlaubte, zu ſchleppen. Er wohnte im Miſſions⸗ 


Khalifen zu konſtruiren. 
In unſerem Plane der jetzt von den Engländern er⸗ 


hauſe, das freilich durch ſeinen Schmutz und Schlamm keine | oberten Stadt Omdurman bedeuten die Zahlen: 


beſonders ſchöne Wohnſtätte darſtellt. An Geld fehlte es ihm 


1. Moſchee; 2. Grab und Harem des Mahdi; 3. Stein⸗ 


immer, da ihm der Khalif nur 15 Thaler monatlich be⸗] mauer; 4. Erdwall; 5. Palaſt des Khalifen; 6. Harem des 
willigte. Doch Pater Ohrwalder verſuchte von Suakim | Khalifen; 7. Leibwache des Khaliſen; 8. Marſtall des Khalifen; 


aus, mit Hilfe der engliſch⸗ägyptiſchen Regierung, ihm dann 
und wann Geld zukommen 22 So hat 5 em noch 
kürzlich durch einen arabiſchen Führer etwas Geld und 
einen mit Zwiebelwaſſer geſchriebenen Brief zugeſandt. 
Pater Ohrwalder ſann Tag und Nacht auf ſeine Rettung; 


9. Wohnungen der Verwandten des Khalifen; 10. Sklavenmarkt; 
11. Lagerhaus der Leibwache; 12. Gräber der Verwandten des 
Mahdi; 13. Slatin Paſcha's neues Haus; 14. Slatin Paſcha's 
altes Haus; 15. Waffenfabrik; 16. Lagerhaus für Kriegsmaterial; 


Die Eidesleiſtung der Königin Wilhelmina 
von Holland 


bat dieſen Dienſtag, 6. September, in der „Neuen Kirche“ 
zu Amſterdam ſtattgefunden. 8 N ea 


iunert an eine glorreiche Vergangenheit, und leuchtende 
alte Glasfenſter ſenden b i en Bi 

Glasfeufter And Meng unte Lichtwellen hinab. 
welchem das Haus Oranien verherrlicht iſt. 


der jungen Königin nach der Kirche in Bewegung. 


dieſen ſtanden in erſter Reihe Waiſenkinder, den übrigen 
Raum nahm eine dichtgedrängte, jubelnde Menſchenmenge 
ein. Als der Zug der Königin vorüberſchritt, präſentirten 
die Truppen und die Muſikkorps ſpielten das Lied „Wil⸗ 
helmus von Naſſauen“, das auch geſpielt worden war, als 
die Königin⸗Mutter Emma und die auderen Fürſtlichkeiten 
in Galawagen (vor dem Zuge der Königin) ſich zur Kirche 
begeben hatten. 

Auch die Mitglieder des diplomatiſchen Korps, darunter 
Chineſen, Japaner, Perſer in ihren glänzenden Uniformen, 
oſtindiſche Fürſten, ſowie die Mitglieder des holländiſchen 
Staatsraths und beider Kammern (der Generalſtaaten), 
vor denen verfaſſungsmäßig die Eidesleiſtung der Königin 
ſtattzufinden hat, waren in der von etwa 3000 Menſchen 
gefüllten Kirche verſammelt, als der Greffier (ein Be⸗ 
amter der Volksvertretung) die Eröffnung der Sitzung 
verkündete. 

Der Präſident der Erſten Kammer verlas den Erlaß, 
der die beiden Kammern zu einer Vollverſammlung zum 
Zwecke der „Inthroniſation“ der Königin einberuft. Die 
Mitglieder der königlichen Familie nahmen zur Rechten, 
die indiſchen Fürſten zur Linken des Thrones Aufſtellung. 
Von blinkendem Sonnenſchein beſtrahlt, trat nunmehr, 
während alle Anweſenden ſchweigend ſich erhoben und das 
Orcheſter die Wilhelmus⸗Hymne ſpielte, der königliche Zug 
in die Kirche ein. Voran ſchritt durch das Mittelſchiff der 
Kirche die von Palaſt⸗ und Ehrendamen geleitete Königin⸗ 
Mutter im prächtigen, reich mit Spitzen und Diamanten 
gezierten, hellmalvenfarbenen Staatskleid, den Großkordon 
des Ordens vom Niederländiſchen Löwen über der Bruſt 
und das Haupt mit einem koſtbaren Diadem geſchmückt. 
Die Königin⸗Mutter blieb vor ihrem Seſſel ſtehen, der ſich 
neben dem für die Königin Wilhelmina beſtimmten befand 
und ebeuſo wie dieſer prachtvoll geſchmückt war und das 
mit der Krone verſehene Monogramm trug. Da verkündeten 
die vor der Thür der Kirche ſtehenden Herolde mit lauter 
Stimme das Eintreffen der Königin Wilhelmina. Dieſe 
betrat, umgeben von den älteſten Generalen der Armee, 
welche die ruhmreichen Fahnen der Armee trugen, die Kirche. 
Ein Chor trug unter Orgelbegleitung einige Strophen des 
Wilhelmus⸗Liedes vor. Tief verbeugten ſich alle vor der 
Königin, auch die Königin⸗Mutter neigte anmuthig lächelnd 
vor der Tochter und „Souveränin“ das Haupt. Wilhelmina 
verneigte ſich vor den Anweſenden und nahm ihren Platz 
auf dem Throne ein, von dem ſie ſich nach einer kurzen 
Pauſe erhob und mit ſilberheller Stimme und jugendlichem 
Pathos folgende Anſprache hielt: 

„Meine Herren Mitglieder der Generalſtaaten! 

Nach dem Tode meines unvergeßlichen Vaters und nach der 
geſegneten Regierungszeit meiner Mutter, bis meine 18 Jahre 
vollendet waren, habe ich nunmehr die Regierung angetreten, 
wie ich es in einer Proklamation zur Kenntniß meines viel⸗ 
geliebten Volkes gebracht habe. Jetzt iſt die Stunde gekommen, 
wo ich inmitten meiner getreuen Genueralſtaaten und unter 
Anrufung des heiligen Namen Gottes mich dem niederländiſchen 
Volke verpflichten werde, ſeine Rechte und Freiheiten aufrecht 
zu erhalten. Feſter knüpfe ich heute das feierliche Band, das 
zwiſchen mir und meinem Volke beſteht. Die ſehr alte Ver⸗ 
bindung zwiſchen Niederland und Oranien iſt auf's Neue be⸗ 
kräftigt. Schön iſt mein Beruf, ſchön meine Aufgabe. Ich 
bin glücklich und dankbar, das niederländiſche Volk regieren 
zu dürfen. Ein Volk, klein an Zahl, aber groß durch Kraft 
und Charakter. Ich halte es für ein Vorrecht und eine will⸗ 
kommene Pflicht, alle meine Kräfte dem Gedeihen und dem 
Wohlergehen unſeres Vaterlandes zu weihen. Oranien 
kaun nie, ja, nie genug thun für Niederland. Ich bedarf 
Ihrer Unterſtützung und Ihrer Mitarbeit; ich bin überzeugt, 
daß Sie mir dieſe leihen werden, damit wir zuſammen für 
die Ehre und die Wohlfahrt unſeres niederländiſchen Volkes 
arbeiten mögen. Das ſei das Ziel unſeres Lebens. Gott 
ſegne Ihre und meine Arbeit zum Heile des Vaterlandes.“ 

Darauf leiſtete die Königin den Eid auf die Ver: 
faſſung. Mit lauter, feſter Stimme ſagte ſie: 

„Ich ſchwöre dem niederländiſchen Volke, daß ich die Ver⸗ 
faſſung ſtets ſchützen und aufrecht erhalten werde! Ich ſchwöre, 
daß ich mit allen meinen Kräften die Unabhängigkeit und das 
Gebiet des Reiches vertheidigen und aufrecht erhalten werde, 
daß ich die allgemeine und die private Freiheit ſowie die 
Rechte aller meiner Unterthanen ſchützen werde, und daß ich, 
um das allgemeine Wohl und das Wohl des Einzelnen auf⸗ 
recht zu erhalten und zu heben, alle mir geſetzlich zu Gebote 
ſtehenden Mittel anwenden werde, wie es ein guter König 
thun muß. Dazu helfe mir der Allmächtige Gott!“ 

Mit dieſem letzten Akte war die Einſetzung beendet. 
In dem Augenblicke, in welchem die Königin die letzten 
Worte des Eides ausſprach, war die Menge ſo bewegt, daß 
viele Perſonen weinten. Einige Augenblicke herrſchte 
tiefſtes Schweigen, dann brachen die Anweſenden in ein 
dreimaliges Hoch auf die Königin aus. Hierauf trat der 
Präſident der Erſten Kammer bis zum Throne vor 
und ſagte: 

„Wir nehmen Sie an und ſetzen Sie im Namen des 
niederländiſchen Volkes und in Gemäßheit der Verfaſſung als 
Königin ein. Wir ſchwören, daß wir Ihre Unverletzlichkeit 
und die Rechte Ihrer Krone aufrecht erhalten werden. Wir 
ſchwören, Alles zu thun, was die guten und getreuen General⸗ 
ſtaaten zu thun verpflichtet ſind. Möge Gott der Allmächtige 
uns helfen!“ 

Die Mitglieder beider Kammern wurden an einzeln 
durch den Schriftführer der Kammer namentlich aufgerufen, 
und jedes Mitglied erhob ſich von ſeinem Sitze, um die 
Worte zu wiederholen: „Gott der Allmächtige helfe mir!“, 
nur die baptiſtiſchen Mitglieder jagten bloß: „Ich ver⸗ 
ſpreche es!“ Während dieſer Handlung verblieb die Königin 


auf ihrem Sitze, folgte aber mit den Augen der Schwurleiſtung. 
Nachdem alle Mitglieder des Parlaments den Eid ge⸗ 
leiſtet, erhob der älteſte der „Wappenkönige“ ſein Scepter 
und rief mit lauter Stimme: „Ihre Majeſtät die Königin 
Wilhelmina iſt eingeſetzt“ und „es lebe die Königin“, „es 
lebe die Königin“, „es lebe die Königin“! welche Worte 
durch die anderen Wappenkönige und dann laut von allen 
Anwejenden wiederholt wurden. Wappenherolde mit 
Trompeten traten aus der Kirche in's Freie und der älteſte 
derſelben rief: „Ihre Majeſtät die Königin Wilhelmina 
iſt feierlich eingeſetzt! Es lebe die Königin!“ 

Der Kirchenchor ſtimmte einen Choral, die Ueberſetzung 
der deutſchen Hymne „Nun danket alle Gott“ an, und während 
dieſes Geſanges verließ die Königin nach einem Gruße an 
die Anweſenden die Kirche in feierlichem Zuge, geführt 
von einer Abordnung der Generalſtaaten. Später zeigte 
ſich die Königin in vollem Ornat unter großem Jubel des 
Volkes auf dem Balkon des Schloſſes, dann unternahm 
ſie, unter dem Donner der Salutſchüſſe, mit ihrer Mutter 
eine Fahrt durch Amſterdam. 


Vom deutſchen Bangewerk. 
(Bericht für den „Geſelligen“.) 

In der letzten Sitzung des Innungsverban des deutſcher 
Baugewerksmeiſter, welche am 6. September in Breslau 
ſtattfand, berichtete Architekt Gerhardt⸗Elberſeld über Bau⸗ 
gewerksſchulen. Der Redner beantragte, den Baugewerks⸗ 
ſchulen in Barmen ⸗Elberfeld und Lübeck die Verbandsrechte, 
d. h. die moraliſche Unterſtützung von Verbandswegen inſofern 
zu gewähren, als die mit dem genügenden Abgangszeugniß ver⸗ 
ſehenen Schüler bei der Aufnahme in den Verband Erle chterungen 
erfahren. Die Baugewerksſchulen, ſo führte der Redner weiter 
aus, ſeien das ſchönſte Blatt in der Geſchichte des Ver⸗ 
bandes. Es werde erforderlich ſein, in Zukunft einen beſonderen 
Schultag einzuberufen, da es nicht möglich ſei, dieſen Gegen⸗ 
ftand im Rahmen der Verbands⸗Verhandlungen zu erledigen. 

Baugewerksmeiſter Herzog Danzig befürwortete folgenden 
Antrag: 

„Der Innungs⸗Verband wolle bei den zuſtändigen Behörden 
geeignete Schritte unternehmen, daß beſonders begabte angehende 
Baugewerbetreibende die Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen 
Militärdienſt erlangen können“. 

Der Redner bemerkte dazu, viele junge Leute müſſen, um 
die Berechtigung für den einjährig⸗ freiwilligen Militärdienſt zu 
erreichen, bis zum 19. Lebensjahre auf der Schulbank zubringen. 
Alsdann entſchließen ſie ſich nur ſelten, Bauhandwerkslehrlinge zu 
werden. Ein Antrag Feliſch auf Ueberweiſung der Anträge 
an die Schul⸗Kommiſſion gelangte einſtimmig zur Annahme. 

Einen Hauptgegenſtand bildeten die Arbeiterbewegungen 
des vorigen und dieſes Jahres. Rathszimmermeiſter Simon 
(Breslau) führte aus: Während bisher die Arbeitseinſtellungen 
aus örtlichen Urſachen entſtanden, ſei es ſeit zwei Jahren kein 
Zweifel mehr, daß die Arbeitsausſtände einheitlich in's Werk 
geſetzt und geleitet werden. 

Der deutſche Maurerbund ſei von 10000 in dieſem Sommer 
auf 67000 Mitglieder geſtiegen. Jedes Mitglied des Maurer, 
bundes zahle einen jährlichen Beitrag von acht Mark an die 
Centralkaſſe in Hamburg. Dieſe Kaſſe habe ſomit eine jährliche 
Einnahme von weit über eine halbe Million Mark. Im ver⸗ 
gangenen Jahre habe die Centralkaſſe 250000 Mark an Unter⸗ 
ſtützungen für Ausſtändige gezahlt. Er (Redner) ſtehe nun 
auf dem Standpunkte, daß er ſage: Die Ausſtände ſeien ein 
gutes Recht der Arbeiter, das ihnen geſetzlich gewährleiſtet 
ſei. So lange die Arbeiter beſtrebt ſeien, beſſere Lebens⸗Ver⸗ 
hältuiſſe zu erzielen, könne man vernunftgemäß nichts dagegen 
einwenden; deshalb empfehle es ſich alle berechtigten Forderungen 
der Arbeiter zu prüfen. Es müſſe Alles aufgeboten werden, um 
mit den Arbeitern in Frieden zu leben und jeden Ausſtand zu 
vermeiden. Anders ſek es aber mit denjenigen Ausſtänden, die 
auf Veranlaſſung der ſozialdemokratiſchen Agitatoren 
geſchehen. Dieſe bezwecken nicht blos die Erzielung höherer 
Löhne und beſſerer Arbeitsbedingungen, ſondern in erſter Reihe 
dem Arbeitgeberſtand ſoviel als möglich Schaden zuzufügen, 
ja, wenn möglich, dieſen zu vernichten. Dieſem Beſtreben 
müſſe mit aller Energie entgegengetreten werden. Der 
Beruf der Baugewerksmeiſter ſei ein ſo verantwortungsvoller, 
das Straf⸗Geſetzbuch lege den Baugewerksmeiſtern ſo große 
Verpflichtungen auf, daß es ſtrenge Pflicht der Letzteren ſei, 
ihre Autorität in keiner Weiſe erſchüttern zu laſſen. 
Die Arbeitgeber müſſen ſich daher an den Arbeitern, an deren 
Solidarität und Opferwilligkeit ein Beiſpiel nehmen und ſich, 
ebenſo wie die Geſellen, über ganz Deutſchland zu einem feſt⸗ 
geſchloſſenen Arbeitgeberverbande zuſammenſchließen. Zu 
dieſem Arbeitgeberverbande müſſen nicht nur alle geprüften 
Baugewerksmeiſter, ſondernauch alle Bauunternehmer herangezogen 
werden. Wenn der Kampf den Arbeitgebern auf Veranlaſſung der Agi⸗ 
tatoren aufgezwungen werde, dann müſſe er bis auf's Meſſer, 
durchgeführt werden. Dies könne aber nicht durch Lokal⸗ oder 
Provinzial⸗Organiſationen, ſondern nur durch eine feſte, über 
ganz Deutſchland ſich erſtreckende Arbeitgeber⸗Organiſation 
geſchehen. Der Arbeitgeberverband müſſe verſuchen, die Streik 
kaſſe einmal durch allgemeine vierwöchentliche Ausſperrung der 
Geſellen zu ſprengen. (Zuſtimmung.) Er erſuche, folgenden Be⸗ 
ſchluß zu faſſen: 

„Der 13. Delegirtentag des Innungsverbandes deutſcher 
Baugewerksmeiſter beſchließt die ſofortige Gründung eines 
ganz Deutſchland umfaſſenden Arbeitgeberverbandes 
für das Baugewerbe. 

Zu dieſem Zwecke beauftragt derſelbe den geſchäftsführenden 
Ausſchuß mit der Ausarbeitung eines entſprechenden Statuts, 
unter Hinzuziehung juriſtiſcher und techniſcher Sachverſtändiger, 
bei Berückſichtigung der bereits gemachten Erfahrungen anderer 
Arbeitgeberverbände. Dieſe Arbeiten ſind ſo zu fördern, daß 
der Arbeitgeberverband bei Beginn des neuen Jahres in's 
Leben treten kann.“ (Stürmiſcher Beifall.) 

Kreis⸗Gerichts⸗Rath a. D. Dr. Hilſe⸗Berlin befürwortete 
folgenden Antrag: 

„An maßgebender Stelle dahin vorſtellig zu werden, daß 
am Aufbringen der Geldmittel für die Verſicherung gegen 
Arbeitsloſigkeit die Arbeitgeber nicht betheiligt werden und 
daß eine Verſchmelzung diejer Verſicherungsart mit der Unfall- 
verſicherung nicht ſtattfindet“. 

Baumeiſter Feliſch (Berlin) erſuchte, mit Rückſicht auf das 
Vereinsgeſetz, nicht den geſchäftsführenden Ausſchuß, ſondern eine 
freigewählte Kommiſſion mit der Ausarbeitung der Statuten für 
den zu begründenden Arbeitgeberverband zu betrauen. Wenn 
man aber in das Statut eine Beſtimmung aufnehmen wolle, 
wonach mit den Arbeitern paktirt werden möge, dann möchte 
man ihn (Feliſch) nicht in dieſe Kommiſſion wählen, denn er 
halte alsdann den Verband für auſichtslos. Die Anträge Simon 
und Hilſe gelangten darauf einſtimmig zur Annahme. 

In die Kommiſſion wurden u. a. gewählt: Feliſch (Berlin), 
Simon (Breslau), Wettcke (Inowrazlaw) u. ſ. w. 

Alsdann wurde beſchloſſen: Die Petition um Einführung 
des Befähigungsnachweiſes für das Baugewerbe zu er⸗ 
neuern und dahin vorſtellig zu werden, daß in den 88 222 und 
230 des Strafgeſetzbuches für das Vergehen der fahrläſſigen 
Tödtung oder Körperverletzung die Feſtungshaft neben der 
Gefängnißſtrafe wahlweiſe zugelaſſen werde. — 

Ferner wurde beſchloſſen, dahin vorſtellig zu werden, daß 
Bauzeichnungen auf dem platten Lande nur durch ge⸗ 
eignete Bauſachverſtändige geprüft werden. Alsdann wurde der 

eſchäftsführende Außſchuß, beſtehend aus Feliſch, Schwager, 
tto, Böhme, Metzing und Eßmann, in Berlin, wiedergewählt. 


Berlin, den 7. September. 

— Der Kaiſer fuhr am Dienstag früh 5 Uhr, die 
Kaiſerin 8½ Uhr von Oeynhauſen nach dem Manöver⸗ 
terrain. Das 7. Armeekorps rückte bei dem Manöver 
am Dienstag zum Schutz der linken Flanke der Weſtarmee 
gegen Bückeburg vor. Nordöſtlich von Bückeburg kam 
das 7. Korps mit dem 10. in's Gefecht. Die Kaiſerin 
wohnte zu Pferde dem Manöver bei, die Prinzeſſin Victoria 
ſowie die Fürſtin zu Schaumburg⸗Lippe im Wagen. Gegen 
11½ Uhr ertönte das Signal „Das Sr Halt“. Bald 
darauf verließ der Kaiſer nach kurzer Beſprechung das 
Manöverfeld, während das Gefecht wieder aufgenommen 
wurde. Während des Gefechts wurden verſchiedene Luft⸗ 
ballons verwendet. 

Mittels Sonderzuges kehrte das Kaiſerpaar um 1¼ 
Uhr aus dem Manövergelände nach Oeynhauſen zurück. 
Nachmittags empfing die Kaiſerin eine Abordnung des 
Zweigvereins des Vaterländiſchen Frauenvereins und be⸗ 
ſuchte hierauf das Johanniteraſyl. Der Kaiſer empfing 
den Vorſtand des Weſtfäliſchen Bauernvereins unter 
Führung des Freiherrn von Landsberg. Abends fand 
eine Galatafel für die Provinz im Kurhauſe ſtatt, zu welcher 
die Spitzen der Behörden und hervorragende Perſonen aus 
der Provinz geladen waren. 

— Aus Anlaß der diesjährigen Herbſtmans ver in Weſt⸗ 
falen ſind eine große Anzahl von Auszeichnungen und Ordens⸗ 
verleihungen erfolgt. Es erhielten u. a. die Biſchöfe von 
Müufter und Paderborn den Rothen Adlerorden zweiter 
Klaſſe, der Oberpräſident der Provinz Weſtfalen, Studt, 
die Brillanten zum Kronenorden erſter Klaſſe, der Fürſt Leopold 
zu Salm⸗Salm den Kronenorden erſter Klaſſe; dem Ober⸗ 
bürgermeiſter Hahn zu Bochum wurde die Befugniß verliehen, 
bei geeigneten Gelegenheiten die goldene Amtskette zu 
tragen. 

— Dem Staatsſekretär des Reichspoſtamts 
v. Podblelski iſt der Charakter als Wirklicher Geheimer Rath 
mit dem Prädikat „Excelleuz“ unter Beilegung der Anciennetät 
vom 1. Juli 1897 verliehen worden. 

— Im Arbeiterpark der Kaiſerlichen Werft zu Kiel 
iſt eine Linde gepflanzt und daneben ein Granitblock auf⸗ 
geſtellt worden, mit der Inſchrift: „Dieſe Linde iſt zu Ehren des 
Andenkens des Fürſten Bismarck gepflanzt“. 

— Das Kadettenſchulſchiff „Stoſch“, Kommandant 
Korvettenkapitän Ehrlich, hat Dienstag früh von Kiel aus 
durch den Kaiſer Wilhelm-Kanal die Winterreiſe nach Nord⸗ 
weſtafrika angetreten. Das Schiff wird nach dem Reiſeplan in 
Porto Grande Weihnachten, und in Tanger den Kaiſergeburtstag 
feiern. Auch das Schulſchiff „Charlotte“, deren Reiſeplan von 
dem des „Stoſch“ nur wenig abweicht, hat Dienstag Morgen 
ſeine Ausreiſe angetreten. 

— Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal iſt in Quellen⸗ 
dorf bei Cöthen auf ſeinem ländlichen Beſitzthum wiederum ein⸗ 
getroffen. Der Marſchall kam direkt aus Seebad Borkum, wo 
er ſich längere Zeit zur Erholung aufgehalten hat. Die Seeluft 
iſt dem greiſen Herrn vortrefflich bekommen; ſein Befinden iſt 
zur Zeit das beſte. 

— Im Reichsamt des Innern wird, wie die „Poſt“ er⸗ 
fährt, der Entwurf eines allgemeinen deutſchen Fleiſch⸗ 
ſchaugeſetzes ausgearbeitet. 

— Zum 6. Kongreſſe des Bundes deutſcher Gaſt⸗ 
wirthe in Kaſſel ſind bereits 200 Theilnehmer aus ganz 
Deutſchland eingetroffen. 

— Auf der Tagesordnung der am 13. September in 
Köln ſtattfindenden Verſammlung der deutſchen Bahnärzte 
ſtehen u. a. „Geneſungsheime und Erholungsurlaub für die Eiſen⸗ 
bahnbeamten“, „Anforderungen an das Hörvermögen der Eiſen⸗ 
bahnbeamten und die Unterſuchungsmethoden“. Auch werden die 
„neuen Sehprüfungen bei den preußiſchen Staatsbahnen“ zur 
Erörterung gelangen. 

— Dem Krieger⸗Verein „Germania“ zu Halle (Saale) 
iſt kürzlich eine Verfügung der Polizeiverwaltung zugegangen, 
durch die ihm die Vorrechte als Kriegerverein entzogen 
werden, ſo daß er eine Kriegervereinsfahne nicht mehr 
führen und öffentliche Aufzüge nicht mehr veranſtalten darf 
und deshalb nur noch als Vergnügungs⸗ oder politiſcher 
Verein zu betrachten iſt. Die Verfügung, gegen welche die 
„Germania“ Beſchwerde zu führen gedenkt, iſt darauf zurück⸗ 
zuführen, daß die Mehrheit des Vereins, als dieſer auf⸗ 
gefordert wurde, ſeinen Vorſitzenden, einen Verſicherungs⸗ 
beamten Lange, da dieſer lebhaften Umgang mit ſozial⸗ 
demokratiſchen Reichstagsabgeordneten pflege, auszu⸗ 
ſtoßen, ſich in Gegenſatz zu dieſer Aufforderung ſtellte, die Ent⸗ 
fernung des Betreffenden aus dem Verein nicht beſchloß, ſondern 
ihn vielmehr erneut zum Vorſitzenden wählte, da ſie der Au⸗ 
ſicht war, daß ſein Umgang mit ſozialdemokratiſchen Abgeordneten 
nur ſoweit ſtattgefunden habe, als er dieſe wie auch Abgeordnete 
anderer Parteiſtellung für ein Eintreten für Aufbeſſerung der 
Veteranenpenſionen habe gewinnen wollen. Die Folge dieſes 
Beſchluſſes war der Anstritt faſt aller für die Ausſchließung des Be⸗ 
treffenden ſtimmenden Mitglieder, ſowie der dem Verein alsEhrenmit⸗ 
glieder angehörenden Offiziere, ferner die Aus ſchließung des 
Vereins aus dem Deutſchen Kriegerbunde, die nun jene 
Polizeiverfügung nach ſich gezogen hat. Die aus der „Germania“ 
ausgetretenen Veteranen haben ſich bereits zu einem neuen 
Verein, dem „Verein der Kampfgenoſſen“, zuſammengeſchloſſen. 


Braunſchweig. Die Stadtverordneten von Blanken⸗ 
burg a. Harz hatten zwei ihrer Mitglieder wegen un⸗ 
würdigen Verhaltens ausgeſtoßen. Hiergegen legten die 
Ausgeſtoßenen Beſchwerde beim Verwaltungsgerichtshof 
ein und erkämpften ein obſiegendes Urtheil, worauf alle 
übrigen Stadtverordneten ihr Amt niederlegten. ieſer 
Beſchluß wurde von der herzoglichen Kreisdirektion nicht 
beſtätigt. Nunmehr hat der Regent von Braunſchweig die 
Auflöſung der Verſammlung verfügt. 


Dänemark. Die Kräfte der Königin Luiſe ſind fort⸗ 
geſetzt im Abnehmen. Sie hat ſehr ſchlechte Nächte mit 
Anfällen von Athemnoth, die Tage ſind beſſer. Am Diens⸗ 
tag nahmen die Mitglieder der königlichen Familie mit 
Ausnahme der der katholiſchen Religion angehörenden in 
dem Gartenſaale des Schloſſes Bernſtorff, welcher zur 
Kapelle hergerichtet war, das Abendmahl. Heute (Mitt⸗ 
woch) vollendet die Königin ihr 81. Lebensjahr. 


Frankreich. Der neue Kriegsminiſter General 
Zur Linden ſtammt aus dem Elſaß und iſt 61 Jahre alt 
(geboren zu Kolmar am 3. Juni 1837). Er trat 1858 als 
Lieutenant in die Artillerie ein, war im Feldzuge 1870 
Hauptmann und Adjutant des die Artillerie des 6. Korps 
in Metz befehligenden Generals von Berckheim und wurde 
bei der Kapitulation von Metz Kriegsgefangener. Es 
gelang ihm, aus Spandau zu entkommen, worauf er für 
den weiteren Krieg ein Kommando von Gambetta erhielt. 
Im Jahre 1881 zum Oberſten aufgerückt, wurde Zur Linden 
zweiter Direktor der polytechniſchen Schule, ſpäter Komman⸗ 
deur der Infanteriediviſion in Arras und ſodann des 
4. Korps in Le Mans. Von 1895 bis 1896 hatte General 
Zur Linden ſchon einmal das Kriegs miniſterium inne. Zuletzt 
befehligte er das 15. Armeekorps in Marſeille. 
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Anus der Provinz. 
Graudenz, den 7. September. 
— Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am Mitt⸗ 


woch früh bei Graudenz 0,38 Meter. 


Das fortwährende Fallen der Weichſel läßt bei Graudenz 
immer mehr Sandbänke auftauchen, ſo iſt z. B. unmittelbar 
unterm Schloßberg der Fluß durch die dortige große Sandbank 
auf kaum 200 Mtr. eingeengt, wodurch der augenblickliche ſtarke 
Traftenverkehr auf das äußerſte behindert wird. 

Der Regierungs dampfer „Gotthilf Hagen“ iſt von Plehnen⸗ 
dorf in Graudenz eingetroffen und hat den ſeit einigen Tagen 
hier liegenden Regierungsdampfkreiſelbagger in Schlepptau ge⸗ 
nommen, um ihn nach Thorn zu befördern, wo der Bagger bei 
den Uferdeckungsarbeiten thätig ſein wird. 

— Ein Parteitag der nationalliberalen Ver⸗ 
trauensmänner Weſtpreußens findet am Sonntag, den 
25. September, im Schützenhauſe zu Dirſchau ſtatt, um über 
Vorbereitungen zu den bevorſtehenden Landtagswahlen zu 
berathen. 

— [Landtagswahlen] Im Landtagswahlkreiſe 


Memel hat der konſervative Wahlverein als einen der beiden 
Landtagskandidaten den Gutsbeſitzer Krauſe⸗Dawillen aufge⸗ 
ſtellt. Als zweiter konſervativer Kandidat wird der Beſitzer 
Buttgereit⸗Paßießen genannt. 


Erzbiſchof von Stablewski foll nach dem „Dz. Pozu.“ 


Geiſtlichen gegenüber, die ihn um Verhaltungsmaßregeln für die 
Landtagswahlen gebeten hätten, entſchieden entgegnet haben, daß 
er ſich in die Wahlen nicht mehr hineinmenge, daß vielmehr ein 
Jeder ſo handeln ſolle, wie es ihm ſein Gewiſſen und ſein Ver⸗ 
ſtand diktire. 


— IZur Bahunſteigſperre.] Zur Beſeitigung von Unflar- 
heiten hat die Königl. Eiſeubahndirektion Danzig alle Stationen 
ihres Bereiches ſowie die Betriebs⸗ und Verkehrs⸗Inſpektionen 
darauf aufmerkſam gemacht, daß den Inhabern von Zeitkarten 


und ſonſtigen giltigen Fahrtausweiſen der Zutritt zu den 
Bahnſteigen ſtets dann zu geſtatten iſt, wenn der Bahnſteig 


zur Benutzung der für derartige Fahrtausweiſe zugelaſſenen 


Züge geöffnet iſt. Die nachträgliche Löſung einer Bahuſteigkarte 


iſt nicht zu verlangen, wenn die Inhaber jener Fahrtausweiſſe 
nach Beſchreiten des abgeſperrten Bahnſteiges den Zug nicht 
benutzen. 

— Die weſtpreußiſchen Spiritus⸗Jntereſſenten hielten 
am Dienſtag in Danzig eine Verſammlung ab. Es kamen nur 


innere Angelegenheiten zur Verhandlung. 


— Der Weſtpreußiſche Zweigverband des Verbandes 


deutſcher Müller hielt Dienſtag im Hotel „Danziger Hof“ zu 


Danzig eine außerordentliche Heneralverſammlung ab. Auf der 
Tagesordnung ſtanden folgende Berathungsgegenſtände: Ein⸗ 
führung einer ſtaffelförmigen Umſatzſteuer (Gewerbeſteuer), Zoll⸗ 


vergütung für Exportmühlen, verſchiedene Tarifirung für Mehl 


und Getreide und offene Fragen. An die Sitzung ſchloß ſich ein 


gemeinſames Mittageſſen. 


— IBeſitzwechſel.] Herr Kaufmann Franz Klein aus 
Graudenz hat das Geſchäftsgrundſtück des Herrn Jaſchinski 
in Culmſee für 83000 Mk. erworben. 

Herr Rittergutsbeſitzer Stendell hat ſein etwa 1200 


Morgen großes Gut Berglau, Kreis Flatow, für 162000 Mark 


an Herrn Oskar Bräuer aus Bromberg verkauft. 
— I Seltenes Naturſpiel.] In dem Garten des Herrn 
Baaſener in der Marienwerderſtraße zu Graudenz hat ein mit 


Früchten reich verſehener Gravenſteiner⸗Apfelbaum zum zweiten 


Mal in dieſem Jahre Blüthen gebracht. Derſelbe Baum hat 
auch im vorigen Jahre bei ſtarker Befruchtung zwei Mal 
geblüht. 

— IPerſonalien vom Gericht.] Der Landgerichtsrath 
Heyn acher in Magdeburg iſt zum Oberlandesgerichtsrath bei 
dem Oberlandesgerichte in Marienwerder ernannt worden. — 
Der Gefangenaufſeher Schutz bei dem landgerichtlichen Gefängniſſe 
in Elbing iſt als Gerichtsdiener an das Amtsgericht in Stuhm, der 
Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher Maibaum in Zoppot als 
Gerichtsdiener an das Amtsgericht in Flatow verſetzt worden. 


A Danzig, 7. September. Sein 25 jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum als Kapellmeiſter beging Herr Krüger, der 
langjährige Dirigent der Kapelle des 36. Feldartillerie⸗Regiments. 
Dem Jubilar wurde von dem Offizierkorps ſeines Regiments ein 
prächtiger Taktſtock überreicht, während die Muſiker ſeines 
Trompeter⸗Korps eine ſilberne Bowle ſtifteten. Zum 1. Oktober 
tritt bei zwei hieſigen Regimentern ein Dirigenten⸗ 
wechſel ein, indem ſowohl Herr Firchow vom 2. Fußartillerie⸗ 
Regiment, als auch Herr Lehmann, der Leiter des Trompeter⸗ 
Korps des 1. Leibhuſaren⸗Regiments, in den Ruheſtand tritt. 

Die Höcherl⸗Brauerei in Culm hat das Etabliſſement 
Moldenhauer an dem Neugarterthor für 135 000 Mk. angekauft. 

Bei einer Meſſerſtecherei auf der Altſtadt erhielt geſtern 
der Arbeiter Konski einen lebensgefährlichen Stich in den Hals 
und Nacken. 


* Thorn, 6. September, Der Thurmbau der altſtädtiſchen 
evangeliſchen Kirche iſt ſoweit gefördert, daß mit dem Eindecken 
bereits begonnen wird. Der Thurmhelm bildet eine vierſeitige 
Pyramide und wird mit getriebenen Kupferplatten belegt. In 
der Pergamentrolle, die in dem Thurmknauf niedergelegt iſt, 
heißt es u. a.: Die altſtädtiſche Gemeinde beſteht ſeit 1232, hielt 
ſeit 1530 evangeliſche Gottesdienſte und wurde 1557 durch das 
Religions⸗Privilegium des Königs Sigismund IL, Auguſt von 
Polen, als evangeliſche anerkannt. Ferner wird darin geſagt: 
Zum Thurmbau vermachte der 1861 zu Graudenz geſtorbene 
Rechnungsrath a. D. Mehlbaum 5256 Thaler. 1897 wurde das 
Fundament zum Thurmbau gelegt. 

Die Arbeiten an der elektriſchen Centrale ſind ſehr 
gefördert. Sämmtliche Banlichreiten find unter Dach, ſo daß 
bereit3 mit dem Aufſtellen der erforderlichen Maſchinen begonnen 
wird. Der Betrieb der Centrale ſoll im Oktober eröffnet werden. 

P. Strasburg, 6. September. Die hier am Sonntage 
veranſtaltete große Trauerfeier zum Andenken an den Fürſten 
Bismarck nahm einen erhebenden Verlauf. Sämmtliche 
Vereine und einige Innungen, ſowie die Schüler des Gymnaſiums 
und die Knaben der oberen Klaſſen der Stadtſchule zogen mit 
Fahnen unter den Klängen eines von der Kapelle des 141. Rgts. 
geſpielten Trauermarſches vom Gymnaſialplatze nach dem 
geſchmückten Schützenhauſe, wo die Liedertafel einen Trauergeſang 
anjtimmte, dem die erhebende und ergreifende Gedenkrede des 
Herrn Profeſſor Krüger folgte. Hierauf ſpielte die Muſikkapelle: 
„Es iſt beſtimmt in Gottes Rath“, dann trug die Liedertafel das 
markige Lied: „Deutſch und furchtlos“ vor. Herr Landrath 
Dumrath brachte nach einer Anſprache das Kaiſerhoch aus und 
die nach Tauſenden zählenden Theilnehmer ſangen: „Deutſch⸗ 
land über Alles“ mit Muſikbegleitung. Später trug die Lieder⸗ 
tafel mehrere ernſte und patriotiſche Geſänge vor. 

s Stuhm, 6. September. Heute Mittag brannten in 
Stuhmsdorf das Schulhaus zur Hälfte und der Schulſtall, 
ſowie zwei Nebengebäude des Beſitzers Teitz ganz nieder. Das 
Feuer war im Schulhauſe auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weiſe 
ausgebrochen. 

ih Elbing, 6. September. Bekanntlich war es geplant, 
die Haffuferbahn bereits im November d. Is. dem öffentlichen 
Betriebe zu übergeben. Wegen des Enteignungsverfahrens, 
welches gegen eine Reihe von ſtädtiſchen Grundſtücksbeſitzern 
einzuleiten iſt, wird dieſer Termin nicht innegehalten werden 
können. Die Eröffnung des Betriebes wird wohl nicht vor dem 
1. Oktober nächſten Jahres möglich ſein, wenn nicht mit den in 
Betracht kommenden Grundſtücksbeſitzern eine Einigung auf 
gütlichem Wege erzielt wird. 

Marienburg, 6. September. Nunmehr hat ſich die 
Gas anſtalt, wie in geſtriger Stadtverordnetenverſammlung 
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theilt wurde, bereit erklärt, im Laufe des Herbſtes 

—.— Straßenlaternen der Stadt mit Gasglühlicht auf ihre 
often einzurichten. In Bezug auf Bewilligung von Reparatur⸗ 
koſten des Rathhauſes ſoll der Magiſtrat erſucht werden, einen 
enauen nothwendigen Koſtenanſchlag einzureichen, da der von 
E Baw-Depntation geſtellte von 3450 Mark zu hoch ſei, die 
Stadtverordneten wollen nur etwa 700 Mark für den Dachſtuhl 
und Thurm bewilligen. 4 

Königsberg, 6. September. Die feierliche Einführung 
des neuen Pfarrers der hieſigen Domgemeinde Herrn Konſiſto⸗ 
rialraths und Superintendenten Dr. Borgius hat am Sonntage 
durch Herrn Geueralſuperintendenten D. Braun ſtattgefunden⸗ 

O Allenftein, 6. September. Im Laufe dieſer Woche 
ſoll der zum Tode verurtheilte Beſißer D. Witteck aus 
Bieberswalde im biefigen Gefänguiſſe hingerichtet werden. 
Am 15. Dezember v. Is. kehrte der Altſitzer Friedrich 
Dombrowski aus Bieberswalde bei Liebemühl von einem 
Beſuche nach feiner Wohnung zurück und wurde kurz vorher 
von ſeinem Schwiegerſohne, dem 41 Jahre alten Beſitzer Daniel 
Witteck, bei welchem er wohnte und ein jährliches Ausgedinge 
von etwa 540 Mark Werth bezog, überfallen und mit einem 

arken Stocke blutig geſchlagen. Auf ſeine Hilferufe eilten 
er herbei, jo. daß der Thäter unter Zurücklaſſung des Stockes, 
der Pantoffeln und der Mütze die Flucht ergriff. Am nächſt⸗ 
folgenden Tage, Freitag, den 17. Dezember, wurde der 75jährige 
Greis Dombrowski in feinem ſogenaunten Himmelbette 
erdroſſelt vorgefunden. Witteck machte beim Gemeinde⸗ 
vorſteher Anzeige, und bald darauf erſchien in der Wohnung 
des Todten der Gendarm aus Liebemühl und verhaftete den 
Witteck. Die Anklage bezichtigte den Witteck, der mit ſeinem 
Schwiegervater wegen des Ausgedinges auf keinem guten Fuße 
ſtand, beider ſtrafbaren Handlungen, und bei ſeiner gerichtlichen 
Vernehmung legte W. denn auch nach anfänglichem Leugnen ein 
umfaſſendes Geſtändniß ab. Vor dem Schwurgerichte widerrief 
er alle Ausſagen und behauptete, der Schwiegervater habe 
Selbſtmord verübt. Der wegen Mordes zum Tode und wegen 
Körperverletzung zu einem Jahre Gefänguſß Verurtheilte machte 
ſ. 8. im hieſigen Gefängniß einen Selbſtmordverſuch, indem 
er ſich die Kehle zu durchſchneiden verſuchte. 

* Liebemühl, 6. September. Durch ein Verſehen hat 
Herr Gaſthofbeſitzer P. aus Gerswalde ſein Leben einbüßen 
müſſen. Er litt ſeit einiger Zeit an einer inneren ee 
war gleichzeitig mit einem kranken Fuße behaftet, den er mit 
Karbolſäure waſchen mußte. Er verwechſelte nun die Flaſchen 
und trank ſtatt der verordneten Arzenei einen Eßlöffel voll 
Karboliäu®. Nach kaum einer halben Stunde gab er unter 
gräßlichen Qualen ſeinen Geiſt auf. 

Gumbinnen, 6. September. Am Donnerstag, den 9. d. 
Mts., wird der Herr Regierungspräſident Hegel zu Gumbinnen, 
der Regierungs⸗ und Baurath Schlichting, der Landeshaupt- 
mann v. Brandt und mehrere andere Herren der Ortſchaft 
Schakuhnen einen Beſuch abſtatten, wobei über die Eindeichung 
dieſer Ortſchaft verhandelt werden wird. Das Projekt konnte 
bisher nicht zur Ausführung gelangen, weil es auf den Wider- 
ſtand der Bewohner der rechtsſeitig des Rußſtromes belegenen 
Ortſchaften Girreningken, Schakuhnellen und Barsdehnen ſtieß, 
welche behaupteten, durch die geplante Eindeichung einer größeren 
Ueberſchwemmungsgefahr als bisher ausgeſetzt zu ſein. 

Labiau, 6. September. In Rüdlauken brannte am 
Sonntag ein Inſtmannsgebäude nieder. Leider haben dabei 
drei Menſchen den Tod erlitten. In dem Augenblicke, als 
eine Mutter ihre zwei noch jugendlichen Kinder retten wollte, 
ſtürzte das Gebäude zuſammen und begrub die drei Menſchen 
unter den Trümmern. 

R Crone a. Br., 6. September. Aus dem Polizei⸗ 
gefängniß entſprungen iſt der ruſſiſche Staatsangehörige 
Meyer, der hier nach Verbüßung einer wegen Diebſtahls gegen 
ihn erkannten Strafe bis zu ſeiner Auslieferung an Rußland 
feſtgehalten werden ſollte. — In der Nähe des Bahnhofes 
Marthashauſen iſt am Sonntag der Schloſſerlehrling Gurski 
angeſchoſſen worden. Der junge Menſch ſtand unweit des 
Dahnperrons und wurde plötzlich von einem Schuß getroffen, 
der anſcheinend aus einer in der Nähe belegenen Hecke abgefeuert 
worden war. Die Kugel ging dem G. direkt durch die Naſe. 
G. vermochte noch, ſich zu ſeinem Vater, dem Beſitzer Thomas 
Gurski in Triſchin, zu begeben, wo er krank darniederliegt. 
Ueber den Thäter und über die Urſache des Schießens iſt nichts 
bekannt geworden. — Auf dem Grundſtücke des Beſitzers Krakows ki 
in Königlich Wirchuein brach vorgeſtern Abend ein Brand 
aus, durch welchen das Wohnhaus des K. gänzlich zerſtört 
wurde. Es gelang, die Wirthſchaftsgebäude und Scheunen vor 
Schaden zu bewahren, doch iſt ein Theil des Inventars mit⸗ 
verbrannt. 

pp Poſen, 7. September. (Telegr.) Die Oſtbank für 
Handel und Gewerbe hat das Bankgeſchäft von Heimann 
Saul in Poſen für den Preis einer halben Million angekauft. 

+ Wongrowitz, 5. September. Bei dem diesjährigen 
Prämienſchießen des hieſigen Schießvereins waren 11 Preiſe 
zu erringen. Die erſten drei errangen die Herren: Schilling, 
Wittmann und Mathias. 

r Landsberg a. W., 6. September. Der erſt 15 Jahre 
alte Lehrling Hermann Bolz in der Dermietzel'ſchen Buchdruckerei 
wurde wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls und der vorſätzlichen 
Brandſtiftung zu drei Jahren und vier Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Nach ſeinen Angaben war er der Erlernung dieſes 
Berufes überdrüſſig und wollte mit einem Kellner in die Welt 
gehen. Um ſich zu dieſem Zwecke das nöthige Geld zu verſchaffen, 
ſtieg er in der Nacht zum 26. Juli mittelſt einer Leiter durch das 
offeuſtehende Fenſter in das Komtoir, wo er das Geldſpind mit 
einem Schraubenzieher zu öffnen ſuchte. Da ihm dies nicht gelang, 
goß er Benzin in das Zimmer und zündete es an. Dann ſtieg 
er in die Fabrikräume ein und legte auch hier Feuer an. Zum 
Glück gelang es der Feuerwehr, das Feuer zu löſchen. 

Stolp, 5. September. Der Krieger⸗ und Militärs, 
verein Stolp Stadt und Land beging geſtern das Feſt der 
Fahnenweihe. Herr Oberprediger Bartholdy hielt die Feſtpredigt, 
Herr Oberſtlieutenaut und Bezirkskommandeur v. Podewils 
die Weiherede. 

Kolberg, 5. September. Der „Bund Deutſcher 
Schmiede⸗In nungen“ hielt geſtern ſeinen Pommerſchen 
Bez irkstag für die Regierungsbezirke Stettin und Köslin ab. 
Der Bezirkstag erklärte ſich für die Errichtung von Zwangs⸗ 
in nungen. 

1 Schivelbein, 6. September. Der Anſchluß der hieſigen 
Stadt an das allgemeine Fernſprechnetz iſt, nachdem ſich die 
erforderliche Anzahl von Theilnehmern gemeldet haben, durch 
einen Antrag auf Einrichtung einer öffentlichen Fernſprechſtelle 
eingeleitet worden. 

Stralſund, 6. September. Vizeadmiral z. D. Klatt iſt 
hente hier im Alter von 75 Jahren geſtorben. 


Die weſtpreußiſche Miſſions⸗Kouferenz 
felerte am 6. und 7. September in Strasburg ihr fünftes 
* Die Stadt war reich geſchmückt. Gegen 30 Gäſte 

atten ſich aus allen Theilen der Provinz eingefunden, unter 
ihnen Herr Generalſuperintendent B. Doeblin und der Vor⸗ 
ſitzende der Miſſionskonferenz Herr Pfarrer Collin⸗Güttland; 
von Berufsarbeitern aus dem Gebiete der äußeren Miſſion waren 
der frühere Miſſionsinſpektor Paſtor Winkelmann-Guſow, der 
Miſſionsinſpektor Kriele⸗Barmen und der Miſſionar Döring, 
3. 3. in Berlin, erſchienen. An dem Gottesdienſt um 6 Uhr 
nahmen die Gemeindemitglieder in großer Anzahl theil. Miſſions⸗ 
inſpektor Kriele aus Barmen predigte über Lacas 5, V. 5—7, 
und beantwortete die Frage „Was will die Miſſionsgemeinde an 
ihren Feſten“ dahin, ſie will auf den Grund ſehen, der feſt ſteht, 
die will ſich über den Erfolg freuen, der von Gott kommt, und 


ſich zu ernſtem Streben ſammeln. Der Kirchenchor unter Leitun 
des Herrn Rektors Sallet trug zum Anfang eine Hymne un 
in der Liturgie die Torologie von Bortnianski, die Konzert- 
ſängerin Fräulein Käthe Freudenfeld aus Berlin trug mit 
ihrer herrlichen Altſtimme eine Arie vor. Am Sonnabend um 
8 Uhr fand eine Verſammlung im Hotel „de Rome“ ſtatt. 
Herr Pfarrer Collin leitete durch einen Vortrag die Ver⸗ 
handlung über die Frage ein: „Wie iſt bei den Kindern Intereſſe 
für die Heidenmiſſion zu wecken?“ Daran ſchloß ſich eine jehr 
eingehende Debatte, deren Reſultat der Herr Generalſuperintendent 
dahin zuſammenfaßte, daß Alle reiche Anregung gefunden und 
gewiß daraus ein Segen für die Miſſion entſtehen würde. Mit 
deſonderer Freude wurde es begrüßt, daß auch die Herren Lehrer 
an dieſer Verſammlung in großer Zahl ſich betheiligten. Zum 
Schluß wurde noch die Mittheilung gemacht, daß die Kollekte den 
Ertrag von 90,65 Mk. ergeben habe. 


Verſchiedenes. 

— Von Andree iſt wieder einmal ein Gerücht aufgetaucht, 
das von ſeinem und ſeiner Begleiter Leben ſpricht. Aus Ottawa 
(Kanada) wird gemeldet, daß einige in Winnipeg aus dem hohen 
Norden eingetroffene Indianer berichteten, ſie hätten Eskimos 
getroffen, welche ihnen erzählten, daß fremde Männer bei 
ihnen eingetroffen ſeien, welche an der Küſte der Hudſonbucht 
„aus den Wolken herabgeſtiegen ſeien“. Man giebt ſich 
der Hoffnung hin, die Meldung beziehe ſich auf Andree und 
ſeine Begleiter. 

— Gladſtone's Hinterlaſſenſchaft beträgt nach ſeinem 
jetzt veröffentlichten Teſtament 59000 Lſtrl. (1180000 Mk.) be 
wegliches Vermögen ſowie die Beſitzung Hawarden Caſtle. 

— [Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger. ] Die 
diesjährigen Zinſen der „Emile Robin⸗ Stiftung“ in Höhe 
von 400 Mk. ſollen demjenigen deutſchen Kapitän in traus⸗ 
atlantiſcher Fahrt als Ehrengabe ausgezahlt werden, welcher 
während des letzten Jahres die Mannſchaft eines Schiffes irgend 
einer Nationalität aus Lebensgefahr gerettet hat. 

— Ein Aerzte⸗Streik iſt, ähnlich wie neulich in Barmen 
jetzt auch in Remſcheid ausgebrochen. Dort haben die Kaſſen⸗ 
ärzte der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe plötzlich ihre Thätigkeit 
bei der genannten Kaſſe eingeſtellt, ſo daß die Kaſſe ohne Aerzte 
iſt, da auch die übrigen dort praktizirenden Aerzte mit den 
Kaſſenärzten zuſammengehen. Bisher waren zwölf Aerzte für 
die Kaſſe thätig, welche anſcheinend zur vollſten Zufriedenheit 
der Kaſſenmitglieder und des Kaſſenvorſtandes ihren Ver⸗ 
pflichtungen nachgekommen ſind. Die Kaſſe hat 9000 Mitglieder 
mit 14000 Angehörigen und umfaßt zuſammen 23000 Perſonen, 
das iſt faſt die Hälfte der Einwohnerſchaft Remſcheids. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Oeynhanſen, 7. September. Bei der Galatafel 
für die Provinz Weftfalen toaſtete geſteru dex Kaiſer 
auf die Provinz und fprach feine Freunde darüber aus, 
daß hier die blühende Landwirthſchaft und die aufſtrebende 
Induſtrie gleichmäßig vertreten werde. Ein Geſetz zum 
Schutze der deutſchen Arbeit werde in dieſem Jahre dem 
Reichstage zugehen. Nach dieſem Geſetze ſolle jeder mit 
Zuchthaus beſtraft werden, der einen arbeitswilligen 
deutſchen Arbeiter daran zu hindern verſuche oder gar 
zu einem Streik aureize. Der Kaiſer erhofft die Unter- 
ſtützung der Volksvertreter, um die nationale Arbeit, das 
Recht und das Gefch zu ſchützen und wünſcht ſchließlich 
den weſtfäliſchen Bauern Erhaltung der alten Arbeit⸗ 
ſamkeit und Zucht des Bauernvolkes. 

Der Vorſitzende des weſtfäliſchen Bauern: Vereins, 
Freiherr von Landsberg, dankte an der Spitze einer 
Deputation des Vereins im Namen von 27000 Bauern 
dem Kaiſer für das Geſetz betreffend das Anuerbenrecht. 


* Bückeburg, 7. September. Der Kaiſer traf früh 
7 al hier ein und begab ſich ſofort in's Mauöver⸗ 
gelände. 


* Berlin, 7. September. Der Chef⸗Iunſtrukteur der 
kaiſerlichen Marine Profeſſor Alfred Dietrich iſt geſtorben. 

P Hamburg, 7. September. Die Hamburger Vier⸗ 
maſt⸗Bark „Hebe“, welche am 23. März von Cardiff 
nach Iquique abging und den Beſtimmungsort nicht er⸗ 
reichte, gilt als mit Mann und Maus verloren. 


K Lübeck, 7. September. Der Streik der Bau⸗ 
arbeiter, der neun Wochen dauerte, endete mit einer 
Niederlage der Aufſtändiſchen. Die Arbeit wird mit allen 
Bedingungen wieder aufgenommen. 


-b- Auſſee, 7. September. Der Reichskanzler iſt 
mit der Prinzeſſin Eliſabeth zur Herbſterholung hier 
eingetroffen. 

Paris, 7. September. Wie der „Matin“ meldet, 
theilte der Kriegsminiſter Zurlinden im geſtrigen 
Miniſterrathe mit, die ſeit der entdeckten Fälſchung Henrys 
eingeleitete Unterſuchung habe Anhaltspunkte ergeben, 
daß ſich mehrere Geueralſtabsoffiziere einer ſtraffälligen 
Handlung ſchuldig gemacht hätten. Zurlinden legte ferner 
einen Entwurf zur Reorganifation des Juformations⸗ 
bureand vor, wonach in Zuknuft für den von dieſem 
Bureau errichteten Polizeidienſt Generalſtabsoffiziere 
nicht mehr verwendet werden ſollen. 

Eſterhazy ſoll geflüchtet ſein. 

Paris, 7. September. Ans Anlaß der Orientreiſe 
Kaiſer Wilhelms II. ermächtigte der Papſt den Kardinal 
Langenienx, ein päpſtliches Rundſchreiben zu veröffentlichen, 
worin der Papſt den Runderlaß der Kongregation der 
Propaganda von 1888 beſtätigt, der Frankreich zum 
Schutze der katholiſchen Miſſionen und Niederlaſſungen 
im Orient anerkennt. 

( Khartum, 7. September. Fünf engliſche Kanonen⸗ 
boote ſind von hier den Weißen Nil hinaufgefahren. 


) Kaudia (Kreta), 7. September. Bei der Ber: 
theilnng des Zehnten iſt es zu einem BZufammenitof 
zwiſchen Muhamedanern und Chriſten gekommen. Ein 
engliſches Kriegsſchiff gab einige Kauonenſchüſſe ab, 
worauf die Türken zu den Waffen griffen und in den 
Chriſtenvierteln auf die Fenſter Feuer gaben. Eine große 
Anzahl von Häuſern und Magazinen wurden in Brand 
geſteckt. Drei Engländer wurden getödtet und vier Der: 
wundet; von den Muhamedanern fielen ſechs. 

Ottawa (Kanada), 7. September. Zwei Bogen 
der bei Cornwall über den St. Lorenzſtrom führenden 
großen, neuen Eiſenbahnbrücke brachen plötzlich zuſammen. 
Dreizehn Arbeiter wurden getödtet, zwölf verletzt. 


1 wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
ux ämtern für den Monat September 
+ geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 


Neuhinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
a der Erzählung „Lulu“, von A. Bütow, koſtenlos nach⸗ 
geliefert, — 4 die bisher erſchienenen Lieferungen 1—24 des 
als Gratisbeilage zum Geſelligen erſcheinenden „Bürgerlichen 
Geſetzbuches “. Expedition des „Geſelligen“. 


Wetter ⸗Ausſichten. ‚ 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 8. September: Wolkig, vielfach trübe, 
iemlich kühl, ſtellenweiſe Regenfälle, [windig. reit den 9.: 
. vielfach bedeckt, wenig veränderte Temperatur, ſtrichweiſe 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 7. Septbr., Morgens 
ea anhand ee ee et ar — 


Stationen. Var. zemp. | Anmerkung. 
Stationen. mm | Wind | Wetter | = i di Stationen 
Belmullet 760 SS. 5 heiter 1 nd in 4 Gruppen 
Aberdeen 762 88. 2 balb bed a nen; 
Ebriſtiausſund | 764 NO. 2] Dunit 28 
Kopenhagen 766 N. 1 Dunſt 15 von Süd» 
Stockholm 764 N. 4 wolkig 16 Irland bis 
en TEL NRW. 2| bedeckt 10 Ostpreußen 
Petersburg 760 WNW. 1 wolkti 8 8) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskan 757 NW. I Nebe 5 Ne e 
Cork (Aueenst.) 762 SW 3 Nebel 18 | 0 Sib- Crap 
Cherbourg 764 SSW. 2 balb bed. 21 Innerhalb jeder 
Helder 766 [S. 1/wolkenlos 19 | Gruppe iſt die 
Sylt 767 fſtill — bedeckt 12 | Reihenfolge von 
gaımburg 767 il. — Nebel 13 | Bun DR ce 
cu ni | 765 ER. 3 bent 15 Welte, 
Neufahrwaſſer 762 NNO. 2 ede Skala file die 
Memel 760 |MRD._ 3] Halb beb.| 13 Atndllärte. 
Paris 764 N. 2 wolkenlos 18 1 = leifer Zug 
Münſter 765 O. 1 wolkenlos 15 2 leicht, 
Karlsruhe 766 NO. 3 wolkenlos a 
Wiesbaden 767 till — wolkenlos] 15 8 Sen“ 
München 769 SO. 1/wolkenlos 12 6 S art, 
Chemnitz 767 W. 1 wolkenlos 14 = fteif, 
Berlin 766 NW. 30 heiter 15 8 = ſtürmiſch 
Wien 766.38, 1 wolkenlos 14 Sturm, 
Breslau 764 W. 4 bedeckt 144 10 Bu: 
Ile d' Aix 765 O. 2 wolkenlos 19 | 11 = heftiger 
Nizza 765 O. 1wolkenlos 22 Sturm 
Trieſt 764 OSD. 1 wolkenlos 20 | 12 Ortan. 


Ueberſicht der Witterung: 

Die Wetterlage hat jich ſeit geſtern wenig verändert. Weber 
Weſteuropa dauert der hohe und gleichmäßig vertheilte Luftdruck 
mit ſchwacher Luftbewegung fort, während im Oſten Europas 
eine umfangreiche Depreſſion lagert. Bei nahezu normalen 
Wärmeverhältniſſen iſt das Wetter in Deutſchland ruhig, tbeil- 
weiſe heiter, theilweiſe neblig, ſonſt trocken; eine Aenderung des 
Wetters iſt noch nicht wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Graudenz, 7. September. Getreidebericht. (Handelsk.) 
Weizen, neuer, gute Qualität 150—156 Mark, mittel —,—, 
Mk., gering —— Mark. — Roggen, neuer, guie Qualität 124 
bis 126 ME, abfallend 110—123 Mk., gering —— Mk. — Gerſte, 
Futter⸗ 105—115 Mt., Brau- 116—135 Mk. — Hafer, 120—125 
Mark. — Erbſen ohne Handel. 


Danzig, 7. September. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
7. September. 6. September. 
Weizen. Tendenz:] Ruhig, unverändert. Ruhiger, bei wenig ver 

änderten Preiſen. 
Umſazß z. . 200 Tonnen. 100 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 764, 788 Gr. 152-163 Mk. 769, 799 Gr. 162 Mk. 
729, 766 Gr. 146-156 Mk. 750,772 Gr. 159.160 Mk. 


„ D 761,799 Gr. 151-153 Mt. 155,00 Mk. 
Trauſ. hochb. u. w. 126,00 Mt. 26,00 „ 
„ hellbunt. 120,00 „ 120,00 „ 
„ roth beſetzt 11900 „ 119,00 „ 
Roggen. Tendenz:] Flau, 1 Mk. billiger. Unverändert. 


685,771 Gr. 126-127 Mk. 702, 756 Gr. 128 Mk. 
92,00 Mt. 


inländiſcher . 


ruſſ. poln. z. Truſ. 92,00 Mk. 


Gerste gr. (622-692) 138,00 „ 138,00 „ 
kl. (618-656 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Haler in l. 1201200 „ 11800 
Erbsen inl. ..., 135,00 „ 135,00 „ 

8 Tranſ. 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl. 196,00 „ 198,00 „ 
ee ee eee I 
Spiritus Tendenz! Unverändert. Unverändert. 


konting 72,25 nom. 72,75 nom. 
nichtkonting. 52,75 Brief. 52,75 Brief 


Nov.⸗ Mai 39,50 nom. 39,50 nom. 


Königsberg, 7. September. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter Yo. Loco unkonting.: Mk. 54,50 Brief. 
Mk. 53,40 Geld; September unkontingentirt: Mk. 53,20 Brief, 
Mk. 52,90 Geld; halb O tober unkontingentixrt: Mk. 53,20 Brief, 
Mk. 52,70 Geld; ganz Oktober unkontingentirt: Mk. 53,20 Brief, 
Mk. —.— Geld. 


Berlin, 7. September. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 7.9 6./9. 2.19. 6./9. 
loco 70 er 54,101 54,10 32, Veiter. der.! — — = 

30% Weſtpr. Pföbr. 90,40 | 90, 
Werthpapiere. 7. 9. 6. 9. 3½0% Oſftpr. : 99,50 | 99.40 
e -n. v. 103 59 102 10 3¼7% Pol “ 100,10 | 100,10 
3½ %, „ „ 102,001102 105 3%/a0/o Poſ. „ 93,80 | 9,10 
30 / 22 94,50 94 40 Disk.⸗Com.⸗Anth. 202,70 203,40 
3½0% Pr. Conſ. kv. 102,00 102,00 Laurabütte 07,60 209,25 
3¼% 6 „ 102,00 102,00 5% Ital. Rente . 93,00 93,00 
„ 94,70) 94,80 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,70 | 96,60 
Deutſche Bank.. 202,70)203,75 Ruſſiſche Noten .. 216,65 | 216,85 
/ W. ritſch. Pfb. ! 100,010, 80] Privat Diskont 35/59 | 31/20% 
3½ „ „ „I 99,60 99,801 Tendenz der Fondb ſchwch. ſchwch. 
Chicago, Weizen, ſtetig, p Sept.: 6. 9.: 62; 5.9: Feiertag. 
New⸗ Vork, Weizen, ſtetig, p. Sept.: 6. 9.: 668/55 5./9.: Feiertag. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt.) 
Berlin, den 7. September 1898. 

Zum Verkauf ſtanden: 537 Rinder, 1792 Kälber, 1662 
Schafe, 7725 Schweine. 

Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht: Ochſen: a) vollfleiſch. 
ausgem. höchſt. Schlachtw., höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; 
b) junge fleiſch., nicht ausgem. und ält. ausgem. Mt. — bis —; 
c) mäß. genährte junge, gut gen. ältere Mk. — bis —; d) gering 
enährte jeden Alters Mk. — bis —. — Bullen: a) vollfleiſch. 

öchſt. Schlachtw. Mk. — bis —; b) mäß. genährte jüng. u. gut 
genährte ält. Mk. — bis —; c) gering genährte Mk. 45 bis 48. — 
Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mt. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. füng Kühe u Färſen Mk. — bis — d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 49 bis 50; e) gering genährte Kühe u. Färſen Mk. 
45 bis 47. — Kälber; a) feinſte Maſt⸗(Vollm.⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber Mk. 66 bis 70; b) mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 60 bis 65; o) geringe Saugkälber Mk. 54 bis 58; d) ält. gering 
ana (Freſſer) Mk. 42 bis 53. — Schafe; a) — 1 u. 
üng. Maſthammel Mk. 61 bis 64 b) ält. Maſthammel Mk. 56 bis 
60 0) mäß. genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) Mk. 50 bis 
54; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) — bis —. — 
Schweine; a) vollfleiſch. der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen 
bis 114 J. Mk. 60; p) Käſer Mk. 60 bis 61; c) fleiſch. Mk. 58 bis 59. 
d) gering entwick. Mk. 55 bis 57; e) Sauen Mk. 54 bis 57. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Bei den Rindern war nur geringe Waare vorhanden. 340 
Stück blieben unverkauft und Sonnabendpreiſe wurden nicht er⸗ 
ielt. — Der Kälber handel verlief ruhig; es bleibt Ueberſtand. 

reiviertel des Auftriebes wurden verkauft. — Der Schweine⸗ 
markt verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 6. September 1898 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 157 126—133 130-150 120 
Stolp (Platz) 165 12² 140 120 
Greifswald do. 160¼ 126 132 — 
Danzig 150—164 | 127—131 135-140 121 
Thorn 149150 110—126 | 118-126 120135 
Allenſtein 167—175 | 132—145 | 103—106 | 126—140 
Königsberg. 160 12⁷ — 122—125 
— „ . 150166 | 106—120 | 110-125 105—125 
WE... +1 1860-167 | 117—122 | 112—117 112—117 
—— „„ . 152-162 122—12 132—142 | 114—150 
romberg „ » 1553/4 118—122 125 — 
rest 145457 120.126 130.443 121 
nowr 1 30—1 14115 
Krotoschin ur 162 125 130 114 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. wu 


Gesetzlich 
geschützt. 


Gutsbesitzers 


Stattjed.befond.Heldung 


1448| Geſtern Abend 


6Uhrentſchlief ſanft nach 
langem ſchweren Leiden 
unſer lieber Bruder, 
Schwager und Onkel 


Friedrich. Plock 


im 83. 
welches hiermit tief⸗ 
betrübt anzeigt 
Grandenz, d. 7. Sept. 98. 
Im Namen der 
Hinterbliebenen. 
Emilie Block. 
Die Wee ne. 
Freitag, den 9. d. Mts 


Nachmittags 3 Uhr, vom 


Trauerhauſe, Lindenſtr. 
31 2 ſtatt. 


Heute Nachmittag 1 Uhr 


ſtarb im Alter von 35 
Jahren meine herzinnig 
gute Gattin, meines 


einzigen Sohnes Mutter, 8 
un). Tocht., Schwägerin, BE 
I Miſſion in Indien. 


Schweſter u. Schwieger⸗ 
tochter, Frau 


Tuna Joppen, 


Dieſes zeigt 
trübt um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend an 


Jarotſchin, 


den 6. Septbr. 1898 
Der trauernde Gatte 
II. Joppen. 7 


N Beerdigung: Freitag, 8 
Nachmittags 5 Uhr. 


SS OSD? 


Statt beſonderer 
Meldung. 


Heute wurde uns ein 


geſundes Mädchen geboren. 
Graudenz, 


den 7. Septbr. 1898. 
F. Teichert u. Frau. 


282 


Durch das am 2. 


Seine Verdienste 


Lebensjahre, BU 


a 

tiefbe⸗ : | 

id eratur 2 St., Herr Direktor 
| 
1 


Müller’ s Maiskeim-Melasse 


hat sich als das beste aller Melasse-Mischfutter bewährt und wird in Hunderten von Gutachten als ganz 


hervorragendes Kraft- und Sanitätsfutter empfohlen. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
Müller’s Maiskeim - Melasse an Pferde.. . . bis 5 Pfund 


Gesetzlich geschützt. 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Arbeitsochsen bis 5 Pfund | 


Gesetzlich geschützt, 


Müller's Maiskeim - Melasse an Milchvieh . .. bis 4 Pfund 


Gesetzlich geschützt. 


Offerten mit Gehalts-Garantie franco aller Stationen geben auf Frage 


Berlin» Brüder Muller » Inowrazlaw 


Man giebt von 


Maiskeim - Melasse - Fabrik. 


Vertreten in Graudenz durch Berrn Alexander Loerke. 


Nachruf! 


d. Mts. 


Gustav Ziehm in Damer au 


hat unser Institut einen schmerzlichen Verlust erlitten. 

Rastlos thätig, stellte er, seit 23 Jahren Landschafts-Kommissar 
des Kreises Marienburg, seine reichen landwirthschaftlichen Erfah- 
rungen auch in unseren Dienst und wirkte in seltener Pflichttreue und 
mit steter Bereitwilligkeit zum Segen der Neuen Westpr. Landschaft. 
sichern ihm ein dankbares Andenken. 


Marienwerder, den 5. September 1898. 


Direktion der Neuen Westpreussischen Landschaft. 


Wehle. 


ee, 
Die Verlobung ihrer 9 
zweiten Tochter Else mit 
dem Gutsbeſitzer Herrn 
Sommermeyer aufLinden⸗ 
thal beehren rd) 8g 
anzuzeigen. 1135 
Kl. Summe 
im Septbr. 1898 
Ad. Bochnke und 
Frau. 
Else Boehnke 
Heinrich Sommermeyer 
Verlobte. 
Kl. Summe 
bei Naymowo Weſtpr. 
Lindenthal 
bei Inowrazlaw. 


SSS Oe 
1340] Allen Denen, die mich an 


meinem 25 jährigen Dienſt⸗Jubi⸗ 
läum durch ihre Glückwünſche 
N | bocherfreut haben, ſage ich hier⸗ 


mit meinen herzlichſten Dank. 


Bürgerle, Polizei- Sergeant, 


Strasburg Wpr. 


Kl. Konojad. 
Miſſiousfeſt 


Freitag, den 9. Septbr. er., 


| en 4 Uhr, 


Predigt: Miſſ.⸗Inſpekt. Kriele, 


Barmen. — Gegen Abend: Licht⸗ 


bilder aus der men 
2. 5 


Danzig 
Victoria :Schule. 
Beginn 18. Oktober. 


Dr. Meyer: neue deutſche 
Litteratur. 
Latein 2 Curſe, Hr. Dr. Mörner, 
a. f. Anfänger, b. f. Fortgeſchritt. 
Franzöſiſch ! —2 St., Oberl. Frl. 
Thiele: 22 u. l. 
Euagliſch 1—2 St., Oberl. Frl. 
Otto: Lekture u. Konverſat. 
Rechtskunde 1 St., Herr Land⸗ 
gerichtsrath Wed ekind! Die 
rechtliche Stellung der Frau 
nach dem bürgerl. Geſetzbuch. 
are 1. St., Herr 
Dr. Oſtermayer: Malerei der 
ital. Rengiſſance. 
Mathematik 2 St, Herr Ober⸗ 
lehrer Klingbe 
Auskunft und aeg 
täglich im Bureau Gerberg. 
ge Montags 4—5 bei X 
mmendörfer, Wallplatz 11, 
und Mittwochs 4—5 bei Fr. Dr. 
Baum, Zoppot, Annenſtr. 5. 
Der Vorſtand. 


erfolgte Hinscheiden des Herrn 


Herr Privatdozent Dr. Hertel 
aus Jena vertreten. 


Dr. Helmbold, 


Augenarzt, Danzig. [1473 | 
Bin verzogen 1 
[St. Eliſabethwall 4 


Augen : Arzt 
Danzig. 


1375] Vom 18. d. Mts. ab 
praktieire ich in 


Fordon. 
Tr'epcke, pralt. Arzt. 


(die Einöſung sr Tooſe 
III. Klaſſe 199. Klaſſen⸗ 


Anrechts bis zum 12. September 

mit Vorlegung der alten Looſe 

| 4 auch ſind rothe Krenz⸗ 
otterie-Looſe zum Zwecke er⸗ 

krankter und vermundeteugtrieger | 

zu haben. Preis 3,30 Mk. 

5. | Königl. Lotterie⸗ Einnehmer 
Wodtke, Strasburg Wypr 


11490 


Ilans Stascheil, Di. E 


4 Rieſenburgerſtr. 4 
Geſchäftshaus für Damen- und Herren -Moden 


beehrt ſich den Empfang ſämmtlicher 


Neuheiten für die Herbsi-u, Winter-Naison 


welche in größter und geſchmackvollſter Auswahl ausgelegt, ergebenft 
anzuzeigen. 


Für Anfertigung eleganter Herren » Garderoben nach Maaß 


Zuſchneider im Hauſe. 
Fabtik⸗Niederlage von Delmenhorſter Anker⸗Linoleun. 


Müller’s Maiskeim-Melasse an Mastvieh 


|| Gesetzlich geschützt, 


Müller’s Maiskeim-Melasse an Jungvieh . .. bis 5 Pfund 


| Gesetzlich geschützt. 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Schafe 


Gesetzlich geschützt. 
und an Schweine nur Müller’s Maiskeim- Melasse. Körner und dergl. garnicht. 


Gesetzlich 
geschützt. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
bis 7 Pfund 


bis 8 Pfund 


Bis auf Weiteres wird mich 


br. V. Francke A. Zuntz sel. Wwe. 


Lotterie muß bei Verluſt des 


Königl. Hoflieferant 
Bonn a- Nh. Berlin 
empfiehlt ihre rühmlichst be kannten 


debrannten Kaffees 


in Preislagen von Mk. 1,50; 1,60; 1,70; 1,80; 1,90; 2,— pr. 
/ Ko. und Packungen von ½ und ½ Ko. 
ferner neu eingeführt: 


Hamburger Mischung wo. 2 a mx. 1, 40 pr. ½ Ko. 
Berliner Mischung .. a Rx. 1,20 pr. ½ Ko. 
49901 in Packeten von ½ und / Ko, 


Niederlage in Graudenz bei H. Güssow, Conditorei, 
anderorts in den besseren Geschäften der Consumbranche. 


Hamburg 


abſolute Sicherheit für Gelder, Dokumente ꝛc. gegen 


u Jener und Einbruch. 


f Hodam«Ressler ‚Danzig. 


u Kama iu olkerei 70 Pig. 
Marktplatz 17. 1555 > 


Tapeten 
kauft man am billigſten bei [1369 
E. Dessonneck. 


Trommel Häcſelmaſchinen 


für Dampf⸗ und Roßwerlibetrieb 
mit bewegl. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. 
Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 11%“ und 
405 mm = 15%“ Schnitt⸗ 
fläche und ſind in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 


für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter iich erg von 305 mm = 11/8“ bis 
180 mm =?" Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 173 


A. P. Muscate, 


Maſchinen-Fabrik und Eiſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


1414] Neue eiſerne 


Iauchefäſer 


mite Waſſerhahn und 

Jauchevertheiler billigſt 

bei 

Jacob Lewinsohn, 
Graudenz, 

Eijenbandinug. 


Sommerfeit 


des 
Baterl, Franenvereins 
zu Rehden 
findet beſtimmt am 
Sonntag, d. 11. d. M. 


Ss Nachmittags 3 Uhr 
5 ſtalt. Der Boritand. 


[1317 


Bullen, Fahne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
gerollt, ſofort gebrauchsfertig, 
offerirt Mugo Nieckau, 
2 15 Wein⸗ u 1 1005 

Dit.⸗Eylau. 


Helſedern 
Betten 
Bettwä 


in allen Preislagen empfiehlt 


I. Cawiklinski, 


Graudenz, Markt 9. 


6] Bu dem am 10. d. Mis. 


13 


findenden 


Schulfeſte 


freunde hiermit eingeladen. 
Die Lehrer. 


Wieſenfeſt 


Sountag, den 11. 
Wileſe d 


auf der e des deren Stouk: 


106811 


Gehrke, Gaſthofsbeſtitzer, 
Waitzeng 


nau. 


abholen. II. 


‘ 
im Sibſauer Walde ftatte 


der Schulen Krusch und Kom- 
merau werden Eltern u. Schul⸗ 


Mts., 
wozu ergebenſt einladet de 


1446] Bitte Brief Z. Adreſſe 


— —— — 
Heute 3 Blätter. 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerſtag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. eee * 

— i i 9 en im Bezirkseiſenbahnrath. u 
die vor N Vorſteheramte der Kaufmannſchaft 

21 Miniſter der öffentlichen Arbeiten vorgelegte 
. vollen, daß die im Bereiche 
Bittſchrift, Anordnung dahin treffen zu wollen, daß die! — 
des Bezirkseiſenbahnraths für die Eiſenbahndirektionsbezirke 
Bromberg, Danzig und Königsberg gelegenen Privateiſenbabnen 
— Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn und Oſtpreußiſche Südbahn 
— zu den Sitzungen des Bezirkseiſenbahnraths zugezogen werden, 
hat der Minifter das Vorſteheramt beſchieden. daß nach dem 
Geſetz über die Einſetzung von Bezirkseiſenbahnräthen und eines 
Landeseiſenbahnraths für die Staatseiſenbahnverwaltung Ver⸗ 
treter anderer Eiſenbahn⸗Verwaltungen den Sitzungen des Bezirks⸗ 
eiſenbahnraths auf Einladung des Präſidenten der Staatseiſen⸗ 
bahndirektion beiwohnen können. Sofern alſo die Marienburg 
Mlawkaer Eiſenbahn und die Oſtpreußiſche Südbahn den Wuuſch 
haben, an einzelnen Verhandlungen des Bezirkseiſenbahnraths 
theilzunehmen, muß ihnen anheim geſtellt bleiben, ihre Wünſche 
dem Präſidenten der Eiſenbahndirektion mitzutheilen. 

— ID Die Kaiſer Wilhelm Bibliothek in Poſen.] Der 
bekannte Schriſtſteller Wilhelm Raabe hat einem Mitgliede 
der Bibliothekskommiſſion geſchrieben: „Selten habe ich einen 
Aufruf mit ſo freudiger Zuſtimmung unterzeichnet, wie dieſen 
zur Begründung der Kaiſer Wilhelm + Bibliothek in Poſen. Da, 
wo ſchon Tacitus nicht recht weiß, ob er die Völkerſchaften den 
Germanen oder den Sarmaten zurechnen ſoll, wird ſolch ein 
deutſches, auf die zweifelhafte Grenze geſtelltes Licht die 
nöthige Klarheit ſchaffen und dazu beitragen, daß das Zuſammen⸗ 
leben in einem Staate nicht mehr bloß durch „gegenſeitige 
Furcht“ und Raſſen⸗Abueigung geregelt werde. Nicht nur den 
Deutſchen, ſondern auch den Slawen wird ja dieſe Bücherei 
eröffnet und zu dienlichſter Benutzung anempfohlen.“ a 

— [Betriebseröffnung.] Am 15. September d. Is. wird 
die Neubauſtrecke Zinten⸗Landsberg i. Oſtpr. mit den 
Stationen Arnſtein, Sangnitten, Wildenhoff und Lands, 
berg i. Oſtpr. für den Perjonen:, Gepäck⸗, Leichen., Stück⸗ und 
Wagenladungs-, Güter-, Vieh- und Fahrzeug⸗Verkehr eröffnet. 
Sämmtliche Stationen werden in den Gruppentarif 1 und gleich⸗ 
zeitig in die Gruppenwechſeltariſe der preußiſchen Staatsbahnen, 
an denen die Gruppe I betheiligt iſt, ſowie in den Oldenburg⸗ 
Oſtdeutſch⸗Berlin⸗Stettiner Gütertarif einbezogen. 1 

— [Warnung vor Auswanderung. ] Seit einiger Zeit 
gelangen auf franzöſiſchen Dampfern 5 deutſche Staats⸗ 
angehörige nach Marſeille in Frankreich, die alle von einem 
gewiſſen Marius Bonard in Belſort zur Auswanderung ver⸗ 
aulaßt werden. Dieſer iſt ein Unteragent des berüchtigten Joſé 
Antunes dos Santos in Liſſabon und „arbeitet“ auch für die 
Firma A. Fiorita u. Comp. in Rio de Janeiro, Santos und 
Sao Paulo. Beide Firmen, J. A. dos Santos in Liſſabon und 
A. Fiorita u. Comp, haben mit der Regierung des Staates 
Sab Paulo einen Kontrakt abgeſchloſſen, um 60000 Einwanderer 
dorthin zu bringen, und zwar Landarbeiter auch aus 
Deutſchland und den nordiſchen Ländern. Um nun die 
Kontrakte hinſichtlich der Anzahl deutſcher Einwanderer erfüllen 
zu können, greifen die beiden Firmen zu dem Mittel, die Leute 
durch ſchriftliche Anerbieten und Verſprechungen zur 
Auswanderung zu verlocken. Unter anderem verſprechen ſie 
den Einwanderern, daß der Pflanzungsbeſitzer dem Koloniſten 
für den Zeitraum, welchen er auf der Pflanzung verbringt, ein 
Haus und ein genügend großes Grundſtück zur eigenen 
Bewirthſchaftung ohne Entgelt übergeben werde. Dieſe Angaben 
entſprechen aber, ebenſo wie die übrigen Verſprechungen, nicht 
der Wahrheit. Der Einwanderer bekommt im allgemeinen 
ein kleines, ſchlechtes! Haus, das nicht einmal gedielt iſt und 
nur mit einer halben Scheidewand verſehen iſt. Nach dem 
Kontrakt ſteht es ferner dem Eingewanderten frei, bei ſeiner 
Ankunft in Saa Paulo ſich bei einem Grundbeſitzer als Arbeiter 
zu verdingen oder von der Regierung ein Stück Land zur 
eigenen Bewirthſchaftung zu nehmen. Dies iſt ebenfalls nicht 
richtig. Denn der Einwanderer kann bei ſeiner Ankunft nicht 
wählen, er muß vielmehr zum Gutsbeſitzer in Arbeit gehen. 
Denn die Regierung hat nur ſehr wenig Land zu Koloniſations⸗ 
zwecken und an kaum erreichbaren Orten, wo die Anſiedler 
dem Fieber und dem Hunger ausgeſetzt ſind. 

In Folge jener falſchen Verſprechungen kommen die meiſten 
der deutſchen Einwanderer von den Kaffeepflanzungen nach der 
Hauptſtadt Sao Paulo zurück und verſuchen, die Hilfe des 
deutſchen Konſuls in Anſpruch zu nehmen, die aber meiſtens 
verweigert werden muß, da es an jeder Rechtsunterlage fehlt. 
Die Kontrakte mit der Regierung des Staates Säo Paulo 
lauten ausſchließlich auf Landarbeiter; trotzdem nehmen die 
Agenten aber jeden an, der ſich meldet. Sobald die Leute erſt 
einmal in Santos angekommen ſind, denken die Agenten 
garnicht daran, ihren Verſprechungen nachzukommen. 
Es ſei deshalb auf das Entſchiedenſte vor der Auswanderung 
nach Sao Paulo gewarnt. 

— Landtagswahlen. ] Aus Königsberg wird berichtet, 
die dort zwiſchen den drei liberalen Gruppen gepflogenen Ver⸗ 
handlungen laſſen das Ergebniß erwarten, daß drei liberale 
Kandidaten aufgeſtellt werden. Gegenwärtig iſt der Wahlkreis 
von zwei National⸗Liberalen und einem Konſervativen ver⸗ 
treten. 

— Nach der neuen Prüfungsordnung für das höhere 
Lehramt iſt zum Beſtehen der Prüfung die Erwerbung der 
Lehrbefähigung mindeſtens in einem ſelbſtändigen Fache 
für alle Klaßſen und außerdem noch in zwei Fächern bis ein⸗ 
ſchließlich Unterſekunda erforderlich. Die neue Ordnung kennt 
für die einzelnen Fächer nur noch zwei Lehrbefähigungen, und 
zwax reicht die geringere bis Unterſekunda. Ferner wird 
beſtimmt, daß nur zwei häusliche Prüfungsarbeiten anzu⸗ 
fertigen ſind. 

— Fortbildungskurſe für Aerzte in Erkennung und Be: 
handlung der Granuloſe ſollen in nächſter Zeit wieder abge⸗ 
halten werden, und zwar 575 Kurſe für je 20 Theilnehmer und 
von je 14tägiger Dauer. avon werden fünf in der Augenklinik 
der Univerſität Königsberg, zwei in Gumbinnen, zwei in 
der Diakoniſſen⸗Anſtalt zu Thorn und einer in der Augenklinik 
der Univerſität Greifswald ſtattfinden. 

— [Für Radfahrer.] Im Bezirk der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion zu Königsberg iſt die Benutzung der Schnell⸗ 
züge zur Beförderung unverpackt aufgegebener einſitziger Zwei⸗ 
räder geſtattet, ſofern der Raum in dem einen im Zuge befind⸗ 
lichen Gepäckwagen ausreicht. 

— [Marienburger Luxuspferdemarkt.] Ein Mitglied 
des Komitees für den Luxuspferdemarkt ſchreibt uns: Es dürfte 
im Intereſſe derjenigen Pferdebeſitzer liegen, die zum erſten 
dran na ebenen Luxuspferdemarkt beſuchen, noch beſonders 
einem Stande im Luxnspferdeſtall während des Marktes unter⸗ 
gebracht ſind, kein Marktſtandgeld zu zahlen iſt. Die 2,50 Mk. 
Marktſtandgeld, welche für jedes Pferd beim Auftrieb erhoben 
werden liegen in den 7 Mart, die für einen Kaſtenſtand und 
den 5 Mark, welche für einen Flankirſtand zu zahlen ſind, drin. 

— Der Generallientenant z. D. v. Adler, zuletzt 
Inſpekteur der 1. Ingenieur » Infpeltion und der Vereinigten 
Artillerie- und Ingenieur⸗Schule, iſt in Schierke im Harz ge⸗ 


Der Ge) 


aufmerkſam zu machen, daß für ſolche Pferde, welche in 


ellige. 


No. 210. 


8. September 1898. 


ſtorben. v. A. hat u. A. auch bei der Fortifikation zu Königs⸗ 
berg theils in der Front, theils in Adjutanten⸗ Stellungen Dienſt 
gethan. Im Jahre 1875 übernahm er die 3. Feſtungs⸗Inſpektion 
in Poſen, deſſen Neubefeſtigung unter ſeiner Leitung 
begonnen wurde. 1886 wurde er Generallieutenant und 1888 
erbat er ſeinen Abſchied. 

— Herr Guſtav Techow, der frühere Intendant des 
V. Armeekorps, iſt in Baden-Baden geſtorben. Er hat ein 
Alter von 63 Jahren erreicht. Im Jahre 1866 trat er in den 
Militär⸗Verwaltungsdienſt über, verwaltete von 1868 bis 1869 
die Intendantur der 12. Diviſion in Neiſſe und nahm als 
Reſerveoffizier an dem Kriege gegen Frankreich Theil. Im 
Jahre 1885 wurde der Verſtorbene mit der Führung der Poſener 
Korpsintendantur beauftragt und ein Jahr ipäter zum Intendanten 
ernannt. Im Jahre 1893 folgte die Ernennung zum Wirklichen 
Geheimen Kriegsrath. 1896 trat Herr Techow in den Ruheſtand. 

* — [Von der Forſtverwaltung.] Dem alten, künftig 
zur Forſtaufſeherwohnung beſtimmten Förſtergehöft Seebrück 
iſt die Bezeichnung „Forſtaufſeher⸗Gehöft Jeziora“ beige- 
legt worden. 

— lErinnerungsmedaille.] Der Frau Bürgermeiſter Peters 
geb. Roesler in Anklam, Inhaberin des Verdienſtkreuzes für Frauen 
und Jungfrauen und der Kriegsdenkmünze von 1870/71, iſt am 
Sedantage auch die Erinnerungsmedaille an Kaiſer Wilhelm J. 
verliehen worden. 

— I[Perſonalien aus der evangeliſchen Kirche.] An 
Stelle des verftorbenen Superintendenten Warnitz in Obornik 
iſt der Paſtor Specht aus Czarnikau zum erſten Pfarrer der 
evangeliſchen Kirchengemeinde zu Obornik gewählt worden. 

— [Berfonalien von der Schule.] Herr Lehrer Blaſie⸗ 
jewski zu Miedzuo iſt zum 1. Oktober als Hauptlehrer nach 
Warlubien verſetzt worden. 

— IPerſonalien von der Forſtverwaltung.] Der 
Königliche Förſter Lehmann in Pulkau, einer der älteſten 
Forſtbeamten unſerer Gegend, tritt demnächſt in den Ruheſtand. 
Zu ſeinem Nachfolger iſt Förſter Bloch aus Mockro ernannt, 
deſſen Stelle wiederum dem Förſter von Chrauowski⸗Brahethal 
übertragen wurde. 

— [Patentertheilung.] Herrn W. Klöhn in Gollnow 
iſt auf eine Vorrichtung zum Hinaufſtellen von Gegenſtänden 
auf erhöhte Plätze bezw. zu deren Herabnehmen ein Patent 
ertheilt worden. 


e Biſchofswerder, 6. September. Die Stadtver⸗ 
ordneten wählten in der letzten Sitzung den Kaufmann Herrn 
Itzigſohn zum Rathmann auf ſechs Jahre wieder. Von der 
Beſchickung des Weſtpr. Städtetages iſt Abſtand genommen 
worden. — Die Stadtverordneten⸗Wählerliſte weiſt 233 ſtimm⸗ 
berechtigte Bürger auf, und zwar gehören der erſten Abtheilung 
15, der zweiten Abtheilung 32 und der dritten Abtheilung 186 
Steuerzahler an. Das Gejammt +» Steuerfoll beläuft ſich auf 
24.293,57 Mk. Der höchſte Steuerzahler der erſten Abtheilung 
hat 926,55 Mk. Steuern zu entrichten. 

Aus dem Kreiſe Culm, 6. September. Die Bilanz 
der Pferdezuchtgenoſſenſchaft Liſſewo (E. G. m. b. H.) 
ſchließt in Aktiva und Paſſiva mit 3930,70 Mk. ab. Die Anzahl 
der Mitglieder beträgt 29. Der Vorſtand beſteht aus den 
Herren Siudowski, Ornaß und Stefans ki. 

cNieſenburg, 6. September. Seit Oſtern d. Is. be- 
findet ſich unſer Realprogymnaſium im fünften Jahre ſeiner 
Umwandlung zur Realſchule. Demnach wird jetzt nur noch 
in Unter⸗Sekunda Latein gelehrt, während in allen Klaſſen von 
Obertertia abwärts bereits der Lehrplan der Realſchule 
Geltung hat. 

Neuenburg, 6. September. Herr Förſter Reiß hat 
heute ſein 50jähriges Förſterjubiläum begangen. 

Allen ſtein, 6. September. Die Arbeiten an dem Bau 
unſerer Waſſerleitung und Kaualiſation werden un⸗ 
gewöhnlich ſchnell gefördert. Von den Waſſerleitungsröhren, 
die eine Länge von 25000 Meter im Ganzen haben, ſind bis 
jetzt ungefähr die Hälſte verlegt. Sodann ſind von den Röhren 
für die Kanaliſation ſchon etwa 3000 Meter verlegt worden, 
dazu ſind ungeſähr 100 Reviſionsſchächte (300 werden im Ganzen 
angelegt) fertig. Der Bau des Waſſerthurms iſt bald vollendet 
und das Waſſerwerk geht ebenfalls ſeiner Vollendung entgegen. 


r Oſterode, 5. September. Die Gründung eines „Ober 
ländiſchen Geſchichtsvereins“, deſſen Aufgabe es ſein ſoll, die 
Geſchichte des alten Oberlandes, insbeſondere der Kreiſe Pr. 
Holland, Mohrungen, Oſterode, Neidenburg und Ortelsburg, zu 
erforſchen und die Ergebniſſe in einer jährlich erſcheinenden Zeit- 
ſchrift zu veröffentlichen, wird zur Zeit vorbereitet. 

2 Goldap, 5. September. Der Kreistag hat den Aus⸗ 
bau ſolgender Chauſſeeſtrecken beſchloſſen: 1. von Tollmingkehmen 
nach der Stallupöner Kreisgrenze, Steinchauſſee III. Klaſſe; 
2. von Tollmingkehmen nach Warnen, Steinchauſſee III. Klaſſe; 
3. von Glowken nach dem neu anzulegenden Bahnhof Bodichwingten, 
Steinchauſſee III. Klaſſe; 4. von Eßergallen über Griſchkehmen 
nach Eggleuiſchten, Kieschauſſee 1. Klaſſe uns 2. don Kanten 
über Groß⸗Rominten nach Szeldkehmen, Kieschanſſee IV. Klaſſe. 
Die Herſtellungskoſten dieſer fünf Chauſſeeſtrecken ſind im Ganzen 
auf 290100 Mk. verauſchlagt. Der Antrag, daß die bei den 
drei erſtgenannten Chauſſeeſtrecken betheiligten Gutsbezirke und 
Landgemeinden das Land unentgeltlich herzugeben und die 
Nutzungsentſchädigungen während des Baues zu vergüten haben 
ſollen, fand Annahme, dagegen wurde ein Antrag wegen Aus- 
baues einer Kieschaujjee von Dzingellen über Kamionken und 
Noſſutten nach Jeßiorken abgelehnt. 

n Barten, 5. September. Am 3. d. M. fand eine Unter⸗ 
ſuchung der Augen ſämmtlicher Schüler der hieſigen Volks- 
ſchule durch den Herrn Kreisphyſikus Dr. Schmolck⸗Raſtenburg 
ſtatt. Es ſtellte ſich heraus, daß 35 Prozent aller Schüler mit 
der Granuloſe behaftet ſind. Aehnliche Prozentſätze ſind auch 
bei den Schülern der nächſten Landſchulen ermittelt worden, ſo 
daß man endlich die Nothwendigkeit erkannt hat, mit aller 
Energie der weiteren Ausbreitung dieſer gefährlichen Krankheit 
entgegen zu treten. 

n Darkehmen, 6. September. In der verfloſſenen Nacht 
iſt bei Herrn Kaufmann Mattutat ein Einbruch verübt und 
die verſchloſſene Ladenkaſſe, welche die Einnahme mehrerer Tage 
enthielt, ihres Inhalts beraubt worden. 

Wehlau, 6. September. Ueber das 600 jährige 
Jubiläum des Beſitzes von Adl. Langendorf — bis Anfang 
des 17. Jahrhunderts Cremitten genannt — in den Händen 
derer v. Perbandt ſchreibt ein Feſttheilnehmer der „K. A. Z.“: 
Die Perbandts führen ihren Urſprung auf die alten heidniſchen 
Preußen zurück. Der erſte zum Chriſtenthum bekehrte heidniſche 
Vorfahr war Sklode, welcher mit dem Orden gegen die 
Littauer zog und in der Schlacht an der Durwe im Jahre 1260 
feinen Tod fand. Sein Sohn Nalube, der Heide geblieben 
war, kämpfte in dem Aufſtande gegen den Orden und zündete 
Königsberg an. Nalubes ſpäterem Uebertritt zum Chriſtenthum 
liegt eine Sage zu Grunde, die auch dem Namen v. Perbandt 
den Urſprung gegeben haben ſoll. Sie lautet: „Nalube, in 
einem Walde jagend, trifft einen Bären, welcher eine junge 
chriſtliche Deutſche angreift. Auf deren Hilferuf packt Nalube mit 
eiſernem Griff den Bären am Halſe und bindet ihn an einen Baum. 
Daher Bär⸗band „Perbandt“. Bald darauf, aus Liebe für die 


Chriſtin, läßt auch Nalube ſich taufen. Die eigentliche Bedeutung 
des altpreußiſchen Wortes „Perbandus“ iſt, „ich wag's“. Nalubes 
Sohn Reitauwe wurde im Jahre 1298 vom Orden durch den 
Landmeiſter Meinhard mit dem Amt Eremitten belehnt. Seit⸗ 
her waren daun die Perbandts treue Anhänger und Stützen des 
Ritterordens. Das jetzige Haupt des Hauſes derer v. Perbandt 
iſt Georg Friedrich Otto v. Perbandt⸗Windehaym, der ſeit 1850 
im Beſitz des alten herrlichen Stammgutes iſt. Zu dem Jubelfeſte 
waren von weit und breit die Freunde des Hauſes erſchienen. 
Das Schloß war mit deutſchen, preußiſchen und den Wappen⸗ 
farben ſchwarz⸗gold reich geſchmückt; vom Thurme wehten die 
deutſchen und die Wappenfahnen ſowie eine weiße Flagge, die 
auf goldenem Grunde, umgeben von einem Eichenkranze, eine 
mächtige „Sechshundert“ zeigte. Um 9 Uhr fand dann in der 
Cremitter Kirche ein Gottesdienſt ſtatt. 

In dem Schloßgarten wurde die Geſchichte des Geſchlechts 
Perbandt in ſieben lebenden Bildern dargeſtellt. Jedes Bild 
wurde durch einen Prolog eingeleitet, gedichtet von den Töchtern 
des Hauſes, welche auch die Idee zu der ganzen Veranſtaltung 
gegeben hatten. Das erſte Bild zeigt das Heim des Sklode; 
das zweite das Opfer gefangener Kreuzritter im Haine des Per- 
kunos; das dritte Bild die Taufe des Sklode. Das vierte Bild 
ſtellt die Schlacht an der Durwe vor. Im fünften Bild ſammelt 
Nalube ſeine Schaar zuſammen zum Schwur, den Tod des Vaters 
zu rächen und Königsberg anzuzünden. Das ſechſte Bild zeigt, 
wie Nalube mit ſtarker Hand einen Bären erwürgt, um das 
Leben der Jungfrau zu ſchützen. Das Schlußbild ſtellt die Ver⸗ 
leihung der Urkunde an des getauften Nalubes Sohn, Reitauwe, 
durch den Ordensmeiſter vor. 

Der Kaiſer hat dem Jubilar in Anerkennung treuer Dienſte 
den königlichen Kronen⸗Orden 2. Klaſſe verliehen, den Herr Re⸗ 
gierungspräſident v. Tieſchowitz in Vertretung des Herrn Ober⸗ 
präſidenten mit anerkennenden Worten überreichte. 

Bromberg, 5. September. Die Provinzial⸗Wieſen⸗ 
bauſchule in Bromberg beginnt ihren neuen Kurſus am 
17. Oktober. Die Schule macht es ſich zur Aufgabe, ihre Schüler 
neben der Landwirthſchaft namentlich in der Kulturtechnik aus⸗ 
zubilden, damit ſie ſpäter als Techniker oder Aufſeher bei 
größeren Meliorations⸗Genoſſenſchaften, Wieſenmeiſter ꝛc. an- 
geſtellt werden können. Der Kurſus dauert zwei Winterſemeſter, 
denen je ein ſechswöchentlicher praktiſcher Sommerkurſus folgt. 

Bromberg, 6. September. Eine hieſige Familie iſt kürz⸗ 
lich von einem Hochſtapler heimgeſucht worden. Vor ge 
raumer Zeit wußte ſich ein junger Mann in der Familie Ein⸗ 
gang zu verſchaffen, der ſich als reicher Mann ausgab. Nicht 
lange danach verlobte er ſich mit der Tochter des Hauſes und 
dieſes Exeigniß ſollte feſtlich begangen werden. Hierzu brauchte 
er jedoch Geld, und da er keines beſaß, weil, wie er ſeinem 
Schwiegervater durch ein Telegramm bewies, ſein Geld erſt in 
einigen Tagen einlaufen ſollte, lieh er ſich von ſeinem Schwieger⸗ 
vater 80 Mk. Dieſe Summe ſchien jedoch noch nicht zu genügen, 
denn er borgte auch einem Dienſtmädchen 30 Mk. baares Geld 
ab. Am anderen Tage war der reiche Bräutigam ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden. 

Durch einen anderen Hochſtapler, der, um größeres Ver— 
trauen zu erwecken, in einer Lieutenants-Uniform operirte, ſind 
hier in letzter Zeit mehrere Geſchäftsleute empfindlich geſchädigt 
worden. So erſchien im Anfang des vergangenen Monats im 
Laden eines Vuchhändlers in der Danzigerſtraße ein Lieutenant 
und kaufte ein kleines, geringwerthiges Bild. Nachdem der 
Käufer bezahlt hatte, fragte er, ob er nicht beſſere Bilder, die 
ſich zu einem Hochzeitsgeſchenk eignen müßten, erhalten könne. 
Natürlich wurde ihm dieſe Frage bejaht und der Verkäufer 
zeigte dem Kunden verſchiedene werthvolle Bilder. Der Lieutenant 
ſah ſich die Bilder an und ließ ſich fünf zur Auswahl in ſeine 
Wohnung ſchaffen. Von fünf Bildern wurden zwei im Werthe 
von zuſammen 100 Mk. ausgewählt und zurückbehalten. Der 
Käufer wollte die Bilder auch gleich bezahlen, indem er einen 
„Tauſendmarkſchein“ aus der Seitentaſche ſeines Rockes zog, er 
bemerkte dann aber, daß er am nächſten Tage im Geſchäft er» 
ſcheinen und die 100 Mk. entrichten würde. Aber nicht der 
Lieutenant erſchien am anderen Tage im Geſchäft, ſondern es 
langte ein Brief von ihm an, in welchem ſich eine geſchriebene 
Viſitenkarte befand mit dem Namen „Perszw, Lieutenant“ und 
der Bitte, der Buchhändler möchte mit der Bezahlung bis zum 
1. September warten. Inzwiſchen hat es ſich nun herausgeſtellt, 
daß der angebliche Lieutenant ein geriebener Hochſtapler war, 
auf den jetzt gefahndet wird. Es giebt weder hier noch ſonſt in 
der Armee nach der Rangliſte einen Lieutenant jenes Namens. 
In gleicher Weiſe wie der Buchhändler find auch eine hieſige 
Eiſenhandlung um eine Jagdflinte, ein Goldſchmied um zwei 
goldene Ringe und eine Möbelhandlung um einen werthvollen 
Teppich und eine Tiſchdecke geprellt worden. 

R Aus dem Kreiſe Bromberg, 5. September. Die 
Ernte iſt nun, wenige Ausnahmen abgerechnet, in unſerer 
Gegend beendet, Bei Roggen überſteigen die Erträge die des 
Vorjahres überall recht erheblich. Die Roggenernte kann als 
gute Mittelernte bezeichnet werden. Die Weizenernte lieferte 
le: großen Ganzen dieſelben Reſultate. Ueber Hafer und 
Gerſte lauten die Urtheile verſchieden. Indeſſen iſt auch in 
dieſen Getreidearten die Qualität überall gut und die 
Ergiebigkeit der Aehren meiſt eine viel größere als in früheren 
Jahren. Erbſen befriedigten überall und ebenſo iſt die Heu⸗ 
und Kleeernte im erſten und zweiten Schnitt gut ausgefallen. 

* Schulitz, 5. September. In der heute abgehaltenen 
Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, eine Bierſteuer 
und eine beſondere Betriebsſteuer einzuführen. Die Jahres⸗ 
rechnung für 1897,98 wies eine Einnahme von 107 196 Mk. auf, 
die Ausgabe betrug 63 143 Mark. 

Mogilno, 6. September. An die offizielle Feier des 
500 jährigen Beſtehens unſerer Stadt ſchloß ſich ein Volks⸗ 
feſt im Babaer Walde an. Um 8 Uhr Abends fand ein 
Fackelzug durch die illuminirte Stadt ſtatt, an welchem ſämmtliche 
Vereine, Innungen und Schulen theilnahmen. Hierauf wurde 
ein Feuerwerk abgebrannt. 

* Inowrazlaw, 6. September. Der Arbeiter Szozepanek 
hat ſich in der Nacht zu Dienſtag in einer hieſigen Herberge 
erhängt. 

Wreſchen, 6. September. Der auf dem hieſigen 
katholiſchen Schulhofe ſtehende Apfelbaum trägt jetzt zum 
zweiten Male Blüthen. 

i Czarnikau, 5. September. Der Männergeſang⸗ 
verein feierte geſtern fein 20. Stiftungsfeſt. — Die Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe, die bisher Herr Rechnungsrath Heidelberg 
verwaltete, iſt ſeit dem 1. September dem Kaufmann Herrn 
Schwantes übertragen worden. — In dem Dorfe Behle bei 
Schönlanke wurde geſtern die dem dortigen Landwehrverein vom 
Herzog von Altenburg geſchenkte Fahne eingeweiht. 

r Frauſtadt, 5. September. Das dem Gutsbeſitzer Herrn 
Klette gehörige Gut in Kaltvorwerk iſt durch Kauf in den 
Beſitz der Kloſterkammer in Hannover übergegangen. Das Gut 
umfaßte ein Areal von 900 Morgen. 


Santomiſchel, 5. September. Zwecks Eingemeindung 
von Nieſamiſchel zu Santomiſchel fand hier eine Gemeinde⸗ 
verſammlung von Nieſamiſchel ſtatt. Zu einer Einigung kam 
es infolge des energiſchen Widerſtandes der Gemeindemitglieder 
von N. nicht. 


ordnungsmäßig ergangener Aufforderung des Deichamtes reſp. 
der Deichgeſchworenen zu ſchließen. Hiergegen haben aber die An⸗ 
geklagten verſtoßen. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 6. September. 


Im April d. Is. hatte Herr Deichhauptmann Goerz in — 
Reunhuben angeordnet, daß die nach dem Geſetz bezw. Statut Verſchiedenes. 
dazu verpflichteten Beſitzer die Drummen der Neuenburger — Ungeheure Hitze herrſcht ſeit einigen Tagen in ganz 


Chauſſee wegen des zu erwartenden Hochwaſſers verſchließen = 
ſollten. Dieſer Anordnung waren aber die Beſitzer Dammrath, Südſchottland. Es ſind bereits mehrere Todesfälle vor⸗ 


Grunwald, Derdau aus Gr. Sanskau und Meiſter aus Nachelshof] gekommen. 5 
nicht nachgekommen, jo daß jene Arbeiten vom Deichaufſeher auf — Der 14. Deutſche Kongreß für Knaben Handarbeit 
Befehl des Deichamtes ausgeführt werden mußten. Wegen Nicht-] wird in Dresden vom 30. September bis 2. Oktober tagen. 
befolgung der Anordnung hatte nun jeder der Genannten einen | Die Tagesordnung enthält u. a: Die Reorganiſation des 
Strafbefehl über 10 Mk. erhalten. Auf die von ſämmtlichen Deutſchen Vereins für Knabenhandarbeit vom Vorſitzenden 
vier Beſitzern beantragte richterliche Entſcheidung wurde vom von Schenckendorfſe Görlitz: die verſuchsweiſe getroffenen 
Schöffengericht dahin erkannt, daß der Strafbefehl aufrecht zu Einrichtungen für den Handarbeits-Unterricht an der 9. Knaben⸗ 
erhalten ſei. Gegen dieſes Erkenntniß hatten die Beſtraften Volksſchule zu Königsberg, Rektor Brückmann in Königs 
Berufung eingelegt. Bei der heutigen Verhandlung führte der berg; ein Gang durch die ländlichen Handfertigkeitswerkſtätten 
Bertheidiger, Herr Rechtsanwalt Grün, aus, daß die Drummen | Im Kreiſe Worbis, Schulrath Polack⸗Worbis; die Schüler⸗ 
von der Kreisverwaltung und die Verſchlüſſe, ſogen. Schützen,] werkſtätten als Erziehungsmittel für Handwerk und Kunſt, 
auf Koſten des Deichamts beſchafft worden ſeien. Dieſe Schließ⸗ Dr. P. Jeſſen, Direktor am Königlichen Kunſt⸗Gewerbe⸗ 
vorrichtungen hätten demnach auch von der Deichverwaltung Muſeum zu Berlin. Eine größere Ausſtellung iſt mit dem 
in einem ſolchen Zuſtande erhalten werden müſſen, daß fie ihrem | Kongreß verbunden. Die Stadt Dresden hat eine erhebliche 
Zwecke entſprechen. Dieſes iſt jedoch nicht geſchehen, ſondern] Summe für den Kongreß bewilligt und wird für die Kongreß⸗ 
die Verſchlüſſe und ebenſo die Drummen befanden ſich in einem | beſucher gaftfreie Sorge tragen; jo iſt ein Ausflug nach der 
äußerſt defekten Zuſtande, der es unmöglich machte, die Drummen Baſtei, ſowie ‚ein Liederabend des Dresdener Lehrer ⸗Geſang⸗ 
abzuſperren. Ueberdies hätten die Angeklagten überhaupt nicht] vereins in Ausſicht genommen. Ausführliche Kongreßprogramme 
die Verpflichtung, jene Arbeiten auszuführen, da die Drummen verſendet Dr. W. Götze⸗Leipzig, Scharnhorſtſtraße 25. 

ja nicht allein für die Länder der einzelnen Angeklagten, fondern | — [Ein Sohn berühmter Eltern.] In Turin iſt 
für einen großen Theil des Deichverbandes in Frage kommen kürzlich der franzöſiſche Generalkonſul Alexander Walewski 
und aus dieſem Grunde auch die Deichverwaltung das Verſchließen | geſtorben. Er war ein Sohn der großen franzöſiſchen Schau⸗ 
der Brunnen bejorgen laſſen müſſe. In dieſem Sinne iſt auch] ſpielerin Rachel und des Grafen Walewski, des Miniſters 
von den Vorgängern des Herrn Gverz verfahren worden. Von] der auswärtigen Angelegenheiten Napoleons III. Den Be⸗ 
der Anklagebehörde wurde dagegen geltend gemacht, daß nach dem] ziehungen des Grafen Walewski zu der Rachel waren im Ganzen 
Geſetz und dem Statut vom Jahre 1854 nur die Hauptſchleuſe von der | drei Kinder entſproſſen, welche Graf Walewski anerkaunte und 
Deichverwaltung zu unterhalten ſei. Außerdem ſei durch einen | die deshalb ſeinen Namen — aber ohne den Grafentitel — er⸗ 
rechtsgiltigen Beſchluß der Deichverſammlung vom Jahre 1886 hielten. Graf Walewski ſelbſt war ein Sohn Kaiſer Napoleons I. 
beſtimmt, welche Drummen von den einzelnen Beſitzern zu ſchließen] und der ſchönen polniſchen Gräfin Colonna⸗Walewska. Der 
ſeien. Wenn ſeitens der früheren Deichhauptleute bezw. des] Generalkonſul, der mit einer Tochter des Grafen Sala ver⸗ 
Deichamtes anders verfahren worden iſt, jo ſei das nichts | heirathet war, hinterläßt einen in der franzöſiſchen Armee als 
anderes wie ein Entgegenkommen, aus welchem die Angeklagten | Offizier dienenden Sohn und eine mit dem Marquis Roſſi del 
aber durchaus nicht das Recht herleiten können, daß fie zur | Barbazzale in Neapel vermählte Tochter. 

Ausführung jener Arbeiten überhaupt nicht verpflichtet ſeien. — IKünſtliche Grübchen.] Eine neue Erfindung will 
Der Gerichtshof entſchied, daß die Berufung der Angeklagten zu | jüngft ein polnischer Arzt gemacht haben. Er will nämlich ein 
verwerfen ſei. Es könne hierbei dahingeſtellt bleiben, wer die | Mittel zur Hervorbringung künſtlicher Grübchen auf Frauen⸗ 
Unterhaltungspflicht der Drummen⸗Verſchlüſſe ꝛc. trage, hier | wangen entdeckt haben. Der Apparat, der zu dieſem Zwecke 
komme es nur darauf an, daß die Angeklagten auf Grund eines] zur Anwendung gelangt, iſt von größter Einfachheit. Er beſteht 
rechtsgiltigen Beſchluſſes verpflichtet waren, die Drummen nach! in einer Holzmaske, die im Innern mit kleinen Erhöhungen ver⸗ 


nzeigen. ») 


1496] } 2 50 To. Portland Cement zu 5 
den im Ctats jahr 1898/99 auszuführenden Neu⸗ bezw. Reparatur- in Posen. 


arbeiten der Stadt Graudenz joll vergeben werden. Grit 1 1 
ger nene it en e kichri ge E Gründliche Ausbildung für Haus und Beruf. Der Lehrplan 
Verſchloſſene und mit eutſprechender Aufſchriſt verſehene An erſtreckt ſich auf: Kochen und Haushaltskunde, Wäſche⸗Anfertigung, 


gebote ſind bis Schnei g e 3 2 8 

* m Schneidern, Handarbeiten, Putz, Plätten, Handelswiſſeuſchaften 
Donnerſtag, den 15. d. M., Vorm. 9 Uhr Zeichnen und Malen, auch find mit der Schule Kurſe für Hand⸗ 
im Stadtbauamt (Rathbauszimmer Nr. 16) portofrei einzureichen, | arbeitslehrerinen und für Koch- und Haushaltungslehrerinnen 


woſelbſt auch die Bedingungen 2c. erhältlich find. verbunden. [5164 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. wei Eröffnung der neuen Kurſe am 18. Oktober 1898. 


Er ; eo u Meldungen zur Aufnahme in das Penſionat haben 
Grandenz, * ei ſpäteſtens bis zum 1. Oktober d. Is zu erfolgen. 
er Magiſtrat. 


Nähere ſchriftliche oder 1 * W a 
2 Bin! e Leiterin. E. Koebke. 

Zwangsverſteigerung. 2 —— — — 

1494] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 


0 0 U 
buche von Thorn⸗Neuſtadt, Band 4, Blatt 108, auf den Namen 
der Wittwe Minna Kirſchkowski geb. Knuth eingetragene, 
für 
% 9 L 
Aactana del | 


in Thorn auf der Neuſtadt, Gerechteſtraße 31, belegeue Grund» 
ſtück (a. Wohnhaus nebſt Waſchküche und Hofraum, b. Hinterhaus 
ANZIG 
Brodbänkengasse 24, I. und IL Etage. 


Dr. Wisselinek, Dr. Mangenbere, 


2. November 1898, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 7, verſteigert werden. x 
Das Grundſtück iſt mit 1895 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 
Thorn, den 3. Seutbr. 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


14511 Vom 1. Oktober cr. beabſichtigen wir für unſere Commune 
einen amtlichen Schlachtvieh⸗ und Trichinenbeſchauer anzuſtellen. 
Bewerber, welche auf Grund der Polizei⸗Verordnung des 


ehen 1ſt. Wenn elne ſchöne oder minder ſchöne Frau ſich vor 
dem Schlafengehen dieſe Maske auf's Geſicht legt, wacht ſie, wie 
der Erfinder ſagt, mit den reizendſten „Liebesneſtern“ auf, die 
man ſich denken kann. Natürlich ſind die Grübchenerzeuger in 
der Maske verſtellbar. Man kann ſich alſo das Geſicht mit 
einem, mit zwei, mit drei „Liebesneſtern“ ſchmücken, man kann 
ſie rechts oder links vom Munde oder auch an beiden Seiten 
zugleich hervorzaubern, je nach dem Geſchmacke des zarten 
Jünglings, dem man gefallen will. Sollten ſich wirklich fo 
thörichte Frauen finden, die der Natur auf jene Weiſe „uach⸗ 
helfen“ wollen?! 


— „Iſt England iſolirt?“ Dieſe wichtige politiſche Frage 
beleuchtet Sir Richard Temple in einem ſehr intereſſant 
geſchriebenen Artikel in dem Juliheft von Richard Fleiſchers 
„Deutſcher Revue“ (Stuttgart, Deutſche Verlags Anſtalt). 
—— Z Ur EU mer Be m a ͤ —ũ 2 

(Eingejandt.) 
Obſternte. 

Wie im „Geſelligen“ mitgetheilt, giebt es an manchen Orten 
der Marienwerderer Niederung wenig Obſt. Dasſelbe hat des⸗ 
halb einen hohen Preis, 10— 16 Mk. pro Centner. Die meiſten 
Stettiner Aepfel — Winteräpfel — ſind bei einzelnen Garten⸗ 
beſitzern gerathen, jo daß in der Niederung etwa 3000 Centner 
zu haben wären. Zwiſchenhändler, welche mit Berliner Obſt⸗ 
händlern unter einer Decke zu ſtecken ſcheinen, ſprengen hier 
überall das Gerücht aus und zeigen auch fingirte Briefe darüber, 


daß amerikaniſche Aepfel in Menge nach Berlin gebracht würden. 
Die Produzenten werden hiermit darauf hingewieſen, daß der 
Import amerikaniſcher Aepfel nach Deutſchland durch Einfuhr⸗ 
beſchränkungen erſchwert iſt. Die Händler wollen nur den Preis 
drücken und dem Landmann den Lohn für ſeine Mühe entreißen. 


Darum Vorſicht!! 


Ein Niederunger. 


mr 
Für den nachfolgenden Theil i die Nedartlon dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Milch nicht zuträglich. 

Dann verſuchen Sie dieſelbe mit etwas Mondamin von 
Brown u. Polſon, ca. zehn Minuten gekocht. Nehmen Sie nur 
foviel Mondamin, daß die Milch erömeartig wird. Die durch 
Mondamin erlangte leichte Verdaulichkeit der jo nahrhaften 
Milch iſt von den Aerzten anerkannt. Für Brown und Polſon's 
gute Qualität bürgt am beſten deren do jäbriger Weltruf. 


Mondamin iſt überall in Pack. à 60, 30 un 
_Enaros bei A. Faſt, Danzig. a 


Deulſche Feld⸗ und 


1 
* 


5 3 Miethe 
* RT 


portable 


\ 


Weichen und 


für landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke, 
Ziegeleien ze. [443 


Villigſte Preiſe, ſoforlige Lieferung. 


Alle Erſatztheile, auch für von uns nicht bezogene 
Gleiſe und Wagen, am Lager. 


Danzig, Neugarten 22, Ecke Promenade, 


offeriren zu 


Kauf und 


ſeſte und trans⸗ 


Gltiſt, Schienen ns 
ſopwie Lowries aller Art 


15 Pf. erhältlich. 


Juduſtriebahnwerkt 


\ 


Drehſcheiben 


Aktionen 
Freiwillige 


iR 


Dre berger eng eg dee betanben baben recht: Brodbänkengasse A. rech, Langenmarkt N. Verſteigerung. 


und auf dieſe Stelle reflektixen wollen, werden bierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre Geſuche nebſt Beifügung des Prüfungszeugnijies und 


* 
Lebenslaufs bis zum 20. September er. bei uns einzureichen. Pension Gessel, Thorn. 


— 


Podgorz Wpr,, d. 6. Septbr. 1898. 9018] Zum 1. Oktober werden 2 Stellen frei. Meldungen zu 
Bekanntmachung. en . 
1458] Die Stelle des Schlachthausaufſehers am hieſigen neu r a 7 
Das jährliche Einkommen der Stelle beträgt ü Fortbildungs- Anitalt 
) baar . . 450 Mark 1 
& Vorſteberinnen: Hedwig Sachs, Therese Salz. 
im Schlachthauſe und deſſen Zubehör . . . . . 200 Mark 
c) freie Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Land und Erſte Referenzen. 
Sunims Sm Mark .. ——————— 
Bewerber, welche die Befähigung als Fleiſch⸗ und Trichinen⸗ "m 2 
wollen ſich unter Einreichung ihres Lebenslauſes und ſonſtiger, | 0 = 
ig auch bezüglich ihrer Zuläſſigkeit und Nüchternheit ausſprechenden | | | 1 
Nach Ablauf einer Probezeit von 6 Monaten erfolgt die An⸗ 4 8 
stellung gegen monatliche Kündigung. Die Stelle iſt nicht 59363 Karl Roensch 4 Ob., Naſchinenfabril, Allenstein. 
Militäranwärter müſſen bei genügender Qualifikation bei der D — 7 


Der Magiſtrat. richten an Fräulein Klara Geſſel, Thorn, Kopernikusſtraße 5. 
errichteten Schlachthauſe ſoll möglichſt bald beſetzt werden. Ssrael. Töchterpenſtonat 
b) Entſchädigung für Reinigung und ſonſtige Dienſte 

af oo, Engländerin, Italienerin im Hauſe. 
9 
Gartennutzung im Werthe von zuſammen 250 Mark 
beſchauer nachweifſen und Kaution von 300 Mark ſtellen können, 
apiere bis zum 15. d. Mts. ſchriftlich melden. 
penſionsberechtigt. 
2 7 BA 2027) 7% RER 
N 7 ATI N 
1 j 1 4 
4 


Wahl berückſichtigt werden. 
Mehlſack, den 5. September 1898. 
Der Magiſtrat. Spohn, Bürgermeiſter. 


Bekanntmachung. 
1457] Am 15. September d. J. wird hierſelbſt ein Bieh⸗ und 
ſerdemarkt abgehalten werden, was hiermit zur öffentlichen 
enntniß gebracht wird. 
Crone a. Brahe, den 6. September 1898. 
Der Magiſtrat. J. V.: Cohn. 


olzverkauf 


— ... po ᷑ 
g pen, Kere r reger fh Erſis Schleſſche Badofenban-Beihäft und 
en Badojen-Armaluren-adril. 


C Acc PEST 
3675] Nen⸗ und Umbau von Backöfen für Kohlenfenerung 


1381] Der Termin wegen um Abſchuß v. Rebhühnern f 
Berkaufdes Kämpenſtrauches auf einer Feldmark von gegen einfacher und praktiſcher Konſtruktion, werden ſchnell und ſachgemaͤß 
iſt aufgehoben. 4000 Morgen, entweder auf unter Garantie ausgeführt. Lager 


von 
Gr. Lubin, den 7. 9.98. wirb ein Waldgerechtes dudgeld, Padeburg. U. Smaunnet. Serdplalt, H. Mölbeflein, ell. 


Der Gemeinde⸗Vorſteher. in beſter Qualität. 


2 2 N 2 — 2 
Dein Lehrling Karl Debrizs Jäger geſucht. Teigtheilmaſchinen Auer te 
Dee Schre bei mie ee een Anerptetungen unter Angabe Preis-Kourante gratis und fran te... 


oder out was auf wehren der Forderung unter Nr. 1084 Friedrich Wieland, Waldenburg in Schlesien. 


t i der 
REN re auf meinen durch den Geſelligen erbeten. 


1488 
Müller, Sleifehermeifter, Gasthaus zur Wohnung an Vertreter: JoselSchmatolla, Bädermitr., Mocker Wpr. 
Graudenz. der Grenze. 71084 für Oſt⸗ und Weſtpreußen und Regierungsbezirk Bromberg. 


„Pfeilring“. 


odoydmepg mz 
pun j[eyruspeqyugnog se 


0 8 N 
Marke Pfelſriag e und Drogerien. 
In Dosen à To, 20 u. Co Pf.,in Tuben à gon. So Pf. 


uopyonmisqyun 


Nur ächt mit Marke 


1139] Montag, den 12, Sep⸗ 
tember 1898, Vormittags 10 
Uhr, werde ich im Forſthauſe 
Dembowalonka verſetzungs⸗ 
halber: 

einen neuen, verſtellbaren 

Selbſtfahrer, zwei Arbeits- 

wagen und Schlitten, zwei 

Sterken, mehrere Schweine, 

darunter eine Zuchtian mit 

8 Ferkelu, 9 Stöge Bienen 

Nee 1 faſt neues 

iktoria Butterfaß Hücſel⸗ 
maſchine, verſchiedene Ader- 
neräthe, Dezimalwaage, 2 
Sophas, 1 Blanino, Spiegel, 
Schränke, Bettgeſtelle, Tiſche 
Stühle, Haus- und Küchen ⸗ 
geräthe, mehrere Jagd⸗ 

ewehre, darunter 1 neuer 

rilling u. A. m. 

öffentlich, meiſthietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Brieſen Weſtpr., 
den 5. September 1898. 
Sellke, Gerichtsvollzieher. 


# ‚Heirathen. 


Ein Mädchen von 25 Jahren, 
Im Kochen und Backen wohl» 
erfahren; 
Sie kann auch ſtopfen und flicken, 
Und ſogar Strümpfe ſtricken, 
Auch iſt ie hübſch u. wohlgebaut, 
Sie wüunſcht, fie würde recht bald 
Braut! 
Drum frägt fie im Geſelligen an, 
Ob finden will ſich zu ihr einMann. 
Ernſtgem. Off. b. u. „Heidekraut“ 
1404 an den Geſelligen zu ſend. 
EE 


Ein anſtändiger, gebildeter 


Gutsbeſitzersſohn 


32 F. alt, ev., ſolid. und fanft- 
müthig. Charakt., 20000 Mk. Ver⸗ 
— 4 — da er ſich ſelbſtänd. 
machen will, mit gebild., junger 
und vor allen Ding. wirthſchaftl. 
erzogener Dame mit entſprechend. 
Vermög zwecks ſpät. Verheirath. 
in Briefwechſel z. treten. Photo⸗ 
raphie exwünſcht. Anonyme 

tere bleiben unberückſichtigt. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache. 

Meldungen unter Nr. 1407 
an den Geſelligen erbeten. 


915] Habe ca. 200 Centner 


weihe Korbweiden 


ſchwach und mittel, zu verkaufen. 
Joſ. Czaja, Jeſewitz 
bei Münſterwalde. 


> Wohunngen, 
Eine Wohnung 


Marienwerderſtr. 46, von 4 Zim. 
und 1 Kabinet nebſt Zubehör, 
von ſofort zu vermiethen. 

_E. Deſſennec Srandenz. 


Eine Wohnung 
Alteſtr. 6, von 3 Stuben und 
3 Kabinette, von ſofort zu ver⸗ 
miethen. 577 


E. Dejionned, Graudenz. 
Wohnung 

im 1. Stock, beſt. aus 3 Zimm. 

nebſt Zubehör, iſt Blumenſtr. 7 

zu vermiethen. 11008 


Landeck Westpr. 


Meine ſeit viel. Jahr. bewohnte 
Doktor⸗Wohnung 


welche ein gut. Stelleneinkommen 
u. eine ſichere Exiſtenz bietet, iſt 
v. 1. Oktbr. d. 38. ab preisw. zu 
vermieth. Meldg. erwünſcht 
Karl Lieſack, Bäckermeiſter, 
Landeck Weſtpr. 


In Tilſit, Soheittahe 66, 

beſte Geſchäftslage, habe einen 
Laden mit auſtoßender Wohnung 
von 3 Zimmern mit Zubehör v. 
Oktober zu bez., zu vermiethen. 
Theodor Zimmer, Doheſtraße 66. 


Nakel. 


2 Cäden 


in der günſtigſten Lage am 
Markte gelegen, ſind noch per 
1. Oktober zu verpachten. Die⸗ 
elben eignen ſich vorzugsweiſe 


ür ein 2 1252 
Bäckerei- reſp. Barbiergeihäft 
auch ſind dieſelben „jr jedes 
andere Geſchäft paſſend. 
Gefl. Offerten erbitte um⸗ 
ehend an 
90 chard Pidde, Nakel, Netze. 
Damen find. bill. Liebevolle 
Aufnahme bei Wwe. Eckert, 
Bromberg, Lindenſtr. 1. 
2 billige, liebevolle 
alen ufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


— 


— nn a 


— — 


— Re nn 


Hypotheken⸗Kapitalien 


alien bei höchſter Beleihungsgrenze und mer a 
wie Paul Bertling, Danzig, 


9745] 50 Brodbäntengafe 50. 


Handbagger 
mit einer täglich. Leistungs- 
fäkigkeit bis 100 cbm 
zum Ausbaggern von Tei- 
chen, Gräben, schmalen 
Flussläufen, Brunnen und 
zum Ausschachten für Fun- 
damente fabriziren und 
liefern Actien -Gesellschatft 
für Feld- und Kleinbahnen- 
bedarf vorm. 
Oremsteim 4) res. 


Pension. 


Br Penſion uU 
mit beſter Verpflegung für einen 
Pat, in mittleren Jabren ge⸗ 


ucht. Preis ca. Mk. 100. Gefl. 
es u. J. E. 8199 beförd. 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Ein älterer Herr ſucht 
— 15 ktober 


dem Lande, am liebſt. jedoch 
. Forſthauſe. (Eigenes 
Mobiliar). Offerten an 
F. Meyer, Goſch in 
bei Swaroſchin Weſtpreußen. zugeben 


Noch zwei jüngere Knaben] mit Aufſchrift A. 
hat bei guter Pflege, Beauf⸗ den Geſelligen erbeten. 


ieee 
nd 10 Km Feldbahngleiſe 
und Transportwagen 

billig kauf⸗ oder miethsweiſe ab⸗ 


Meldung. werd. briefl. 
J. 354 durch 
1758 


Zi. Kaufen gesucht 


herrenſtraße 121 
Braudenz, Berrenftrahe 13T. 8670) Kaufe jeden Posten 


Danzi ig. 2 55 
Beltempfohlene Schülerpenfion. gur Fab ifariofeln 


Billige Preiſe. Proſpekte durch | und gewähre auf Wunſch Baar- 
ran Else Husen. vorſchüſſe. 
Danzig, Milchkannengaſſe 15. B. 030 kowski, Thorn. 


Junge Mädchen, Schüleriun,, 
finden au und liebevolle 


ichtigung der Schularbeiten, von 
ktober freundl. Peuſion bei 
Frau N. Lux geb. Zinnall, 


400 Centner 


Be 8 ſion 18532 
bei Frau Dr. Tornier, } 7 
— II. rocken an f 
Fumereien kauft und erbittet Offerten mit 


ſäußerſter Preisangabe waggon⸗ 
5 Kornhaus Pelplin | frei Lian uo 11256 
offerirt beſt gereinigte Her 2 3 


Saaten: 


1. Squarehead-Weizen 
der ſich bisher hier 
winterfeſt bewährt; 

2. 1 — — —— 
— 2 den becken Biden Zu Abſchlüſſen ene eventl. 
ſtand entgegenſetzt und her⸗ perjönlich. Gefl. Offerten mit 
vorragende n 1 unter Nr. 827 an 


3. Ori zin.- app W den Geſelligen erb erbeten. 


eize 
100 Kg W ME, 1000 Kg 22 k. Be» pfel 


Kaufe für meine Greg fen 
als | jedes Quantum 


Fabrik⸗Kartoſeil. 


in Käufers Säcken ab Pelplin. 


Kornhaus- Genossenschaft Pelplin | (Kelterobſt), I in großen 
E. G. m. b. 9. Poſten zu kaufen geſucht. 


. erb. u. 8. R. 1000 pſtl. Bromberg. 
Zur Saat 


Kaufe u. verkaufe ſämmt⸗ 
liche Dimenſionen 

offerire ich ſo lange der 1826 

rath reicht 


0 90 
Lentewiher Kieftru⸗Breller und 


square head-Weisen , Vehlen L. u. I. 
red aros-Weizen 


um Offerten bittet [206 |5 
Lud. Zühlke, Holzhaudlg., 
um Preiſe von 180 Mark per sı 
onne oder 9,50 Mk. p. Centner 


ersk Weſtpr. 
E Weiche Boguſchau, 


Zur ſucceſſiven Lieferung von 
1 ide Septbr. bis Ende Dezem⸗ 

n Käufers Säcken, gegen Nach⸗ ber d. Is ſuche ich * rg 

nahme oder Voreinſendung des 

Betrages. Vorſtehende beide 


bis 60000 Ctr. 
Sorten ſind ſehr ſteifhalmig und 


winterfeſt, ſowie außerordentli Fahr tartofeln. 


ertragreich. zu 4 5 u. gewähre auf Wunſch 


Gy Weizen N 


Julius Tilſiter, Bromberg. 
zum Preiſe von 175 bezw. 9 Mk. 


ENTE . ; Be 
unter ſonſt gleichen Bedingung. 5 eee | 


Hugo Müller, 000 Mk. 


Kittnau bei Melno Weſtpr. 
Kirchengelder ſollen am 1. Oktb. 


Zur Saat er. auf 1. Stelle, pupillariſch ſicher, 


beliehen werden. Näheres durch 
Blumenweizen Stadtrath Mertins, Graudenz. 
ſehr ertragreich, p. Tonne 170 Mk., 


3000 Mark 
Petkuſer Roggen auch etw. mehr, ſind auf ſichere 
ſehr ertragreich, p. Tonne 140 Mk. Hypothek z. 8.0 Meld. briefl. 
offerirt Do m. 


Rohlau bei u. Nr. 1412 d. d. Geſelligen erb. 
Warklubien. 


* 1 — — 
— a ER 7000 Mark 
Sandwicken 11 — auf aut 1 8 ſtädt. 
(Vieia villosa) zur Herpſt⸗ ärtnereigrundſtü zewächs⸗ 
aus ſaat im Gemenge mit Jo- häuſer, Wohnhaus und 2 Morg. 
hanniroggen, früheſtes Srün- Land vorhanden, zum 1. Ottober 
futter, offerirt 15177 auf erſte Stelle geſucht. Das 
Gustav Scherwitz, Saatgeſchäft, Geld dient nur zur Erweiterung 
Königsbergi. Pr., Bahahofſt. 2. — 7 Offert erb 


Vicia villosa 5000 Ak. 


werden auf ganz . 2 
W. Loga & 100. Thorn. 50% verzinslich, gejucht, 


per ſoſort od. per 
unt. Nr. 1282 a. d. Geſell. erbet. 
Vieia villosa 36000 Mart 
rein um) ‚mit Johaunisroggen 


Both au su a erg 
billigſt b 1434 „odubaus in Langfuhr —Mieths⸗ 
Seh Ship, D 1 ertrag vorläufig 3400 Mark — 

* kaufe. 


Danzig. pur erſten Stelle von Selbſtdar⸗ 


eihern zum 1. Januar 1899 ge⸗ 
ſucht. 1 werd. ae 
mit Aufſchrift Nr. 1556 durch d 
Geſelligen erbeten. 


Darlehne 14531 
Stelle in jed. Höhe, II. u. III. 
Steile i. klein. Poſt. (ev. auch an 
Beamte) ſind z. hab. b. S.⸗Direkt. 
Hein, Danzig. (Rückporto erb.) 


apitalilen | 


1 2 "ana nase an 


5 "Se steil "Alt, 


Bromber 
lufr. 208. EP 


Stiller Theilhaber 


mit 25 Mill . 
heit und 1000 Nute e e ee 


Flöbahnen 


nebſt Kipplowries 15413 


ur Rübenernte 


. 
r gemietbe 
räum. wir Kauf⸗ 


rt 

recht eln 
ein, unter voll. An⸗ 

rechunn 

Wie der gezahlten 


unter Nr, 1166 ae durch d. Ge. erb. vet 


80 Holländer Stiere 


9 bis 10 Centner ſchwer, 


aum Verkauf. 
Geſucht 


von alleinſt., gebild. Beamt. zur 
. — e. einträgl. Handelsbetr. 

ame od. Herr, auch ält. Perſ., 
bezw. einfach., anſtänd. Mädchen 
mit einig. Vermög. dauernd als 


Eompnanon euil.Heitalh, 


Meld. unt. Nr. 1306 a. d. Geſell. 


Viehverkäufe. 


Reitpferd 11346 
hellbr. Wallach, 6jährig, 2½“ 
aroß, geſund und ſehterfrei, 
ohne Uutugenden, ſtraßen⸗ u 


truppenfromm, für mittleres | 


Gewicht, verkauft billig 

Major von Stoephasius, 
Allenſtein Diipr, 
Wartenburgerſtraße 21, 1. 


Zwei Arbeitspferde 

er brauner Wallach, 4 J., 
1,70 gr., e. braune Stute, 3½ J., 

1,72 groß, letztere von ge 

körtem Heugſt gezogen, ſtehen 

Nr zu verkaufen bei 

Kleinſchmidt IL 
Alt⸗ Blumenau b. Leſſen. 


200 Lämmer 


ca. 60 Pfd. ſchwer 


200 Horkihireierfel 


verkäuflich. Dom. Gr. Roſainen 
1 Neudörſchen. 11435 

1 Schweinefütterer 
bei hohem Lohn und Tantieme 
dortſelbſt geſucht. 
1370] Ein gutes 


Arbeitspferd 


9 Jahre alt, bat. zu 8 
Wittwe A. Schroeder, 
at Weſtfalen bei Graudenz. 


1281] Eine bochtragende 


ſchwere Kuh 


verkauft 
— Garnſeedorf. 
1324] Sprung⸗ 
mug u. jüngere 
Holländer 


Zuchtbullen 


ff. mit ſehr ihdnen ! Formen, verkauft 


om. Gr. Nogath 
bei Nieberzehren. 


55 fl. Eierfen 


Slerken 


au. > 10 Ctr., 
100 hoch- und niedertragende 


N 
Kü he 
5 bis 9 Jahre, 10—13 Centner, 
ſowie 100 gute 


Stiere 


zur Maſt, 9 — 10 

Centner, ſtehen z. 
Verkauf. A. 1 Küng 
berg, Sprindgaß ſſe 2 


we 


ur Zucht, 120, 122 u. 155 Pfd. 
chwer, ſtnd für den Preis von 
26 Pfg. per Pfd. verkäuflich in 
Rockelkeim bei Wehlau. 
698] In Trankwitz b. Budiſch, 
Bahnh. Troop, verkäuflich: & 


ſilbergraue, ca. 18 Monate alte 


Bullen 


(von Heerdb.⸗Thieren abſtamm.), 
ein 13 Monate alter, bervorrag. 
ſchöner 


Yorfihire Eber 


do Mt. v. Ctr.). 


(Pr. v. Kries. 


m 
m 
& 

en 


Kühe u. Sterken 
Holländ.Heerdb.Stammz. 
Weſtpr. Heerdbuch⸗Geſellſch. 


von Winter- Gelens, 
Kreis Culm, Bahn Stolno. 


Vol 


alu 


ſbiredown » Stammbeerde zu 

Lichtenthal bei Czerwinsk. 
Anmeldungen und Anfragen 
* 8 Beſtvater. 
131 B. Plehn. 


800 beſte 
engl. wleiichlänmer |? 


find billig abzugeben bei [293 
C. Dähnick, Raftenburg Opr. 


0. jelle Schweine 


Targowisko 
bei Löbau Weſtpr. 


Krause, Königsberg Pr., 


Mittel⸗Sackheim 26. 


25 Holländer 
Stiere 


zur Maſt bat Wlewsk per 
Lanteneurg zum Berfauf. __ 
8205] Kräftig entw. Jährlings⸗ 
böcke „Hampſhiredowu“ ear 
zeitgem. Preiſen. Zimdars 

Maſſow b. Viebig. Lauenburg i. P. 


Yorksh. Eber 


Beerdb.-Stammzucht 


Vereinig. deutſch. Schweinez. 


von Winter- Gelens, 
Bahn Stolno, Kreis Culm. 


U N * 

Volblgt⸗Tegcle Salben 
2,5, von Hanns aus Undine 
T. St B. I, Iſolani Forſt 
(Frankonia), Schlupfer⸗Monſieur 
Schneidig, Hundeſports Wald⸗ 
mann Blut, 8 Wochen alt, ver⸗ 
kaufe für Mk. 15 bezw. 12 incl, 
Verpackung. 1425 
G. Schaedel, Dembowalonka, 


‚u: __ WO = Ar 
Huchtenten 
pr. Stämm. 


Wegen Aufgabe 
5 Zucht verkaufe 132 


1,1 Rouen 971Pracht⸗ 7,00 Mk. 

1 Peking „ſexempl. 3,00 Mk. 
Rouen 98er, 3 Mon. alt, gut ent⸗ 
wickelt desgl. Peking / Rönen à 
2,00 Mk. Verſ. gegen Nachn., 
Kiſte 50 Pfg. 

Anders, Kgl. Forſtaufſeher, 
Krummſtadt b. Poln. Czekzin. 


Suche einen firmen, haſenreinen 
Ale 


Hühner hund 


nicht über 3 Jahre alt, 
Naſe Hauptbedingung. Off. unt. 
Nr. 990 — den ee erbet, 


Grundstücks; und: 
Geschäfts „Verkäufe, 


Nein Nöbelnanspolt- 
Speditions- u. Jonragt⸗ Holz⸗ 
1. Kohleu⸗Geſchäft 


beabſicht. v. for. f.d. Inventarwerth 
z verkf. Z. Uebernahme würd. 3⸗ b. 
4000 Mt. . W. Fabian, 
Bromberg, Danzigerſtr. 140. 


Ein Grundſtück 


20 Morgen guter Acker, 10 Mg. 
Flußwieſen, ¾ Meile von Grau- 
denz, ohne Gebäude, jedoch mit 
reichlichem Holzbeſtand zum Auf⸗ 
bau, verkaufe ich billig 187 
günſtigen Bedingungen. 1187 
A. Kraynik, Woſſarken. 
248] Ein feines Reſtaurant 
* verkaufen. Zu erfragen bei 
Wilh. Liedtke, Bromberg, 
Rinkauerſtr. 15. 


Schönes renfables Restaurant 


ſof. zu verkauf. od. zu verpacht. 
Anzahl. ꝛc. ken Näh. durch 
Alle Sulte, Bromberg 2, 

Bahnhofſtr. 63, II. [1399 

Meine Ganwirtbigart 

in Weißhof, i. Jahre 1890 neu 
Fir maſſ. erbaut, a, d. Chauſſee n. 
Culm, 1½ km v. Thorn, m. gr. 
Musidanng., Material- u. Futter- 
Geſchäft, b. ich will., unt. günſt. 
Beding. z. verkauf. Hypoth. feſt. 
Anz. gering. Eventl. v. ſof. zu 
verpacht. A. Klein, Weißhof 
bei Thorn. [1419 


6 
Hotel in Eranz 


gut eingeführt, beſte Lage 0 
urgäſte, Umſtände halber zu 
verkaufen. Hypothekenverhältn. 
gut. Anzahl. 15- bis 20000 Mk. 
Offert. sub C. 9954 an Haasen- 


gute 


Stein & e A.-G., * W 


berg 1. 


eſtillation 
u. Spritfabrik 


otter e i. einer 
ebh. Provinzialſtadt, üb. 20000 
Einw., ſtark. — — Fabrik⸗ 
tadt, gelegen, and. Unternehm. 
alber mit jämmtl. Einrichtung. 
nebſt Grundſtück unter ſehr günſt. 
Bed. z. verk. evtl. das Geſchäft 
Bi ch verp. Meld. briefl. unt. 
3 an den Geſelligen erb. 
. — plötzlich eingetretener 
Famil e er 
gutgehende 11480 


Conditorei und 5 


mit vollem Ausſchank von wa 
u verkaufen. T 17 
F. 100 poſtl. Schneſ emübl 


Do Ernit 


Grundſtücks Verkauf. 5 


Am 15. September 1898, 1 4 Kung 


Kl. Plehnendorf, 3 Kilometer von Danzig, das d 


en 3 


ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, beſtehend aus Wohn⸗ und 


diese chafts - Gebäuden, 
dien rige Ernte, wegen 


Größe des Grundſtücks 19 Hektar, 45 


owie todtem und lebendem Juventar, 
odesfall ge ge verkauft werden. 


Ar, mit gutem Boden. 


Anzahlung nicht unter 10000 Mark. 


as Grundſtück kann auch 


vor dem Termin käuflich über⸗ 


nommen werden und wird der öffentliche Verkgufstermin dann 


rechtzeitig aufgehoben. 
EE SENT 


Die Erben. 


Mühleuverkauf. 


Hohen Alters wegen beabſichtige ich meine vor 7 Jahren neu 
erbaute Mahlmühle, mit guter Waſſerkraft, Turbine und den beſten 
Maſchinen der Neuzeit 8 unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 


gungen zu verkaufen. Gel 


Elbinger Chauſſee und ca. 3 Kilom. von Wormditt entfernt. 
20 ha gutes, ertragreiches Acker⸗ und 
Wieſenland. Nähere Auskunft bei 


dem gehörten dazu ca. 


ige liegt am Drewenzfluſſe, an der 


Außer⸗ 


19707 


J. — — — Berrltt, 


Sehr alt, rentables 


Rolauialm.-, J Arbe. und 
Aeſtilatigus-Heſchäft 


m. Grundſtück, i. oſtpr. Garniſ.⸗ 
Stadt, Krankh. halb. ſof. zu ver⸗ 
kauf. Meld. v. Selbſtk. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 1175 d. d. Geſell. erb. 
Bäderei-Grunditüd 
in Danzig. 

Beabſichtige mein mit nach⸗ 
weislich gutem Erfolg betriebenes 
Geſchäft für 43500 Mt., bei 6000 
Mk. Anzahlung, zu verkaufen. 
Offerten sub K., F. 104 an 
Haasenstein & Vogler A. 6, 
. [1467 

Anderer Unternehmungen weg. 
bin ich gewillt, mein 1424 

Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft verbunden mit 
Reſtanrant 
in Bromberg, an einem Markt⸗ 
platz gelegen, mit der BE 
Einrichtung zum 1. Okt. z. verk. 
Bahr, rr 

Poſener Platz. 
Bier Bering. 

In lebh. Garn.⸗Stadt ein feit 
10 Jabr. beſt., in Nähe gr. Fabrik. 
gel. Bierverl.⸗Geſch. zu verkauf. 
Meldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 850 d. d. d. Geſelligen erbeten. 

Wegen Krankheit b.n ſch 
gezwungen, meine 


Bockwindmühle 
3 Gänge, nebſt 57 Mrg. 
Land und Wieſen, mit vollem 
Einſchnitt, unter ſehr günſtigen 
Bedingungen ſofort zu verkauf. 
satliins Borchertsdorf 

. Grafſch. Lauck Opr. 


Mein Waſſermühle 


nebſt Land, guten Gebäuden u. 
gutem Invent., iſt krankheitshalb. 
fof. preiswerth z. verkauf. Meld. 
briefl. u. Nr. 1401 a. d. Geſellig erb. 


KRentengut 


mit Gebäuden und voller Ernte, 
ca. 90 Morgen, nur guter Acker 
und ca. 10 Morgen Wieſe mit 
Torf, ſofort zu übernehmen in 
Gr. Paglau bei Konitz Weſtpr. 


Kentengut 


Niederung, 2 Hufen, m. Ernte, 
fofort bei ſehr geringer Anz. 
verkäufl. Meld. briefl. unter Nr. 
961 an den Geſelligen erbeten. 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 


117J Die den Herren Guts⸗ 

beſitz. Johannes Waubke 
& Paul Plath zu Stronan 
bei Klahrheim gehörige 


Beſitzung 


beſtehend aus 850 Morgen 


Acker und 50 Morg. Bieten, | MMLY 
durchweg tieefahtser nn 1 


4 Kilometer vom Bahnhof 
Klahrheim, Schule im Dorſe, 
ſowie mehrere auf dem 
Grundſtücke vorhandene Eine 
wohner⸗Hänſer und pracht⸗ 
vollen Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten, beabſichtigen wir 
Unterzeichnete im Gau en 
oder in jeder beliebigen Par⸗ 
zelleu⸗Austheilung zu ver⸗ 
kaufen oder zu vertauſchen. 

Zur Beſprechung und Ein⸗ 
3 des Geſchäfts werden 


Sonny, d. Il. Septhr. tr., 


von Mittags 12 Uhr ab, 
iu der r un * der Herren 
aubk >Jath_ au⸗ 


8 | wejend jeſu, 33 wir Kauf⸗ 
Iupige hiermit einladen. 


ulm, 
Moritz Friedliaender, 
Schulitz. 


Grundstück 


ze Brodſtelle, in Kreis⸗ 1 
erichtsſtadt Pofens, maſſ. G 
zwei Verk.⸗Läden, 4½ M. Bir 
u. Eder bei 2000 Mk. Anz. zu 
3 oder pachten. Näher. durch 
Muetzell, Bromberg. 
7 5 Todesfall ift m. maff. 
ele rundſtüc mit Laden⸗ 
. u. vorzügl. 55 in 
1 Lage e de 2000 M. 
3000 M ail N. Fran 
Auguſte g Marien⸗ 
burg Wpr., Kraßhammer 27. 


14791 Eines größeren Unter⸗ 
nehmens wegen beabſichtige ich 
mein am hieſigen Orte jeit fünf 
Jahren geführtes 


Spedilions⸗I. Möbeltransport 


d Geſchäft TE 
mit guter Kundſchaft, ſof. billig 
zu verkaufen. 
J. E. Soldin, Konitz Wyr. 


40 Morgen Land 
meiſt Weizenb., neue Gebäude, iſt 
bald weg. bob. Alters d. Beſitzers 
zum Preiſe v. 3900 Mk. zu verk. 

Karl Wolf in Zmiewo 

bei Strasburg Wyr. 


Zu kaufen geſucht 


per jofort oder ſpäter e. Dampf⸗ 
ſchneidemühle. Meldung. wd. 
briefl. m. Aufſchrift Nr. 25 a. d. 
Annoucen⸗Annahme des Geſell. 
in Bromberg erbeten. [838 


Suche zu kaufen od. zu pachten 


ein Gut 


i. d. Größe v. 500—1000 Morg. 
in Weſtpr., Poſen, Brandenburg, 
Pommern. Anz. 30- b. 40000 Mk. 
Meldg. wd. brlefl. mit Aufſchrift 
Nr. 973 d. d. Geſelligen erbeten. 


Suche eiue Haflwirthſchaft 


auf d. Lande, in deutſch⸗evang. 
Gegend, mit etwa 15—45 Morg. 
Land, mögl. alleiniges u. verkehrs- 
reich, Preis bis 33000 Mk., bei 
boher Anzahl. zu kaufen. Offert. 
unter 0. 8. N. 122 poſtlagernd 
Mohrungen Oſtpr. erbeten. 


Brauerei 


von einem Fachmann mit An⸗ 
zahlung von 30090 Mt. zu 
e Meldungen 
unter ittheilung des Zu⸗ 
behörs mit Angabe d Preiſes, 
des letzten Jahresabſatzes, des 
Verkaufspreiſes des Bieres 
5 briefl. mit Aufſchrift Nr. 
1386 durch den Geſellig. erb. 


Suche größere Güter 


ſow. kl. Beſitz., au, ſich zum 


Parzell. eign., zu kauf. Meld. u. 
Nr. 1403 durch d. Ge ellig. erbt. 


E. Maſchinenfabrik 
wird zu kaufen oder zu pachten 
geſucht. Offerten unter Nr. 1487 
durch den Geſelligen erbeten. 


Pachtungen. 
Ein ſeit 20 Jahren im Betr. 

ſtehendes 353 
Materialwaaren⸗ Reh 


ift veränderungsh. v. 1. Okt. zu 
verpacht. J. Mierau, Sirkbar 


Meine Bäckerei 


iſt vom 1. Okt. zu verp. od. z. verk. 
Louis Stern, Gilgenburg Opr. 


288624 


Mühlenberpnchi 


Meine Waſſer⸗ u. Windmühle 
beabſichtige ich v. 1. reſp. 15. Ok⸗ 
tober d. J. zu verpachten. Be⸗ 
werber können ſich direkt bei 
mir meld. Matz, Gr. Roſinsko. 

Suche von ſogleich einen tücht. 


Müllergeſellen. 


1026] Die an der Berliner 
Chauſſee gelegene 5 

Gemeindeſchmiede 
nebſt Land ſoll am 1. Oktober 
vom 1. April ab auf 3 Jahre 
verpachtet werden. Wohnhaus 
und Schmiede neu. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt der Gemeindevor⸗ 
ſtand Peterswalde Weſtpr. 


Brodſtelle für Anfänger. 
Gärtnerei 


u verpachten Vorderhufen 
r. 23 b. Königsberg i. Pr. 181 
bei Pipin daſelbſt. [89 


Die Fiſcherei 
in Adl. Neudorf bei Jablonowo 
iſt von ſofort zu verpachten. 
Suche zum 1. Oktober ein Gaft« 
haus in einem größeren Dorfe, 
am liebſten deutſche Gegend, zu 


„pachten. Kauf ſpäter nicht aus⸗ 


geihlofen. Offerten unter Nr. 
00 B. poftlag. Strasburg Wpr. 


Rentables Kolonial⸗ 
Uagren⸗Geſchäft 


mit Ausſchank von ſofort oder 

1 1. Januar zu pachten 99555 
eld. briefl, unter Nr. 

den Geſelligen erbeten. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Einem hochgeehrten Publikum von Graudenz und Umgebung zeige hiermit 
ergebenſt an, daß ich am hieſigen Orte, Markt 13, ein 


Veiß⸗, Kurz⸗, Wolle, Tapiſſeriewaaren⸗ 
m Serren-Vrtifel-e hüit 


verbunden mit 


Maſchinenſtrickerei 


unter der Firma 


Carl Dreyer 
eröffne. [1489 
Geſtützt auf langjährige Thätigkeit in dieſer Branche, wie perſönlich gemachte Ab⸗ 
ſchlüſſe bei den größten Fabrikanten ermöglichen es mir, wirklich gute, reelle Waaren zu 
billigen, jedoch feſten Preiſen abzugeben, ſo daß ich den Anſprüchen eines mich beehrenden 
Publikums voll und ganz zu genügen hoffe. Indem ich höflichſt bitte, mein Unternehmen 


Gelegenheitskauf! 
So lange die Vorräthe reichen, offeriren wir Pierer's 


Conversations- Lexikon] 


neueſte Auflage 1893, vollſtändig in 12 hocheleganten 
DOriginal⸗Einbänden, mit 541 ſchwarzen und 11475 
Bildertafeln, 475 


ſtatt 102 Mark für nur 48 Mark! 


Trotz des bedeutend herabgeſetzten Preiſes 
liefern wir an ſichere Beſteller gegen monatliche 


von 2 
Theilzahlungen „undeens Mark. 
1 Baarzahlung wird der Preis auf 45 Mk. ermäßigt. 
1 Probe⸗Band ſteht auf 3 Tage zur Einſicht zu Dienſten. 
Die Lieferung erfolgt unter Garantie für neu u. fehlerfrei. 


Selmar Hahne’s Buchhandlung, 
Berlin 8., Prinzeuſtraße 54, 


gegenüber der R — Kataloge neuer u. datlauariſcher 
Bücher gratis und franko. 


Königl. bebördl. konzeſſion. Biertrin ker 
Handels 3 Behr E Juſtitut loben einſtimmig das Verzapfen 


Otto er des Bieres 
Eintritt zu jed. Zeit. = 
Lehrgegenſtände: durch crix 
2 Kaufm. Schönſchr. or, T PLN 
308 Dandels-Korreſp. N E 
8 Kaufm. Rechnen. kalt und 
Allg. Kontorarb. N warm, ganz nach 


gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 
Buchführung n ie kann jeder ſich bedienen 


Hochachtungevoll Carl Dreyer. 
eee, Eröffnung Donnerstag Abend 6 Uhr. 


Maſchinenſchreiben. 6 Schreib⸗ N ausgeſtattet. 
maſchinen 5 Alte A ehe können mit 
Algemeinunterricht in Steno⸗ Ba" Temperix mu 

graphie. [4989 montirt werden. Neuer illuftr. 
Jedenfalls verlange man Preiscuurant zu Dieniten. 


Juſtituts -Nachrichten gratis. Behr. Franz, Königsberg Pr. 
Otto Siede, Elbing, 1288] Ein eleganter, wenig ge 


gericht. gane e en brauchter 

Sachverſtändiger für die kau 500 Stück frank Mark Stüc 

männiſche Buchführung. 5 Halbwagen per 500 ap A Er Stück 
owie ein 5 FF * U 


Dreſchkaſten 


mit Göpelwerk ſtehen Umzugs⸗ 
halber zum Verkauf in 
Wilhelmswalde bei Skurz. 


Beamte etc. 2 Monate Ziel. 

Garantie: Zurücknahme. 2 
Katels & Hagemann's holl. Cigarrenfabrik, 

Orsoy. [7185 
1370] Streichfert.Oelfarben % 


Firniß, „ uſw. offer. billig 
E. Dessouneck. 


Prakt. Koch⸗Unterricht täglich 
von 9—1 Uhr. Eintritt täglich. 
Proſpekte ſtehen au Verfügung. 
Auf Wunſch Penſion im Hause, 
Anna von RBembowska, 
Danzig, Röpergaſſe 14. 


Technikum Neustadt i. Meckl. — 


Schiller-Büchse 


Nur Unwiderruflich Donnerstag 15. September 


Ingeni ur-, Techniker-, 1 
ee * a ae, beste 2 Ziehung 
Elektrotechn. = 3 Gonservenbüchse M H h U Pi: N L if ; 
4 0 N j 2 * 4 H 1 
Fate e eee 800 1 der arlen ul ger er 6 0 Erle. Sunziger — deln. 
Haupt-Gewinne: [9406 in Ner petit Annahme 


in der Expedition desGeselligen 
Griginal-Preis. Rabatt, 


Eine leiſtungsfähige Cigarren⸗ 
fabrik ſucht für ihre Fabrikate 
von Mk. 20,— ab an allen Orten, 
wo bis jetzt nicht vertreten, ge⸗ 
eignete Herren als 

Vertreter. 
Nur beſtens eingeführte Herren 
belieben ihre Adreſſe brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1248 an den Ge⸗ 
ſelligen einzuſenden. 5 
Selbſtändiger jung. Kaufmann 
in einer Kreisſtadtpoſens, wünſcht 


gute Wagrenpertret. 


u übernehmen. Gleichviel ob 
Jandwirthe oder Kaufleute zu 
beſuchen wären. Evtl. Kaution 


Bi lines Hundefutter! i Mark 1 eleg. Landauer mit 4 Pferden W. 10000 Mark 
ze Senn Fleiſch 1 Kutschir-Phaeton „ 4 Pferden „ 6000 
a Er. olf ab Bahn hier, das 1 Halbwagen „ 2 Pferden „ 4500 

1 Jagdwagen „ 2 Pferden „ 3500 


unter Nachnahme. 8558 N 
Loos! 1 Coupé „ 2 Pferden „ 2400 „ 


Carl Kirchner, Tuchel. 
im Ganzen 95 Pferde (Luxus-, Reit- und Wagenpferde), 8 eleg. Wagen — ferner 
10 Herren- und Damen-Fahrräder — endlich 2204 goldene und silberne Me- 
daillen und 964 diverse Gegenstände. 
Loose a 1 Mk., 11 Stück 10 Mk., Porto, Liste 20 Pfg., zu beziehen durch 
Plakate kenntliche Verkaufsstellen oder das General-Debit 


Lud. Müller & Co., Berlin, Breitestrasse 5. 


j In Graudenz zu haben bei: E, Sommerfeld vorm. Otto Alberty, Gust. 
. Brand, Gust. Kauffmann's w we., Jul. — — — 15 


2 5 or. arts 
} Papillo- 
lat 


(Deutſcher 
eichs⸗ 
Patent⸗ 
ſchutz ) nen u. allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 
Zeit flotten te Prakt. 
Anwelſung nebſt 2 Recepten u. 
Urtheilen d. Prof. Plaifatr u. 


Illuſtrirte 
Kataloge frei. 


Landauer, Coupés, Phaetons 
offerirt in reelliter Arbeit 

A. J. Bönig, Wagen⸗ 

Fabrit, Landsberg a 


Folgende gehrauchte, 


r ee FE 


nigung 
einen 60. Dreschkasten von Rhenania - Fahrräder 
Garrett & Sons, Suffolk. > 
einen 60° Dreschkasten von sind — un 


und Lagerräume. Off. u. Nr. 1185 g. L Smit 30 9 
durch den 3 1 Großes Lager tägl. Sebrauds- 55 =, in Warten, — Dr K. Ab. Melon 
Wein © U 8 Sohn Kia lar d eee an agen. = > S = 2 n Haben billig * reis, Dresden- Blasewiiz — 
Ell l 2 282 geben 

E eine 4—5 pferd, Locomobile L U 
mac oe Menden gering- Jerandt- Gesch S = Nee e SANLEDE wſcal 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerſtag 


Du lu. 
Erzählung von A. Bütow. 


en trocknet ſich noch einmal die Augen, 
Berger: — Schnelligkeit raſſelt die Maſchine, denn 
die alte Dame tritt taktmäßig den Fuß, damit das Röckchen 
für Hanſel noch heute beendigt wird. 1 a 
Und am Donnerstag Abend ſchon ſind ſämmtliche 
Teppiche aufgerollt, das Silberzeug iſt zu Tante Doktor 
gebracht und Mottenpulver in verſchwenderiſcher Fülle über 
Gardinen, Sophas und Portieren geſtreut. N 
Nur des Majors Zimmer iſt frei von Mottentinktur 
und Naphthalingeruch, dies hat er ſich energiſch ausgebeten. 


„Kranz, den 14. Juni 189. 

Endlich einmal auf Stunden allein. Ich will dieſe 
Stunden benutzen, um nach Monden — oder ſind es Jahre 
— wieder mein Tagebuch vorzunehmen. Mein geliebtes 
Tagebuch, Du biſt noch dasſelbe gebieben, was aber iſt 
noch von Lulu übrig geblieben? 8 b 

Aus mir iſt ein zweifelſüchtiges, gequältes Weib ge⸗ 
worden, das in ſtetem Kampf mit dem Scheuſal Eiferſucht 
der glücklichen Stunden nicht mehr achtet, welche nicht ſehen 
will die Liebe und Güte ſeiner Angehörigen und all der 
guten Menſchen, die mich ihrer Freundſchaft für werth er⸗ 
achten. Ach, was gilt mir all dieſe Liebe für die verlorene 
Liebe meines Gatten! Und dies Alles verdanke ich dieſem 
elenden Weibe, das erſt meinen Fritz geliebt, um ihn von 
ſich zu ſtoßen, ihn dadurch auf Jahre zum unſtäten, fried⸗ 
loſen Leben verdammend, bis er mich fand. 

O, welch ein Glück, welch ein ſeliges Glück, nur an 
dieſe Zeit zu denken, wie er mich liebte, nur mich allein, 
bis ſie kam. I . 

Gott, lieber, guter Gott, gieb mir Kraft, daß ich nicht 
ſo ſchlecht werde, ihr zu fluchen. Gütiger Vater, All⸗ 
erbarmer, gieb mir meinen Glauben wieder! 

Doch wie ſoll ich glauben, wenn ich ſehen muß, wie 
dieſes dämoniſche Weib täglich, ſtündlich meinen Gatten 
umgarnt, mit Blicken, einem Händedruck, und wie ſie mit 
ihrer weichen, wollüſtigen Stimme ihm alte, verklungene 
Liebeslieder vorſingt. Wie ſchön ſie iſt! Wo wir auch ſein 
mögen, am Strande, im Konzert⸗ oder Ballſaal, allüberall 
folgen ihr die begehrlichen Augen der Männer, und Frauen 
werfen neidvolle, bewundernde Blicke auf ihre dunkle, glut⸗ 
durchhauchte Schönheit. 

Wer dürfte es wagen, den Kampf mit dieſer Frau auf⸗ 
zunehmen, wer? Nein, ich fühle es, meine Macht iſt zu 
Eude! Jeder Tag, jede Stunde entführt mir mein Glück 
weiter, immer weiter. Und kann ich es ihm denn verargen: 
ſie, ſeine erſte, heiße Liebe, ſchön, feurig, geiſtſprühend; ich 
welk und matt von all dem zehrenden Leid, dazu unruhig, 
launenhaft, ihn von mir ſtoßend, weil ich ſein Mitleid 
fürchte, und doch Alles nur aus heißer, begehrlicher, wahn⸗ 
ſiuniger Liebe! Wahnſinnige Liebe, die in Todeszuckungen 
um ihr zweites Ich ringt — und unterliegt. 

Tod, wo biſt Du? Erlöſer aus Schmach und Pein! 
Ja, lieber, vieltauſendmal lieber ſterben, als ihn lebend 
verlieren! 

Doch horch, ſie kommen! Wieder heißt es lachen, lachen 
und ſich amüſiren, denn nie ſoll Jemand ſagen können, 
Lulu iſt von Leonie bezwungen! 


15. Fortſ.] 


Nachdr. verb. 


Ah, da ſind ſie, und Leonie am Arm — meines 


Mannes! 

Als Lulu ihr Tagebuch im Schreibtiſch geborgen, tritt 
fie hochaufathmend hinaus auf den Balkon, vor dem in 
luſtig plaudernden Gruppen die von einer Waldpartie heim⸗ 
kehrende Geſellſchaft ſteht. 

Mit ſchnellen Schritten iſt Tante Hannchen bei ihrem 
Liebling. „Gelt, Luluchen, jetzt biſt Du wieder friſch und 
geſund. Sei nur froh, daß Du Deines Kopfwehs wegen 
zu Hauſe geblieben biſt, es war doch recht anſtrengend und 
entſetzlich warm. Frau Leonie wurde auch ſchwach, und 
Dein armer Mann hat Krankenführer und Pfleger ſein 
müſſen, aber jetzt iſt Alles wieder gut.“ N 


Leonie verſteht es auch jetzt wieder, Fritz v. Trautenau 

fo lang an ſich zu feſſelg, bis faſt alle Uebrigen Lulu be⸗ 
rüßt haben; dann erſt kommt ihr Gatte dazu, ſich be⸗ 

e Blickes nach ihrem Befinden zu erkundigen. Doch 
kalt und ruhig berichtet ihm Lulu, daß ſie vollſtändig ge⸗ 
neſen ſei und ſie ſich nun gern jedem weiteren Unternehmen 
anſchließe. 

„Dann bitte, bitte, Herr v. Tautenau, eine Segelpartie. 
Sind die Herrſchaften alle damit einverſtanden?“ ruft Leonie, 
ſich an die Anweſenden wendend, die außer dem Major, 
Tante Hannchen und Toni noch aus zwei reizenden Schwe⸗ 
ſtern und ihrer Mama beſtehen: „Frau v. Steuben mit 
ihren Zwillingen“, wie ſie genannt wird. 

Anni und Ilſe find entzückende Geſchöpfe, ſiebzehnjährig, 
naiv und von ſo friſcher, natürlicher Schönheit, daß man 
mit Vergnügen den Blick von Einer zur Andern wandern 
läßt, doch nur der Name dieſer beiden Schönheiten iſt ver⸗ 
ſchieden, ſonſt gleiche aſchfarbene, gelockte Haare, gleiche 
blaue, ſtrahlende Augen, ſchlank und blüthenweiß Beide. 

Doch nein, ein Merkmal giebt es: Anni hat am rechten 
Ohr ein winziges braunes Fleckchen, und darüber iſt die 
eigene Mutter dem Himmel dankbar, insbeſondere aber 
Aſſeſſor Laue. 

Dieſem Zwiegeſtirn folgt wie ein Schatten der Referendar 
von Hohmann und ſein Jutimus, Aſſeſſor Laue. Beide 
ſchneidig. elegant, von vollendeter Tournure. Und endlich 

er Herr Dr. Waren. Er ſelbſt nennt ſich ſpöttiſch ein 
unbrauchbares Mitglied der menſchlichen Geſellſchaft, wer 
ihn aber kennt, weiß, daß er eigentlich Alles kann. 


„Er malt künſtleriſch, dichtet, reitet, ſpielt außergewöhnlich 
Violine, ſingt und hat nur den einen Fehler, unermeßlich 
reich zu ſein. Und dieſer anererbte, ſo leicht erworbene 
Reichthum hat ihn verfolgt und ihn in keiner Kunſt zur 
höchſten Vollendung kommen laſſen, das bittere Wörtchen 
„Du mußt“ iſt in feinem Lebens wörterbuch nicht verzeichnet! 
Genuß wurde Günther Waren vor der Zeit weltmüde vom 

Nur ein bedeutendes Intereſſe an Lulus ſtiller, ſchwer⸗ 
müthiger Schönheit feſſelte ihn hier im idylliſchen Kranz 
länger als acht Tage. Hier giebt es ein Problem zu löſen, 
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und dieſer ſtille, weltüberdrüſſige Mann iſt auf dem Wege, 
ſich zum erſten Male, wie er ſelbſt ſich lächelnd zugeſteht, 
zu verlieben. Und daß Lulu ihn ſo kühl, ſo weſenlos be⸗ 
handelt, dämpft nicht ſein Empfindeu, ſondern hohe, heilige 
Flammen ſchlagen über ihm zuſammen. Endlich hat er 
das Weib gefunden, das in unantaſtbarer Reinheit ſeiner 
nicht begehrt. 

„Nein,“ ruft Tante Hannchen ganz entſetzt, „ich mache 
nicht mit; ich glaube, ſeit dreißig Jahren bin ich nicht 
mehr in einem Segelboot geweſen, und damals war es faſt 
mein Tod.“ 

„Nun,“ ſagt lächelnd Frau v. Steuben, „ſeit ich an 
Neuralgie leide, frage ich auch nicht mehr nach abendlichen 
Kahnpartien, und meine Zwillinge ſind ja unter gutem 
Schutz. Da bleibe ich gern bei Ihnen, Fräulein Stuben⸗ 
rauch, das heißt, wenn es Ihnen angenehm iſt.“ 

Dankbar nimmt Tante Hannchen dieſes Anerbieten an, 
und auch der Major geſellt ſich zu ihnen, um als Dritter 
im Bunde ihnen die Stunden zu kürzen. Tante Hannchen 
aber holt ſchnell eine „kühle Blonde“ aus dem Eisſchrank 
und einige noch ſelbſtgebackene Saudtortenwaffeln. 

So gut verſehen gegen Hunger und Durſt, ſitzen und 
plaudern dieſe drei Enthaltſamen vergnüglich auf Lulus 
Balkon von früheren, ſchöneren Zeiten, als ſie noch jung 
und vergnügungsdurſtig waren. 

Leonie an der Spitze, ſo wandern die Anderen den 
Strandweg entlang bis zu den auf den Wellen ſich ſchau⸗ 
kelnden Booten. Fritz winkt dem alten, graubärtigen Fiſcher, 
ſein Schiff zu rüſten, und mit kühnem Satz iſt er der Erſte 
im Kahn, und am Kiel ſtehend, bietet er den Damen ſeine 
Hand zur Stütze. 5 

Als Letzte ſpringt auch Leonie hinein, und faſt wäre ſie 
gefallen, doch der ſtarke Arm ihres Ritters hält die 
ſchwankende Geſtalt. Leicht lehnt das ſchöne Weib an der 
Bruſt von Fritz v. Trautenau, doch ihr iſt nichts geſchehen, 
kaum der Saum ihres weißen Gewandes hat die Fluthen 
geſtreift. Lächelnd, mit herzlichem Dank nimmt ſie an der 
Seite ihres Retters Platz, dann noch ein kräftiger Ruder⸗ 
ſtoß, und die Segel blähen ſich im Winde, und auf und 
nieder wiegend, tanzt das Boot dahin über die ſchaum⸗ 
gekrönten Wellen. 

Doktor Waren hat an der Seite Lulus Platz genommen, 
vorſorglich breitet er ſein weiches Plaid über die Knie 
der jungen blaſſen Frau, die mit ſtillem Neigen des ſchönen 
Kopfes ihm dankt. Ihr Herz klopft hörbar voller Em⸗ 
pörung über das freche Spiel der Nebenbuhlerin. 


Die feine, ſchmale Hand durch die Fluthen ziehend, 
bittet ſie mit leiſer Stimme Günther Waren um ein Lied, 
und wie Vogelgezwitſcher dazwiſchen tönen die Bitten der 
Zwillinge. 

Doktor Waren läßt ſich nicht lange bitten; mit ſeinem 
ſchönen, dunkelgefärbten Bariton beginnt er: 


„Gedämpftes Licht weht roſig in dem Zimmer, 
Der Spiegel wirft den matten Schein zurück, 
Wir plaudern leiſe in dem Dämmerſchimmer, 
Und in den Augen träumt ein mildes Glück. 


Da trittſt Du ſtolz in unſern holden Frieden, 
Das Antlitz bleich, das große Auge kalt — 
Ich habe Dich mit Wort und Blick gemieden, 
Und ſuchte doch Dein ernſtes Auge bald.. 


Es blickte ruhig und mit ſprödem Scheinen, 
Und doch, es brennt ein Weh auf ſeinem Grund — 
Ich ſah die Augen glüh'nde Thränen weinen, 

Und ſchmerzumzuckt den ſtolzen, ſchönen Mund. 


Ich bleib’ Dir fern .. doch da ich Abſchied nehme, 
Muß ich Dir noch in's bleiche Antlitz ſeh'n, 
Und fühl' Dein tiefes Leid, daß ich mich ſchäme, 
Und ſag' Dir herzensleiſ': „Auf Wiederjeh'n . 


Du ſchauſt mich an mit heimlich jähem Beben 
Und zwingſt die thränenheiße Rührung nieder, 
Haſt dann die ſchlanke Hand mir ſtumm gegeben — 
Vorbei: Wir ſeh'n uns niemals wieder!“ 
(F. f) 


Verſchiedenes. 


— IV. Deutſche Gerſten⸗ und Hopfen ⸗Ausſtellung zu 
Berlin.] Nachdem die Gerſten⸗ und Hopfenernte in Deutſchland 
anſcheinend in den meiſten Gebieten unter günſtigen Witterungs- 
Verhältniſſen ſich auließ und an vielen Orten ſogar gut aus⸗ 
fallen wird, verſpricht auch die Betheiligung an der vom Verein 
„Verſuchs⸗ und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin“ unter Mit⸗ 
wirkung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft und des 
Deutſchen Hopfenbau⸗Vereins in dieſem Jahre zum fünften Male 
veranſtalteten deutſchen Gerſten⸗ und Hopfen⸗Ausſtellung be⸗ 
ſonders rege zu werden. Der Prämienfonds der Ausſtellung hat 
in Folge der Stiftungen durch die intereſſirten Landesregierungen 
und Korporationen wieder eine Höhe von über 9000 Mk. erreicht. 
Die für würdige Leiſtungen zu ertheilenden Preiſe ſind durchweg 
gegen früher um 50 Prozent erhöht worden, die Theilnehmer⸗ 
gebühren dagegen unverändert auf 3 Mk. für jede Ausſtellungs⸗ 
probe belaſſen. Wegen der in dieſem Jahre umfänglicheren Bor- 
bereitungen der Ausſtellung, beſonders wegen der an Ort und 
Stelle erfolgenden Probeentnahme der auszuſtellenden Hopfen 
durch Beauftragte der Ausſtellungsbehörde, iſt der letzte An: 
meldetermin der (vom 12. bis 16. Oktober ſtattfindenden) 
Ausſtellung bereits auf den 15. September gelegt. Alle dieſe 
Ausſtellung betreffenden Auskünfte ertheilt die Verſuchs⸗ und 
Lehranſtalt für Brauerei in Berlin N., Seeſtraße, Inſtitut für 
Gärungsgewerbe. 


— I[Profeſſor Behring und die Amerikaner.] Profeſſor 
Behring in Marburg iſt von amerikaniſchen Zeitungen heftig 
angegriffen worden, weil er ſein Diphtherie⸗Heilſerum in 
Amerika hat patentiren laſſen. Er veröffentlichte darauf 
eine Erklärung, in welcher er die Richtigkeit der Patentirung 
zugiebt. Dann fährt Profeſſor B. fort: Wenn die amerikaniſchen 
Jutereſſenten in amerikaniſcher Art ihrem Aerger Ausdruck 
geben, ſo haben ſie das mit ſich ſelber auszumachen; wenn ſie 
aber in dieſer Sache — ganz wider ihre ſonſtige Gewohnheit 
— die Inanſpruchnahme geltender Geſetze für die Verwerthung 
einer praktiſch bedeutſamen Entdeckung oder Erfindung als un⸗ 
moraliſch und ſkandalös erklären, jo kann ich dieſes Urtheil nicht 
ganz ernſthaft nehmen. Ich meinerſeits halte einen legitimen 
Gelderwerb nicht für unehrenhaft; ich möchte beinahe ſo 
weit gehen, die Verzichtleiſtung auf einen rechtmäßig zuſtehenden 
erheblichen Vermögens vortheil als un verantwortlichen Leicht⸗ 
ſinn zu betrachten. Es wird abzuwarten ſein, ob die 
amerikaniſchen Gerichte durch die begonnene Zeitungshetze ſich 
wirklich einſchüchtern laſſen werden. Wenn das, wie ich zu⸗ 


verſichtlich hoffe, nicht der Fall ſein ſollte, dann wird das 
amerikaniſche Publikum großen Vortheil von dem Patent haben; 


es wird nämlich dann das Diphtherie⸗Heilſerum beſſer und 
billiger bekommen. 


Eine Klage wegen Exkommunikation] Ein Prozeß, 
wie ihn die amerikaniſche Rechtspflege noch nicht aufzuweiſen 
hatte, iſt von dem ſchon öfter genannten exkommunizirten Pater 
Anthony Kozlowski in Chicago gegen den Kardinal und 
den Leiter der Propaganda in Rom, Ledochowski, und den 
Chikagoer Erzbiſchof Patrick A. Feehan angeſtrengt worden. K. 
verlangt von den Kirchenfürſten die Summe von 50000 
Dollars. „Durch die Exkommunikation“, ſo erklärt der Prieſter, 
„wurde ich zu einem Ausgeſtoßenen gemacht. Unſere Verfaſſung 
ſagt, daß kein Bürger ſeiner religiöſen Anſichten und feines 
Glaubens wegen verfolgt werden darf. Ferner iſt der Boykott 
ebenfalls geſetzlich verboten. Ich bin erſtaunt, daß der heilige 
Stuhl noch zu jenem mittelalterlichen Mittel greift. Ich würde 
die Bulle wie Martin Luther verbrennen, wenn ich nicht be⸗ 
fürchtete, als ein Nachahmer jenes großen Mannes hingeſtellt zu 


werden. Nach dieſen Rechtsgrundſätzen bin ich offenbar zu 
Schadenerſatz berechtigt.“ 

—— 

Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnements⸗Qutttung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertheilk.) 


8. 100. Fit bei dem Grundſtückskauf von dem Verkäufer 
ausdrücklich für geſunde Beſchaffenheit des verkauften Hauſes ein» 
geitanden und dabei das Vorhandenſein von Schwamm ver⸗ 
ſchwiegen worden, jo kann der Vertrag angefochten und deſſen 
Aufhebung beantragt werden. Beim Maugel einer ſolchen Ver⸗ 
ſicherung tft nur der Auſpruch einer Minderung des Kaufpreiſes 
nach Maßgabe der Feſtſtellung des Minderwerthes durch Sach⸗ 
verſtändige zuläſſig. 

B. M. Haben Sie dem Rechtsanwalt Prozeßvollmacht er⸗ 
theilt, ſo erſtreckt ſich dieſe auch auf die Zwangsvollſtreckungs⸗ 
inſtanz. Er war daher auch nicht unbedingt verpflichtet, Ihnen 
von dem Verſteigerungstermin der im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung gepfändeten Sachen Ihres Schuldners Anzeige zu 
machen. Daher kann er auch dafür nicht verantwortlich gemacht 
werden, daß die verſteigerten Sachen unter dem Werthe verſteigert 
ſind, was nach Ihrer Meinung vermieden wäre, wenn Sie den 
Termin wahrgenommen hätten, und zwar um ſo weniger, als, 
wenn Sie aus dem Erlöſe Ihre Befriedigung nicht erlangt haben, 
Sie jo lange neue Pfändungen gegen Ihren Schuldner vor» 
nehmen laſſen können, bis Sie mit Ihrer Forderung ganz ge⸗ 
deckt ſind. 

Gr. 15. Nach 8 122 der Gewerbe-Ordnung kann, wenn nichts 
Anderes vereinbart iſt, das Arbeitsverhältuiß zwiſchen dem Ger 
werbegebilfen und dem Arbeilgeber durch eine jedem Theile 
3 vierzehn Tage vorher erklärte Auffündigung gelöſt 
werden. 

H. V. 100. Jeder Kaufmann kann feine Waaren verkaufen, 
an wen er will. An ihm nicht genehme Perſonen ſolche abzu- 
laſſen, kann er nicht gezwungen werden. Eine Verweigerung der 
verlangten Waareı enthält auch keine Beleidigung. 


Frau J. D. in Gr. Es giebt kein Geſetz, welches einem 
Gerichtsbeamten verbieten könnte, die zurückerhaltene Kaution 
lediglich in ſeinem Nutzen zu verwenden, ohne ſeiner Familie 
davon etwas abzugeben, um ſo weniger, wenn er ſonſt für aus⸗ 
reichenden Unterhalt der Familie ſorgt. 


G. W. 1) Wenn die Schuld an Sie noch beſteht, ſo kann das 
von Ihnen während der Ehe gefertigte Spind unbedingt gepfändet 
und vom Gerichtsvollzieher verſteigert werden. Haben Sie aber 
über die beizutreibende Forderung eine Quittung, ſo legen Sie 
dieſe dem Gerichtsvollzieher vor, der dann zweifellos von der 
Pfändung ablaſſen wird. 2) Gehören die gepfändeten Gegen⸗ 
tände nachweislich der in ehelicher Gütertrennung lebenden Ehe⸗ 
rau, ſo kann die Letztere auf Freigabe gegen den Pfändenden 
klagen, nachdem ſie zuvor bei dem Vollſtreckungsgericht die Eins 
ftelluug der Zwangsvonſtreckung nachgeſucht hat. 3) Ihre Frage 
zu 3) verſtehen wir nicht, daher köunen wir Ihnen darauf keine 
beſtimmte Antwort geben. Jedenfalls kann der Gläubiger, der 
trotz ertheilter Quittung eine Forderung noch einmal verlangt, 
einem Strafgeſetz noch nicht unterſtellt und deswegen nicht 
beſtraft werden, es ſei denn, daß ihm nachgewieſen werden kann, 
ihm ſei die Zahlung und Ausſtellung der Quittung ſehr wohl 
bekannt geweſen, trotzdem habe er die Zwangsbeitreibung der 
bezahlten Poſt in der Hoffnung beantragt, daß die Quittun 
nicht mehr werde vorgelegt werden können. Für dieſen Fa 
würde er wegen verſuchten Betruges zu beſtrafen fein. 1) Die 
Mutter der Klägerin kann in einem Freigabeprozeß ſehr wohl 
als Zeugin auftreten, wenn ſie Zeugniß ablegen will. Ob ſie 
aber, wenn das letztere geſchehen, zu vereidigen iſt, hängt allein 
von dem Ermeſſen der Richters ab. 

B. in Breitenheide. Können Sie Ihre Angaben gegen die 
Ehefrau, welche ihren Ehemann durch Maßnahmen gewiſſenloſer 
Aerzte wider beſſeres Wiſſen in ein Irrenhaus zu bringen ver⸗ 
ſucht hat, beweiſen, jo erſtatten Sie dieſerhalb gegen die Frau 
und gegen die Aerzte Anzeige bei der königl. Staats anwaltſchaft, 
welche Aufklärung in die Sache bringen und die Schuldigen zur 
Verantwortung ziehen wird. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 

Berlin meldet regelmäßige, aber weniger große Abzüge von 
den Lägern als im Juli; von ungewaſchenen, die am meiſten bes 

ehrt ſind, brachten etwa 4000 Gentner ſehr feſte, unveränderte 
dreiſe von 48-52 Mk., feine und feinſte weit darüber. Von 
Rückenwäſchen gingen 2300 Centuer à 126-136 Mk., feine Tuch⸗ 
wollen & 135—150 Mk in andere Hände über. 

In Breslau beziffern ſich die Verkäufe im Auguſt auf 1200 
Centner Rückenwäſchen und ca. 1300 Centner Schmutzwolle, alles 
zu bisherigen feſten Preiſen. 

Der Wollmarkt in Poſen verlief lebhaft; Schweißwollen 
waren bevorzugt und erzielten im Auguſt ca. 1800 Centr. feſtere 
Preiſe als bisher. 

Die Antwerpener Auktion mit etwa 8000 Ballen ſoll am 
13. September anfangen. 


Königsberg, 6. September. Getreide- u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 15 inläudiſche, 102 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter 765 Gr. 
(129) 150 (6,35) Mk. — Roggen (pro 80 Pfund) vro 714 Gramm 
(120 Pfund holld.) unverändert, 694 Gr. (117) 130 (5,20) Mk. 
714 Gr, (120) 129,50 (5,18) Mk., per Fuhre franko Waggon 67 
Gr. (114) 129,50 (5,18) Mark. — Hafer pro 50 Pfd.) 122 (3,05) 
Mark, 124 (3,10) Pet. 


Bromberg, 6. September. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 150—156 Mark. — Roggen nach 
Qualität 120—126 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—125 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 125— 135 Mk. — Erbſen 
Futter⸗ 120—128, Koch⸗ nominell ohne Handel. — Hafer, neuer, 
120—128 Wit. — Spiritus 70er 53,00 Mt. 


Stettin, 6. September. Spiritusbericht. 
Loco 52,40 — 52,50 bez. 


Magdeburg, 6. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,30—10,55. Nachprodukte 
b 3 8,10—8,55. Feſt. — Gem. Melis 1 mit Faß 
3,25. Fe 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 5. September. (R.⸗Anz., 

Poſen: Weizen Mk. 15,50. — Roggen Mk. 12,40, 12,60, 12,70 
bis 13,50. — Gerſte Mk. 12,00, 12,50, 13,00 bis 13,50. — Hafer 
Mk. 12,80 bis 13,00. — Life: Weizen Mk. 14,50, 14,80, 15,10, 
15,40, 15,70 bis 16,00. — Roggen Mk. 12,00, 12.20, 12/40, 12,60, 
13,50 bis 13,00. — Gerite Mt. 12,30, 12,50, 12,70, 12,90, 13,10 big 
13,30. — Hafer Mt. 11,50, 11,60, 11,70, 11,80, 11,90 bis 12.00. 


725] Ich ſuche für mein Manu⸗ 

fakturwaarengeſchäft zum jofort. 
Eintritt reſp. zum Eintritt per 
15. 9. oder 1. 10. drei tüchtige, 
polniſch ſprechende 


Verkäufer ſowie 


zwei Volontäre. 
Letztere ev. gegen ſofortige 
9 1 ſind 
— EEE ERS gt empf. e. dur äſſig. en Bewerbungen ſind, um 
Stellen- Gesuche rn. RER 88 17 gere 
n ee ! i od. 1. N ſofort Angaben über bisherige 
Bauſchreiber. (ee =; us Thätigkeit, Eintritt und Gebalt 

1235] Ein 21 Jahre alter mit baltsauſpr. 500 SRE. p. a, Land. beis ga, 

8 „nut wirthſch. Stell.⸗Vermittl.⸗Bureau, Simon Aſcher Nachfl., 
Führung v. Lohnliſten, Kranken⸗ Inh. Aſt, Dt. Eylau, Weſtpr Inh.: Sally Bernitein 
kaſſe und ſonſtigen Fonptoirar . . · Brieſen Wpr. : 
beiten vertrauter Baujchreiber | „Laudwirth, 35 Jahre alt, ſucht : 


ſucht v rt oder ſpäter Stel⸗ Stellung zum 1. Oktober cr. als 5 7 7 
lung. Fe den ep M. d. Juſpektor oder als 2 tüchtige Verkäufer 
401 poſtlag. Bütow i. — R N und 1 Volontär 

! echnungsführer. v. ſof. geſ., d. poln. Sprache mächt. 


Meldungen unter Nr. 1408 durch David Foig, bohenſteln Opr., 


808] In meinem Kolonial⸗[ 785] Für unſer Eiſenwaaren⸗ 
waaren⸗Geſchäft iſt vom 1. Geſchäft ee a Per 


Oktober er. die Stelle eines zweiten jung. Mann 
Handlungs 2 Gehilfen bei freier Statign. Offerten mit 
= Gehaltsanſpr., Zeugn. u. Photo⸗ 
zu beſetzen. Bewerber, der graphie an 
poluiſchen Sprache mächtig, C. Herrmanns Söhne, 
wollen ſich unter Einreichung Pr. Friedland. — 
von Zengniß⸗ Copien und 1073] Für mein Stab- Eſſen⸗ 
Gehalts-Angabe melden. kurzwaaren⸗, Kolonialwaaren⸗ 
©. Hirschfeld, Culm a. W. und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
- 885] Für mein Koionial-Ge- zum 1. Okt. cr. einen tüchtigen 
ſchäft ſuche vom 1. Oktober einen älteren 2 
Verkäufer 


tüchtigen 1 
Handlungsgehilſen der der volnſſchen Sprache und 
Schrift mächtig iſt. Den Mel⸗ 


der das Geſchäft und Bücher 1 J 
dungen bitte Original » Zeugniffe 


ſelbſtändig führen kann. Bewerb. f una; 
müſſen gut polniſch ſprechen und nebſt Gehaltsanſprüchen ſowie 
Photographie beizufügen. 


ſchreiben können. Off. ſind unter u 
Nr. 885 an die Exped. des Geſ. S. Cohn, Schönjee Br. 
Ein tüchtiger, gewandter, ver⸗ 


zu richten. 
1142] Für mein Kolonial- und | beiratheter 


886] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche einen gewandten 
Verkäufer, Lehrling 
chriſtlicher Konfeſſion, der poln. 
Sprache mächtig. 

Emil Walpuski, Mewe. 
1454] In meiner Deſtillation, 
eng und Kolonial- 

n-Handtung en gros 
& en detail iſt vom Fr or 
tober er. die Stelle für einen 


7 

jung. Mann 
vacant. Bewerber, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, 
wollen ſich unter Einreichung 
der Zeugniß⸗Kopien und Ge⸗ 
halts- Angabe melden. 

Sonnabend geſchloſſen. 
E. Herrmann, 

Neuenburg Weiprenken. 


2 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Männliche Personen 


Handelsstand.s 


2 den Geſelligen erbeten. 3 3 ech“ Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche per Fetz > SEE RE 
Buchhalter, A121. it Tre | . Manu. u. Mobew-Beib. |]. ober er. einen tüchtigen, Bufietier lem tu er 
Eh ee 21] Für mein. Sohn, 17 3a - = älteren welcher ſelbſtändig eine Bier-|Eim tücht. Verkäufer 
J. Mann, 20 Jahre, militärfr., alt, in meiner Wirthſchaft einen Ein Kommis 7 und Weinitube übernehmen will * 3 5 
ucht Stellung in einer größeren Sommer thätig geweſen, ſuche jungen Mann ‚| gleich welcher onfeſſton, findet 


kann ſich ſofort melden. Meldg. 
unter Nr. 1251 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


in unſerem Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft dauernde 
Stellung. Gehaltsanſprüche bei 


Able (gelernter Müller), fir 1 Er der Manufakturwaaren⸗Branche, 22 N 
in ſammllichen Romptoirarbeiten. | Zur weit. Ausbildung der polniſchen Sprache 0 roiwie nen Lehrling. 
Otto Schulz, Roſenberg 


Meldungen unter Nr. 967 an in ber Landwirthſch. Stellung und ein 


den Geſelligen erbeten. . E bel Lehrling Weſtpreußen. Junger Mann nicht freier Station erwünſcht. 
Jarre re z Mr He werden aufgenommen. 9836] Suche von ſogſeich für kräftig zuverläſſig und nüchtern, Gebrüder Lange, Danzig. 
Uchhalter und Korrespondent — Pr. Holland. : R. Spitz, Gueſen, mein Getreide Geſchäft einen der leſen und ſchreiben kaun, 8, 
Ke er . ge Berliner Waarenhaus. jun mi 8 774 1 95 we von | 1369] Zwei tüchtige 
ranche erf., m. it. Getreide- Ni 20,00 Mk. pro Monat und freier us 
) N J g. ann Station für einen Bierlag von ſof. Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig, ſuche 
er ſofortig. Antritt reſp. 1. Okt. 
dei hohem Gehalt. Meldungen 
ſind Gehaltsanſpr., Zeugniſſe u. 
Photogr. beizufügen. 

J. Roſenberg, J. Salinger Nachf., 
Manufaktur⸗ u. Modewaaren, 
Ortelsburg Oſtpr. 
1353] Suche für mein Tuch, 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 

Geſchäft einen tüchtigen 


Verkäufer 
der auch dekoriren kann. Geh.⸗ 
Anſprüche, Zeugnißabſchriften u. 
Photographie erbittet 
Hermann Blumenthal, 
Stolpmünde. 
1426] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 


einen 1. Verkäufer 


einen Volontär 
per jofort. Sonnabends u. Feſt⸗ 
tage feſt geſchloſſen. 
S. Silberſtein, Neumark 
Weſtpreußen. 


Tücht. junger Maun 


zwei Verkäuferinnen 
per ſofort geſucht. 11385 
Waarenhaus D. Bukofzer, 
Schivelbein i. Pomm. 
6761 Ich ſuche von gleich oder 
ſpäter einen tüchtigen, gewandt. 


Kommis 
und Ladenmädchen 


für mein Kolonial⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft bei gutem Ge⸗ 
halt. . he werd. polniſch 
ſprechende. Offerten mit Ang. 
bisheriger Thätigkeit find zu 
ſenden an 
Paul Reinpacher, 
Salz bach Oſtpr. 
Tilcht. Material., ält. u. jüng 


der den Einkauf ſelbſtändig 
beſorgen kann; ferner: für 
mein Tuch“, Manufatturw.⸗ 
und Getreide⸗Geſchäft einen 


0 
* 
Cehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, 
evtl. ganz auf meine Koſten. 
J. A. Hammerstein, 
Mohrungen. 

523] Für mein Geſchäft ſuche e. 
jüngeren Kommis 
welcher mit der Materialwaaren⸗, 
Eiſen- und Lederbranche vertraut 
ſein muß, zum Eintritt per 1. 
Oktober ex. Poln iſche Sprache 

erforderlich. K 
L. Berent, Berent Weſtyr. 
891] Für mein Manufaktur⸗, 
Konfektions⸗, Woll⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen tüchtigen 


älteren Kommis 
bei hohem Gehalt, einen 


jüngeren Kommis 
und einen 2 
Lehrling. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Off. mit Gehaltsanſpr. b. freier 
Station erbittet 
J. Benski, Mewe. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort reſp. 1. Oktober einen 
tüchtigen Verkäufer. 
Den Meldungen bitte Gehalts- 
anſprüche und Zeugnißabſchriften 
beizufügen. 703 
H. Salinger, Biſchofſtein. 
Tücht. junger Mann 
für Deſtillation u. Materialw. ⸗ 


Geſchäft p. 1. Oktbr. geſucht. 
Franz Klein, Graudenz. 


geſucht. Offerten erbitte unter 
Nr. 535 an den Gejelligen. 
1196] Suche per ſofort oder 
1. Oktober er. einen tüchtigen 
Verkäufer und 


eine Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Leo Leyſer, Znin, 
Manufakturwaaren⸗ Handlung. 


1101] Per ſofort ein 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, geſucht. Meldungen an 
Paul Tuchler, 
Herren » Konjeltion und 
Schuhwaaren, 

Bottrop i. Weſtfalen. 

1199] Für mein Manufaktur» 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Okto⸗ 
ber er. einen tüchtigen 


A .. 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
welcher auch mit der einfachen 
Buchführung und ſchriftlichen 
Arbeiten vertraut iſt. 

Offerten mit Photographie, 
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüch. 
an L. Arens, Lubichow Wpr. 

997] Für mein Deſtillations⸗ 
und Materfalwaaren » Geichäft 
ſuche p. 1. Oktbr. einen tüchtig., 
jüngeren 


Verkäufer 


der volniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
erbeten. Moſaiſche Konf. bevor⸗ 


zugt. 
M.Leffkowitz, Marggrabowa 
Oſtpreußen. 
Zwei Kommis 
der poln. Sprache mächtig, finden 


Einf. vertr., ſ. jof. od ſpäter bei | der mit vollſtändigem Betri 1 „ 5 
5 1 a? cm ſtändigem Betrieb d. 1 J ) ft 
88 ee Brennerei vertraut iſt, ſucht St. Per fall + an N Ur. 
Veh-Ang. u. Nr. 1311 .d Gefell. als Unterbrenner reſp. Brenn⸗[ 741] Suche 1. Oktober ält 
2 2 meiſter. Meld. briefl. unter Nr. tücht. Verkäufer, chriſtl. Konf., 
ia eria 1 1310 an den Geſelligen erbeten. fertig polniſch ſprechend. 2 
22 J. alt, ev., militärfrei, welch. Junger kräftiger [1344 | Offerten nebſt Photogr. mit 


die Buchführ. u. Korreſpondenz! Molkereigehilſe Ang. des Alters, Größe u. d. Ge⸗ 
Tändl. ect bat uche, geftügee 1925 . Sen! baltsanſpr. bei fr. Stat. erbittet 


eſte! „ u. Empfehl. p. ſof. nnr Hermann Prinz in 
en ai tiger Knoblauch Roſen berg Vor.) Neuenburg Weitpreußen. 
Komptoriſt od. Kaſſirer dauernde eee eee . 893] Für mein Eijenwaaren- 
Stellung. Gefl. Off, u. H. R. 120 Ein Meier Geſchäft ſuche zum 1. Oktober 
poſtl. Liebwalde Oſtyr, erbeten. 2 8 n shoi. | einen branchekundigen, polniſch 
m a 28 Jahre alt, evang., unverbeir., ſprechenden, tüchtigen 

Jun er Mann ſolide u. zuverläſſig, ſucht Stell. 00 92. 1 

* 9 zum 15. Septbr. oder 1. Oktbr. Verkäufer. 

A. Z. alt, mit der Delik.-, Kol, Bin Landmannsſohn und babe Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
Wild⸗ u. Geflügel⸗Branche vollſt. Molkereiſchule beſucht. Gute geug⸗ bei freier Station erwünſcht. 
vertr., ſucht per ſof. od. 1. Okt. niſſe vorhanden. Kaution kaun] S. Gorfinkel, Ortels burg. 
Stell. Geil. Off. u. M. Z. 100 | neitellt werden Meldungen mit] Daſelbſt findet ein Lehrling 
poſtlagernd Bromberg. [1410 Gehaltsaugabe unt. Nr. 1177 an gleich Stellung. 


7 den Geſelligen erbeten. = — ee 

Flotter Expedient — gg * . Tue 
f G = . — — faktur⸗ und Modewaaren⸗Geſchaf 
FVV 1411] Suche Stell. 3. 15. Oft. als] ſuche ich zum Eintritt per 1. Ok⸗ 


Delitateſſen⸗ und Kolonial⸗ Gnt3meier, tober einen tüchtigen 


wgaren⸗Geſchäft. Meldg. u. Bin 22 3. alt, vertraut m. Fett⸗ 5 2 2 
W. M. 265 a. d. Juſ⸗Ann. u. Mager-Säferei und allen Eut⸗ er au er 
d. Geſell. i. Danzig Jopeng. 5. ee 88 ſowie ſchriſtlicher Konfeiiiom, der 
e mit Aufzucht von Kälbern und polniſchen Sprache mächtig. 
Gewerbeusindustrien Schweinen. Gefl. Offert erbittet » Tr etziaifr 
r N Carl Hoffmann, Rittergut e . i ’ 
Aelt,.tc.stonditorgeh, Louiſenwalde b. Rebbof Wor. Pr. Stargard. 
ucht v. gleich od. 15. Sept. Stellung. 23 1120] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
teld. unt. Nr. 1476 a. d. Geſell. Gärtner — Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
26 Jahre alt, ſ. verh. Stell. zum fektions⸗Geſchäft ſuche ich per 
11. Nopbr., tücht. im Fach, ſelbſt⸗ 1. Oktober cr. einen Sl: 
tbät, Gute Jeugn. 35 Di: w| tüchtigen Verkäufer 
B. oſtlag. Straſchin⸗ 15 2 wa 
Pr in Mefthr er € der polnischen Sprache mächtig. 
Prangſchin Weſtpr. erb. [1308 3. Chrzanowafi, Neuſtadt 
Gärtner Weſtyr“ 
20 Jahre alt, ſucht ſofort reſp Den Meldungen ſind Photo⸗ 
3 en me seh | graphie u. Zeugniſſe beizufügen. 
3. 2 3 dauernd, Are 
Stellung od. irgend e. Vertrauens⸗ 1949] Fü m = 7 
tre er, er 242] Für mein Manufaktur⸗ 
DURER Auf dem Lande, Berl. Off. und Nonſektionsgeſchäft ſuche p. 
erbittet G. Weſtphal, Lieben⸗ ſofort reſp. 15. September einen 
berg bei Löwenberg (M.), Schloß⸗ Pe 


en, zweiten Kommis 


25 


Erfahr., ſelbſtänd., energ. 


Mi fü PER 
ühlenwerlführer 
Mitte 30er, unverh, der mit mod. 
Müll., Zeugarb., Buchf., elektr. 
icht vertr. in ungariſchHoch⸗ſow. 
Marh. Gries ſyſtem firm, ſelbſt 
dal Hand anlegt, ſucht dementſpr. 
ald. Stellung. Meld. unt. Nr. 
1066 durch den Geſelligen erbet. 


g = 1 17 Gärtnerei des Grafen zu Eul . { ) . - 8 f 1385 
Ein tüchtiger Müller, 25 J. burg. 0 i Verkauf 1443] Ein tüchtige in meinem Manufaktur⸗ u. Kon | placiert ſchnell und ſicher [ 
alt, mit ſämmtl. Müllerei vertr., Bud -e. Pont I- Ait > ehdtinem RO E TRUE: Wo a Deſtillateur fertivns⸗Geſchäft per 1. Oktober J. Koslowski. Danzig, Breitg. 92. 
. ſof. a. Waſſermühle a. Alleinig. R mächti iſt. Den Meldungen ſin Ik 8 Stellung. Gehaltsanſprüche u. ß rgummraurzrErte 
Stell., welche mit Fleiß undgut. Kämmerer Pbotvarapble Abſchrift d. Zeug⸗ der auch kleine Neifen machen | Jeugniſſe find den Offert. beisuf. | Pr 
Führ. b. Lohn. Verd. durchaus Meld. anch ottliebschimanski, niſſe, ſowi Gehaltsanſprüche bel⸗ muß, wird zum 1. Oktober evtl. J. Boss, Sturz Weſtyr. : 2 
bau. itt Meld.u.Rr.11580.d.Gefell. | Shönfelde, wer Jucha, Kreis] zufügen“ Geier, venuct:, Se TE, kücht Verkäuſer en 
Ur A Se 14083 Pr — Zeugni iften nebſt Gehalts⸗ + . S i 
— — 11406. A. Batſchinsky,. Sens burg. anſprüchen bei freier Station polniſche Sprachkenntniß er⸗ Schweizerdegen 


Ein Wülergeielle 


Niederlage von beizufügen. eri f ä der polniſchen Sprache mächtig, 
. v., ber fämmtl. Repa⸗ J. Jaruslawsky, Raſtenburg. Leiſe as, Schwerin a. W. forderlich, per jofort od jpäter, findet von ſofor oder jpäter bei 
. Müblen „ PL 1102] Für mein Kolonialwaar D ſtillateur eine Kaſſirerin tarifmäßigem Lohn * 
. D 2251 Geſuc \ 5 2] Fü ein $ ia r. 1 * Buchfü W 
220 euch wird zum 1. oder und WDeſtillations⸗Geſchäft ſuche ef v in der einfachen Buchführung | Kondition in der 3 


alt. u. neuen Syſtems ſelbſt aus» 
führen kann, ſucht Stellg. auf 
Wind⸗ oder Waſſermühle zur 
ſelbſtändigen Führung von ſof. 
oder ſpäter. 11391 
Bendigs, Pokrzydowo, 
Kreis Strasburg Weſtpr. 


Wolh.⸗Arbeiler 


berheirath., tüchtig u. ſolide, 
1. Laborator., Seltersfabr., 
Abfaſſen auch all. a. Hand 
arb., völlig ſelbſtänd., mit 
beiten 7⸗ u. 2 jähr. Zeugn. e. 
Apoth, ſucht Stell. i. viel. o. 
ähnl. Betriebe. Anerbiet erb. 
Joh. Rux, Neidenburg. 


C. E. Salewski'ſchen 
Buchdruckerei, Oſterode Opr. 
Act Ein en hilfe 
1 üchtiger Buchbinderge x 

ein Lehrmädchen find. v. 1. Okt. angenehme Stell. 
im einf. Wäſchenähen vörge⸗ 8. Srepbnzb Buchdruckerei, 
bildet, per ſofort. Geh.⸗Anſpr. ydtkuhnen. 
b. freier Station, Photographie Einen Brauer 


und Zeugniſſe erbittet 2 
S' Bebr S Wpr., ſucht zum ſofortigen Eintri 
J. Hanafaten d tan Ar- als ersten Mälzer 1525 


Manufaktur⸗, Kurzwaaren, Malzſabrik Neu teich Weitbr. 


Konfektlon. [1291 
Vrunnenbanuer 


— En 
713] Für mein Herren⸗Konfekt.- 
geſucht bei gutem Lohn, Tiefen 


Geſchäft ſuche ich per 1. Oktbr. 

einen durchaus tüchtig, ſelbſt. 
115 bis 140 Fuß, Bohrbrunnen 
ſowie Keſſelbauten, eilige Nach⸗ 


erfahren, per 1. Oktober, 


ein Lehrling 


aus achtbarer Familie p. ſofort, 


1 

15. Oktober ein 
Hauslehrer 
muſikaliſch, evangeliſch, zu drei an : 
Kindern von 6 bis 10 Fahren.] Len Ireundlach vorm., 
Meldungen unter F. R. 100 Albert Wilcke, Neuſtettin. 
poſtlagernd Krumknie. 2 tücht. Verkäufer 


Ein älterer, zuverläjjiner 1 Volontär und 
Amtsſekretär 1 Lehrling 
der mit Amtsgeſchäften vertraut 1 fü i Pr 
iſt u. Hof⸗ u. Speicherverwaltung e e e eee 
übernimmt, findet zum 1. Oktbr. Geschäft A. Iſakowski 
Dom Sd dem en b. Gölichen⸗ . Raſtenbur g. 

p 0 en⸗ — 
er dorf Oftpreuden 11 4 Für die arderoben⸗Abtheilung 
—— — iſt von ſofort oder 1. Oktober 


e TEN | eine Verkäuferſtelle 


welcher ſelbſtändig feine Li⸗ 

queuxe fabriciren kann, findet 

bei hohem Salair p. 1. Okt. er. 

dauernde Stellung. 

Auch kann ein > 
Lehrling 
mit höh. Schulbild. eintreten bei 
F. Lukiewski, Brieſen Wpr., 
Dampf⸗Deſtillation, 

Liqueurfabrik u. Kolonialwaaren 

en gros. 


13744 Für mein Leinen⸗, 
Wäſche⸗ und Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft werden per ſofort oder 
1. Oktober 


1 Verkäufer und 


per 1. Oktober er. einen tüchtig. 


flotten Verkäufer. 


älteren Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 


287] Suche für eben einge). ; e b x icht. Rich. Leisegang, Brunn. 

8 f bei mir vacant. [210 Dekorateur mächtig und zu deforiven verſteht.] Pacht. Zt 8, . 

Jungen Herren⸗Koufektion. Ad. Jakobſohn, Dt Eylau. 1 Volontär und Offerten m. Angabe der Gehalts- Bau Geſch. Schbül ante. [1182 

Sohn ord. Eltern, der 3 Monate 1474] Wir ſuchen einen branche- | 1465] Suche für mein Tuch⸗, > anibrüche unter Beifügung der 1205) Junger tüchtiger 

bier Dienerarbeit erlernte, rund Agenten für Oft- u. Wr. | Manuf- u. Modew.⸗Geſchäft ver 1 Lehrling Photographie und Zeugniſſe ſehe Uhrmachergehilſe 

ende Sreuuaz per Ottoder Gebr. Präger, Poſen. 1. Oktbr. einen tücht., ſelbſtänd. geſucht. S. David, Thorn. d. Vurbaum Bochum i W findet von ſofort bei hohem Ger 

I) . N 2 ———.—— — N 7 5 . 
Diener Schulz, Beisleiden Junge Leute N * 1840 die ein Nownial⸗ - nn 3 Wa ea ei ene 
b. Glommen Oſtor. können 5 b. 10 Mk. tägl. verdienen Er nl 15 waaren⸗ und Schank⸗Geſchäftſ Ein junger Mann Konik. 
x b. Verkauf e. f. J. verkfl. Artikels juche per 1. Oktober er. einen für das Getreide u. Speditiond- | Einen jüngeren 1139 


an Private. Off. sub J. S. voitl.| (Chr.). Offerten mit Photogr.] tüchtigen, ehrlichen 
Marienburg erbeten. 1293 und Gehaltsanſprüchen an , Gel ilfen 
Zwei Herren, der Eſſen- und] 3. Janſing, Neu- Ruppin, J H 
Kurzwagren⸗Branche, werden von Friedr.⸗Wilh.⸗Str. 82/83. welcher der poln. Sprache theil⸗ 
ſofort für ein Fabrikgeſchäft als] F. m. Kolon.-, Eiſenw.- u. Delikat. weiſe mächtig ſein muß. 
7 h d Geſch. ſuche p. 1 Oktbr. e. tüchtig. Zeuguniß „ Abſchriften, ſowie 
ei en e tt V fä Photographie erwünſcht. 
verlangt. Meld. mit Lebenslauf flo en er au er. Robert Friedrich, 
W > Wilhelm Fenger, Tiegenhof. Dt. Ey lan. 


F t Für die Expedition ſuche ich Retourmarke verbeten. 


Geſchäft kann ſich melden bei 
Kid Guenter, Neidenburg. 


Für meine obergähr. Brauerei 
und Bierverlags⸗Geſchäft ſuche 
ich einen 11436 

jungen Mann 
welcher mit der Buchführung 
vertraut ſein muß, zum ſofortigen 
Antritt. Offerten unt. Nr. 1436 
durch den Geſelligen erbeten. 


. ee 
1367] Für meine Tuch⸗, Manu⸗ 
erg und Modewaaren⸗Handl. 
uche per 15. September reſp. 1. 
Oktober einen 

jungen Mann 
der flotter Verkäufer, der poln. 
Sprache mächtig und guter De⸗ 
korateur ſein muß. 
J. Schoeps, Neuenburg Wpr. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 

und Ronfektiond dg ſuche 
per ſogleich reſp. 15. d. Mis. 

1 Kommis 


1 Volontär 


der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Alesch, Neuſtadt Wpr. 


Uhrmachergehilfen 


ſucht Otto Haebel, Lyck Opr⸗ 
8728] Ein tüchtiger 


Uhrmachergehilſe 
findet gute und angenehme 


Stellung bei 
Alb. Schwenk, Culmſee. 


1421] Zwei tüchtige 
Uhrmachergehilſen 
finden dauernde und angenehme 

Stellung bei hohem Gehalt. 
Guſtav Mehl Nachfl., 
Marggrabowa. 
Suche jofort einen tüchtigen 
Uhrmachergehilfen 
bei hohem Lohn. 11241. 
Blank, Inſterburg. a 
©. jung. Barbiergehilſen .. 
1181] En junger, tüchtiger 


Barbiergehilſe 
Ed ſof. era 3 
Re 
F. Hanz, Falkenburg i. Pom, 


perh., durch Verkauf bisher 
bewirthſch. Gutes ſtellenlos, 
ſucht von ſofort oder ſpäter 
Stellung. Meldungen brief⸗ 
lich mit Auſſchrift Nr. 51 
durch deu Geſelligen erbeten. 


1 . 5. gebild. Landwirth, Reiſender geſucht. einen jung. Gehilfen. Für mein Herreu⸗Garderoben⸗ 


lt, 4 J. b. Fach, ſucht z. Off i 35 äft ſuche aus der Branche 

1. Oetbr. Etelung Fa derung Bewerber, die mit der Kund⸗ Offerten at UNE ie Kaen ludtigen l [1424 

des Prinz pals ev. als 2, Be⸗ ſchaft in den öſtlichen Provinzen Bier Groß handlung 33 " 

amter. Offert. unt. Nr. 1178 bekannt jind, bevorzugt. Mel- BS jungeren Verkäufer. 

an den Geſelligen erbeten. dungen briefl. unter Nr. 1326 an | — —— - gi an, Bromber 
—— den Geſelligen erbeten. 1360] Ein tüchtiger J. Lippmann, Bro g. 


ä rap: für mein Dann Verkäufer 1410) Drei wirtlid 


anner Se EEE 3 — — — — ng Bien 


junger Mann aktur⸗, Modewaaren- u. Damen- welcher mit der Kolonialwaaren⸗ tüchtige Verkäufer 

r e, e und Delikateſſenbranche vertraut für die Abkhellung derren-Kon- 

aa in der Landſwirkeſchafk zwei ältere, tüchtige — oder zum 1. Ok⸗ ektion p. ſofort geſucht. Kallen, 

ti . * * t 5 

e ,,. Dieidan. |yeine det valn- Sorade mädt 

K Refl. müſſen beider Landes- 1447] Suche zum jofortigen | jind, werden berüdjichtigt. Bild 
Inſpektor — mächtig ſein und Schau⸗ Eintritt ein. jüng., gut empfohl.] beifügen. — Ferner 

direkt unter dem Prinzipal. fenſter gut dekoriren können. 7 zwei Verkäuferinnen 


1 
amilienanſchluß erwünſcht. We⸗ Gehaltsanſprüche, Zeugnißab⸗ Materia iſten 
llige Offert bit Gehalts⸗ ſchriften und Photographie er⸗ he vr für die Abtheilung Damen⸗Kon⸗ 
Ile unter Nr. 1247 wi nter Aug. ae Cantine I. 14., win p. ſofort geſucht 


) . 
Geſelligen erbeten. Ludwig Fuß, Inowrazlaw. raudenz. Roſendorff, Witten, Ruhr. 


. 


— — 


R 


2112 


n 


22 


Einen Barbiergehilf. 
ſtellt ein bei hohem Gehalt 
1209] E. Unrau, Podgorz. 

1 jung., tüchtiger Barbier⸗ 
gehilſe kann z 15. Sept. eintr. 
Cz. Pyszkowski, Thorn, 

Gerechteſtraße 18/20. [1211 


Friſeurgehilfe 
hauptſächlich perfekt für vor⸗ 
nehmen Salon, findet bei hohem 
Gehalt vortheilhafte Stellung. 
Genaue Offerten erbeten. [1430 


C. S Schikling, Coiffeur, 
295 u Eulmerſtraße 8 


Malergehilſen und 


Anftreiher 
in bei bobem Lohn un 
— Beſchäftigung (1280 
E. Stopke, Jablonowo Wpr. 


1409] Malergehilſen u. Au⸗ 
ſtreicher werden bei höchſtem 
Lohn noch eingeſtellt von 

W. Warpakowski 
vormals F. Moſer, Maler, 
Allenſtein. 


. 2. 1 Pe 
1127] 4 tüchtige 
Malergehilfen 
finden Winterarbeit. 
Rud. Simon, Czersk. 
„Reife dvergütigt. 
FE 


Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
E. Mangel, Graudenz. 


Konditor⸗Gehilfe 
findet Stellung in [1141 
B. Czaya's Konditorei, 
Oſterode Opr. 

Einen jungen, tüchtigen 
Konditorgehilfen 
ſuchen per ſoſort 11461 
Julius Schubert & Sohn, 
Danzig. 


Ein Konditor 
der ſchon mindeſtens 3 Jahre 
Gehilfe iſt, ſtets in Beſchäftigung 
war, ſowie mit Einmachen von 
Früchten und Garniren von 
Torten ꝛc. bewandert iſt, kann 
ſich unter Einſendung ſeiner 
Zeugniſſe melden bei 1580 

turowski, Thorn, 
Neuſtadt, Markt. 2 
Ein Mehlgeſchäft ſucht einen 
tüchtigen, ordentlichen (auch ver⸗ 
heiratheten) a. 
Bäcker 
zur ſelbſtändigen Führung reſp. 
Uebernahme einer rentablen, alt 
eingeführten > 
Bäckerei 
in kleiner Stadt, vom 1. Ok⸗ 
tober er. ab. Gute Brodſtelle! 
Zur Uebernahme ca. 300 Mark 
nöthig. Meld. briefl. unter Nr. 
1355 an den Geſelligen erbeten. 
13831 Solider, tüchtiger 

Bäckergeſelle 
findet als Zweiter dauernde 
Stellung bei Sieg, Graudenz, 
Oberthornerſtraße 30. 


Ein Vädkergeſelle 
kann ſofort eintreten. 11058 
Molterei Entmiee. 
Suche ein. erfahr., zuveriäjlig. 
Verwalter 
Antr. ſpät. 1. Oktbr. f. m. Dampf⸗ 
ſägew. in Weſtpr., ber mit Aus⸗ 
nußg. der Hölzer, ſow. m. ausw. 
Kundſch. vertr. ift, bei größ. Geh. 
u. dauernder Stellg. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1080 d. d. Geſelligen erbet. 
1449] Ein energiſcher, ver⸗ 
heiratheter, tüchtiger 


Werkführer 


welcher als ſolcher ſcon auf 
Schneidemühlen thätig war 
u. vorkommende Reparaturen 
ſelbtändig ausführen muß, 
er 15. November d. Is. ge⸗ 
ucht, Polniſche Sprache er- 
wünſcht. 
A. J. Busse, 

Dampfſägewerk Mirotfen, 
Poſtſtation Altjahn Weſtpr. 


Schueidemüller 


keit an O. Köni „Miechutſchi 
bei Karthaus Weitpr. 5 [589 


bei Kartbang Weſtor. 589 
RERARIKUHKK 
& 1452] Tüchtige % 
. 
& 


Tapezirer⸗ 
Gehilfen 
gute Polſterer, finden % 

gute und dauernde Be⸗ 


* ſchäftig, in der Möbel⸗ — 


fabrik von 
dr. Hege, Bromberg. 


SNR AN 
Anden 2 Rürfinergefellen 


Kürſchnermeiſt 
Friebrichtraße 17. 


80 
757 ——ß—v*— — 
U le 
ern 
bei Auguſt 85 1 ab Wehe 1 4 
ſtpreußen. 


unverheixathet, zuverläſ und 
tüchtig, fi 4 

Buczeck b. Biſchofswerder pr. 
B ge Er 


mit eigenem Handwerkszeu 
1. Oktober geſucht. 
ſchriften an Dominjum Przy⸗ 
tullen per Kutten Ditpr. 


ver 


Bekanntmachung. 


1377] Suche von jofort für 
meine Bautiſchlerei einen tücht. 
Werkmeiſter. 
Gehalt nach Uebereinkunft, 

evtl. Monatsgehalt. 

H. Brandenburg, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Angerburg Oſtpr. 

1356] Zum Bau hieſig. Mahl⸗, 
Oel⸗ u. Graupen⸗Mühle werden 

ſofort tüchtige 
Tiſchler 
und Mühlenbauer 
angenommen. Offerten ſind zu 
richten an 
A. Spieh, p. A.: F. Macketanz, 
Guttſtadt Dftor. 


Bautiſchler 
ſucht bei gut. Lohn J. Schröder 
Graudenz, Grabenſtraße 50/51 


Suche ſof. einen jungen, tücht. 


Glaſergeſellen 
in gute dauernde Stelle. [1216 
Erich Schönfeldt, Stolp i. P. 


Ein bis zwei 


Glaſergehilfen 


finden per ſofort oder ſpäter 
dauernde Beſchäftigung. [1469 
R. Siebert, 
Königl. Hofglaſermelſter, 
Königsberg i. Pr. 


Glaſergeſellen 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung, auch Winter über. 
Reiſe wird vergütet. [9948 

A. Foremny, Allenftein. _ 

2—3 Zwicker 
Maſchinenarbeiter, finden dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. 11243 
J. W. Herruſtadt, Liſſa l. P. 


Ein Schneidergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung b. 
A. F. Gehrke, Graudenz, 
1415] Fiſcherſtr. 23. 
1428] Suche zum ſofortigen 
Eintritt drei tüchtige 


Schneidergeſellen 


bei hohem Wochenlohn. Nur gute 
Arbeiter wollen ſich melden und 
erhalt ſolche dauernde Beſchäftig. 
Gerſon Gehr, Maß⸗Geſchäft, 
Tuchel Weſtyr. 

1422] Tüchtigen ſelbſtändigen 
Wagenſattler 
verlangt ſofort Th. Sperling, 
Wagenfabrik, Inowrazlaw. 

863] Einen tüchtigen 
Sattlergeſellen 
für dauernde Beſchäftig. verlangt 
C. Dornblüth, Dt. Krone. 


Drei Sattlergeſellen 

ſucht ſofort auf Winterarbeit 
S. Kaminski, Sattlermſtr., 

Dirſchau. 

„2 tüchtige Sattlergeſellen 

können bei hohem Lohn und 

dauernder Stellung ſof. eintr. b. 

F. Schack, Sattlerm., OſterodeOyr. 


7205] Einen tüchtigen, verh. 
mied 


der eine Dampfdreſchmaſchine 
gut führen kann und der ſich 
einen Burſchen halten muß, ſo⸗ 
wie verheirathete 


Pferdeknechte 
Brennereiknechte u. 


Inſtleute 
ſucht bei hohem Lohn u. Deputat 
zu Martini oder auch früher 
Dom Czekanow ko 
bei Lautenburg Weſtpreußen. 
1343] Von ſofort ſucht unverh. 
Maſchiniſten 
der den Dampfdreſchapparat 
tadellos führt 
Gutsverwaltung Fronau 
bei Brieſen Wyr 
1284 Ein verheiratheter, 
zuverläſſiger Heizer 
für die Brennerei bei hoh. Lohn 
und Deputat, ſowie 8 
Kartoffelgräber 
von ſofort geſucht in 
Rondſen bei Miſchke. 
1194] Aelterer, verheirath. 


Feuerſchmied 

auf Kutſchwagen, Wochenlohn 
25 Mk., — ältere, tüchtige 8 
— W 
Stellmacher, 18 M. aan 

J. Martin, Wagenfabrik, 

Gnejen. 
701] Einen ordentlichen 


Müllergeſellen 

für Windmühle ſucht 

F. Becker, Pr. Friedland. 

363] Geſucht jüng. brauchbarer 
Müllergeſelle (Kundenmüller) 
Meldung mit Altersang. z. richten 
nach Mühle Pültz. 

Ein ordentlicher 


Müller 
der auch ein tüchtiger Stein⸗ 
ſchärfer ſein muß, kann ſich zum 
ſofortigen Eintritt melden in der 
Dampfmühle bei Max Wiemer, 
Johannisburg Oſtpr. 

Ein ordentlicher 3 11287 

Windmüllergeſelle 
kann von ſofort eintreten. 

G. Rogatzki, Rieſenkirch, 
—Bahnſtat. Rieſenburg. 
1023] Zwei tüchtige, wenn mög⸗ 
lich verheirathete 

Müllergeſellen 
finden per 15. Septbr. cr. Stellg. 

Kunſtmühle Schlochau. 


Müllergeſelle 
als Zweiter kann ſofort in 
Blümchen bei Laskowitz, Oſt⸗ 
bahnhof, eintreten. 11361 


Ein tüchtiger Müller 
der auch polnisch ſpricht und die 
neuen Maſchinen gut in Ordnung 
zu halten verſteht, wird als 
Werkführer von ſofort oder bald 
geſucht. 5 3 „111 10 
Ein tüchtiger Bäcker 
der ſelbſtändig arbeiten kann, 
wird ebenfalls geſucht. 
J. Riſchewski, 
Mühle Willenberg Oſtpr. 


11296 


Lfütig. Schirrmeiſter 
10 fächtige Schloſer 


finden dauernde, lohnende 
Arbeit. 1801 
Gustav Rady, 
Inhaber: Pastor & Kuhberg, 
Bromberg, 
Danziger ⸗Straße 99. 
1097) Ein tüchtiger 


Former 
findet in meiner Eiſengießerei 
bei guten Akkordſätzen als 


Meiſter ſofort und ein tüchtiger 
Maſchinenſchloſſer 
der auch als Eiſendreher er⸗ 
— 1 5 iſt, in meiner landwirth⸗ 
chaftl. Maſchinenfabrik als 
Vorarbeiter und Werkführer 

dauernde Stellung. 

„Bewerber wollen Abſchriften 
ihrer Zeugniſſe nebſt Angaben 
über ihre perſönlichen Verhält⸗ 
niſſe einſenden. 

Aug. Gruſe, Schneidemühl. 


Klempuergeſellen 
finden, Beschäftigung, auch für 
en Winter. 8 11215 
Lehrlinge 
können ſich melden. 
E. Palm, Elbing, 
Spieringſtr. 16. 
1292] Für einen guten Dampf: 
dreſchapparat mit Strohele⸗ 
vator juche ich einen tüchtigen 
Führer 
der bis zum ſpäten Winter 
Stellung bei mir findet gegen 
hohen Lohn. Bei Meldung ſind 
Abſchriften d. Zeugniſſe einzuſend. 
E. Jooſt, Stuhm. 


* > 3 
2 tcht. Schmiedegeſell. 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
Nikolaus, Schmiedemſtr., 
Dorf Schwetz, Kr. Graudenz. 


Maſchiniſt 


ndet Stell. von ſof. in 


106] Berheiraiheter 
Schmiedemeiſter 


Jeugnißab⸗ 
2 Schmiedegeſellen 


erl. J. Lange, Lindenthal 
14131 b. Kgl. Rebwalde. 


13791 Ein nüchterner, erfahrener 
Müllergeſelle 
findet ſofort Stellung in der 


Weſtpr. Handelsmühle Pilla b. 
Warlubien. 


Hofmaurer 
ſucht Herrſchaft Sternbach bei 
Zaun, 11364 


30 füchtige Maurer 


und 10 tüchtige 


Zimmergeſellen 


finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei A. Brendler, 
Zimmermeiſter, Konitz Wpr. 


Stellmacher 


für's Gut und 11297 


ein Hofmann 
für's Vorwerk zum 1. Okt. er. 
gegen hohen Lohn und Deputat 
ſowie Erſtattung der Umzugs⸗ 
koſten geſucht. Meld. an 
Gutsbeſitzer Wolff, Milken 
bei Lötzen. 2 


1316] Dom. Kuligi, Kreis 
Strasburg, ſucht zu Mar. d. J. 
einen fleißigen, nüchternen 


Gutsſtellmacher 
welcher Räder u. Wagen tadellos 
arbeitet. Kaxtoffelland u. Kuh 
frei, Lohn u. Deputat nach Ueber⸗ 
einkunft. Auch findet ein 


fleißiges Mädchen 
welches kochen u. Kühe melken 
muß, Stellung. Lohn 120 Mk. 
Gute Behandlung. 


Suche zum 1. Oktober einen 


tücht. Seltermacher 


der ſeine Leiſtungen durch Zeug- 
niſſe nachweiſen kann. Derſelbe 
muß auch im Bierverlag thätig 
ſein und den Abzug des Bleres 
auf Flaſchen beſorgen, ſowie 
zeitweiſe auch die Ausfuhr mit 
Bier und Selter über Land be⸗ 
ſorgen. 

Zum 1. Oktober ſuche einen 
nüchternen, fleißigen, ehrlichen 

Bierfahrer 

bei hohem Lohn. Selbiger muß 
evangeliſch und der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Meldung. 


unter Nr. 1027 an den Geſellig. 
erbeten. 


Ein Ringofen⸗Unterbrennet 
wird per ſofort geſucht. Ze 
15 Mark pro Woche. 11138 
S. Piskorski, Briefen Wpr. 


Jaikowo b. Strasburg Weſtpr. 


Danzi Gehalt 450 Mark exkl. 
Wäsche 11332 


1140] Suche für meine 
Betrieb von 600000, zu 
d. Is. einen 


Zieglermeiſter 
in Accord. Perſönliche 
ſtellung erforderlich. 


iegele 
artin 


Vor⸗ 


Schumacher, Neumark Wyr. 


Land wietschaft 


1197] Dom Zaleſte b. Exin 
ſucht zum 1. Oktober d. J. einen 


zuverläſſigen, der polniſchen 
Sprache mächtigen 
Hofverwalter 


mit guter Handſchrift. Gehalt 
400 Mark. 

1126] Dom. EzetanowEo bei 
Lautenburg Weſtpr. ſucht einen 
tüchtigen, evgl., zweiten 


Wirthſchaftsbeamten 
der fertig polnisch ſpricht. Gehalt 
180 Mt, exkl. Wäſche. 

Ein tüchtiger, erſter 

Inſpektor 

wird zum 1. Oktober auf einem 
2000 Morg. großen Gute geſucht. 
Meld. u. Nr. 1118 a. d. Geſellig. 


Brennerei-Pehe-Iufitut, 


2420 Den Herren Br.⸗Beſitzern 
empfehle jeder Zeit tüchtige 
Brennereiführer b. Verpflichtung 
reiner u. höchſt. Ausb. d. geneb. 
Nobmateriale. Anſtänd. Leute, 
welche d. Fach erlernen wollen, 
könn. ſich meld. Vorz. Zeugniſſe 
u. Empfehl. üb. Betriebsaufbeſſe⸗ 
rungen ſtehen z. Seite. Hieſige 
Brenn. nach neueſt. Muſter mit 
beſten Apparaten verſehen. 

J. Encke, Bandsburg Wpr. 

Brennerei⸗ Bevollmächtigter. 

531] Ein junger, gebildeter 


Inſpektor 
wird zum 1. Oktober von Dom. 
Rieben bei Riebenkrug Weſtpr. 
geſucht. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
forderung bitte einzuſenden. 
— Die Gutsverwaltung. 
1437] In Köxten b. Chriſtburg 
findet zum Oktober ein ſchon 
erfahr. Juſpektor 
Stellung. Abſchrift d. Zeugn. u. 
kurzer Lebenslauf einzuſenden. 
Anfangsgehalt 500—600 Mk. 
4 Dom. Idasheim bei 
Exin ſucht zum 1. Oktober einen 
unverheiratheten, evang. 


Beamten 

der polniſchen Sprache mächtig, 
bei einem Jahresgehalt von 
360 Mk. Um Zeugnißabſchriften 
wird erſucht. 2 
1368] Dom. Studa b. Jamiel⸗ 
nick Weſtpr. ſucht von ſofort ein. 
jungen, energiſchen, 


unverh. Wirthſchafter 
Perſönl. Vorſtell. erw. Gehalt 
nach Uebereinkunft. 

1331] Dominium Germen per 
Kl. Tromnau ſucht zum 1. Ok⸗ 
tober einen 


Inſpektor 
nicht zu jung, unter direkter 
Leitung des Prinzipals. Gehalt 
450, Mark, freie 
Wäſche. 
1213] Suche per 15. Oktbr. er. 
für mein 800 Morgen großes 
Nebengut Roſenthal einen ver- 
heiratheten, tüchtigen und vor 
allen Dingen ſoliden 


Inſpektor 


der mit Drill⸗ und Rübenkultur 
vertraut iſt und Erfahrung in 
Viehmaſt und Schweinezucht hat. 
v. d. Meden, Samplawa 
per Weißenburg Weſtpr., 
Kreis Löbau. 

809] Geſucht von ſofort reſp. 
1. Oktober ein zuverläſſiger 

Rechnungsführer 
der auch die Hoſwirthſch. über⸗ 
nehmen muß. Geh. nach Ueber⸗ 
einkunft. Offert. nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften, die nicht zurückge⸗ 
ſandt werden, an Dom. Blau⸗ 
ſtein bei Raſtenburg Oſtpr. 
8171 Ein tüchtiger 

Hofbeamter 
der auch die ganze Buchführung 
zu beſorgen hat, wird zu ſofort 
geſucht. Zeugnißabſchriften und 
ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf 
einzuſenden. 
L. Kujath 

Dom. Pottlitz bei Linde Bor. 


1206] Suche einen durchaus 
tüchtigen, energ., evangeliſchen, 


unverh. Beamten 
polniſch ſprechend, unter meiner 
Zeitung. Gehalt 300 Mk. bei 
freier Station außer Wäſche. 
J. Wittmann, 
Inowrazlaw⸗Kruk. 
Einf., ruhig., eval. 


Wirthſchafts beamter 


in Behandl. von ſchwerem Boden 
u. Viehzucht bew., zu ſogleich od. 
1. Oktbr. cr. gef. Poln. Sprache 
erw. Geh. 600 Mk. Nur Be⸗ 
werber mit langjähr. Zeugniſſen, 
deren Abſchr. nehſt Lebensl. ein⸗ 
zuſd. find, wd. berückſichtigt. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1223 d. d. Geſelligen erbet. 


Inſpektor 


unverheirathet, der mit Rüben⸗ 
bau und größerer Brennerei⸗ 
Wirthſchaft vertraut iſt, auch 
ſelbſtändig wirthſchaften kann, 
indet vom 1. Januar 1899 hier 
auernde Stellung. Gehalt nach 
Uebereinkunft, ſteigend. 1870 
Abramowski, 


Inſpektor 
ucht zum 1. Oktober er. 
atern per Kokoſchken bei 


Ein gebildeter 


junger Mann 
findet von ſofort od. ſpät Stelle 
auf einem Brennerei⸗Gut, muß 
aber die Aufſicht beim Melken 
übernehmen. Offert u. Nr. 1119 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
mit guter Schulbildung als 
Brennerei⸗Eleve gejuct. 

Zart, Laſchewo b. Waldau 

Weſtpreußen. 

1388] Brennerei⸗ Gehilfe, eu., 
tücht. u. zuverl., b. 15 Mk. mon. 
zum 20. September geſucht. 
Bellſchwitz b. Roſenberg Wpr. 

Die Brennerei⸗Verwaltung. 


Brennereigehilfe 


welcher den Blajen-Apparat gut 
betreiben kann, kann ſofort ein» 
treten. Daſelbſt können ſich 
junge Leute 
welche Luſt haben, das Brennerei⸗ 
gewerbe zu erlernen, unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen als Eleven 
melden. Schlicks, Brennerei⸗ 
Verwalter, Groß⸗Sackrau bei 
Groß⸗Koslau Oſtpr. 


Hofmann 
bei hohem Lohn und Deputat 
zu Martini geſucht von 11330 
Domin. Germen 
ver Klein Tromman.! 
1085] Rittergut Wengern bei 
Braunswalde (1 Meile von 
Marienburg Weſtpr.) jucht zum 
1. Oktober einen ordentlichen, 
energiſchen 
Hofmann 


und zum II. November einen 

Schweinefütterer mit 
Scharwerker 

zur Hilfe im Schmeineſtall. 

1074] Suche für dauernde Stel- 

lung jungen, kräftigen 


Gärtnergehilfen und 
einen Lehrling. 


Paul Borrmann, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
Schönſee Weitor. 
Geſucht 
zum 1. Oktober ein ſelbſtthätiger, 

unverbeiratheter, evangeliſcher 
Gärtner 
mit guten Zeugniſſen. 1708 
Richter, Bietowo 
bei Bordzichow Weſtpr. 
Ein tücht., fleißiger, verheir. 
Gärtner, in Treiberei erfahren 
und „licherer Schütze, findet als 
Gärtner und Jäger 
vom 1. Oktober er. Stellung. 
Dom. Roſenthal b. Rynst, 
39427] Suche von ſogl. einen 
jungen Gehilfen. 
Waſſerleitung u. Heizung. 
H. Klimmeck, Gärtnereibeſitzer, 
Oſterode Oſtpr. 
In Dom. Montig b. Raudnitz 
Weſtpr. find. Stell. per 1. Novbr. 


tüchtiger Meier 


Station exkl. zu 120 Kühen und 11. November 


tücht. Hofmann mit 
Scharwerker. 


Für die Bewirthſchaftung m. 
Pfarrlandes von 36 pr. Morgen 
ſuche ich zum 1. Oktbr. b. freier 
Stat. einen evgl., ält, nüchternen 


unverh. Wirth 


der zugl. Kutſcher iſt u. alle landw. 
Arbeiten zu verrichten hat. Lohn 
nach Uebereink. Gehrt, Pfarrer, 
Kokotzko, Kreis Culm. 1950 
1115] Ein tüchtiger 
Käſergehilſe 
findet ſofort Stellung. 20 Mk. 
Lohn monatlich. 
Molkerei Gr. Orſichau, 
bei Schönſee Weſtpr. 


j Geſucht 
Kuhmeiſter 


erfahren, zuverläſſig und gut 
empfohlen, zu Martini od. ſpät., 
bei ca. 70 Kühen und Jungvieh. 
Solche mit geübten Scharwerk. 
zur Hilfe im Stall und Melken 
bevorzugt. Gutes Gehalt, De⸗ 
putat und Antheil am Gewinn. 
Perſönliche Vorſtellg. erwünſcht. 
Zeugniſſe mitbringen od. einſend. 
Gr. Nipkau 
bei Roſenberg Weſtpreußen. 


Schweizer geſucht. Suche p. 
ſof, vd. z. 15. Sept. 8 Unterſchw. 
auf nur gute Stellen und 3 ledige 
Schweizer a. Freiſtell. G. Meyer, 
Oberſchweizer, Kl. Gnie Oſtpr. 
8571 Verheiratheter, 1 

geb. Schweizer 
mit Gehilfen, der ſchon ſelb⸗ 
ſtändig gearbeitet, zu 30 Kühen 
und Jungvieh zum 1. Oktober 
geſucht. Zeugniſſe u. Lohnford. 
nimmt entgegen 

Kl. Podleß v. Gr Klinſch. 


3 Inſtleute 


ſucht zu Martini. [108 
Adl. Schönau bei Leſſen. 


Ein Inſtmann 
zu Martini d. 38. geſucht, der 
auch mit der 1 eines 
Dampfdreſchayparats Beſcheid 
weiß. Daſelbſt ſteht ein kleiner 


Mehleplinder 

an ehr ar, Budiſch. 
Einen 

Rübenunternehmer 


zum Ausnehmen von ca. 30 Mr 
Zuckerrüben ſucht 1135 
Altendorf bei Tiefenſee Wpr. 


773] Einen energisch. unverh. 


Wirt 
Int vom 15. September (per⸗ 
önliche Vorſtellung erforderlich) 

Schondorff, Brattwin 

bei Graudenz. 

1315] Dom. Neuhof bei 
Oſtrometzko ſucht zu Martini 
einen evang „verheiratheten 

Sch fer 
mit Scharwerker für das Vor⸗ 
werk Reptowo. 
Suche zum 1. Okt. 4 jolide, trat. 


Unterſchweizer 
bei gutem Lohn. A. Großen⸗ 
bacher, Obſch., Skalow b. Koſchmin 


10811 „Zu Martini wird ein 
tüchtiger Kuhmeiſter 


geſucht, der eigene Leute ſtellen 


kann, zu 80 Küben. Dominium 
Kl. Watkowitz bei Rehhof, 


Weichſelſtädtebahn. 

1069] Suche zur Kartoffelernte 
und zum Roden von 150 Morg. 
Rüben einen 


Unternehmer 


zu ſofort oder 15. September. 
Brauns, Gr. Schönbrück. 


Unternehmer 
mit ca. 25 Arbeitern 
für Rüben⸗ und Kartoffelernte 
zum ſofortigen Antritt geſ. von 

Dom. Klein Schlan 
bei Subkau in Weitpreuben. 
1333] Geſucht 


ein Unternehmer 
um Ausnehmen v. ca. 40 Culmer 
torgen Zuckerrüben von 
Otto Friedrich, 
Gr. Lichtenau Reiter. 


Unternehmer 


mit genügend Leuten wird zur 
Ernte von ca. 80 preuß. Morgen 
Zuckerrüben Ende September ge⸗ 
ſucht. Offerten unter Nr. 806 
durch den Geſelligen erbeten. 
1107] Geſucht zu Martini ein 
verheiratheter 

Pferdekuecht 
mit Scharwerker und 
ordentliches 


Stuben mädchen. 
Die Gutsverwaltung 
Pleſſen (Leſſen) Weſtpreußen. 
Ein verh. nüchterner [854 
Kuhhirt 
mit guten Zeugniſſen, wird zum 
11. Novemb. d. 38. für 40 Kühe 
geſucht, ebenſo ein unverh. fleiß. 
Stellmacher 
mit eigenem Haudwerkszeug. 
Gut Troop per Troop Wpr., 
Kreis Stuhm. 


Vorarbeiter 


mit 20 Leuten, zum 


Kartoffelausnehmen, 

bei gutem Altord⸗ Lohn ge⸗ 

ſucht. Dom. Zietlow 
bei Stolzenberg i. Pomm. 


779] Von Montag, den 12. Sep⸗ 
tember er., ab werden 


Arbeitsleute 


zum Kartoſfel⸗ und Rüben⸗ 
ausmachen bei hohem Akkord⸗ 
lohn und warmer Koſt ange 
nommen in Dom. Wichorſee 
bei Kl. Czyſte, Kreis Culm. 
6951 Zum 1. Oktober d. F. 
ſucht einen 


Rübenunternehmer 
für 50 Morgen Gut Gorrey 
bei Braunswalde, Kr. Stuhm. 
5451 Zur Rübenausnahme 
von ca. 105 pr. Morgen wird ein 
leiſtungsfähiger 
Unternehmer 
der gute Zeugniſſe aufweiſen 
kann, geſucht. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung nicht gewünſcht. 
Biber, Conradswalde 
bei Braunswalde, Kr. Stuhm. 
319] Auf Domin. Kopitkowo 
bei Czerwinsk finden 


50 Arbeiter 


vom 15. September ab in der 
Kartoffel⸗ und Nüben- Ernte 
lohnenden Verdienſt. Neben 
hohem Akkordlohn werden Kar⸗ 
toffeln gewährt. 


Nachtwächter 


mit Scharwerker, ſucht Do m. Gr. 
Nogath b. Niederzehren. [1325 


ein 


‚Schiffe 


zum Rübenfahren für die 
kommenden Kampagne werden 
noch angenommen. 

Da Schwarzwaſſer ausgebagg., 
ſind die Waſſerverhältniſſe gut, 
auch iſt die Einfahrt günſtig. 

Zuckerfabrik Schwetz. 


Schachtmeiſter 
mit 25 Arbeitern 
erhält ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung in Sadke, Bahnſtation 


Walden. Arbeitslohn 2,50 Mk. 
Wranke, Geſchäftsführer. 


3 Schachtmeiſter 
2 Vorarbeiter mit je 
20—30 Mann 


können jich melden beim Ge 
ſchäftsführ. Ignatz in Klötzen 
bei Neudörfchen zum Eiſen⸗ 
bahnbau. [1203 


Schluß auf der 4. Seite 


1262] Suche ſofort 2 nüchterne 


tücht. Schachtmeiſter 


für Hafenbau in Culm. Meldg. 


an Neinaß, Culm a. W. D 


50 Drainage⸗ und 


Erdarbeiter 
u dauernder Beſchäftigung bei 
ohem Lohn nach Witos law bei 
Nakel geſucht. Emil Spitze, 
Kulturtechniker, Bromberg. [1320 


Ein Vorarbeiter 
mit 50 —60 Arbeitern 


zu ſofort geſ. Hohes Lohn und 
dauernde Beſchäftigung in 
Offert. ſ. z. richten an Schacht⸗ 
meiſter Weichſelbaum, Neu⸗ 
dorf bei Graudenz. 11295 
189] Für Grünau, einen 
Vorort von Berlin, wird zum 
1. Oktober d. Is. ein unverhei⸗ 
ratheter, jüngerer Mann als 


Kutſcher und Diener 


geſucht. Meldungen und Zeug⸗ 
niſſe ſind einzuſchicken an 
„Forſtmeiſter Kohli, 
Wilhelmswalde b. Skurz. 


Steinſchläger 
für Winterarbeit ſucht d. Kreis⸗ 
baumeiſter zu Lauenburg in 


792 


Pommern. 792 


Frau P. Kayrat 


Königsberg, Oberrollb. 21 
Plazir.⸗Juſtitut I. Ranges 
ſ. u. emp“. Perſonal jeder Art. 


Agentin 
zur Vermittelung von verheir. 
Arbeiterfamilien bei Kun 


Gefl. Offerten n. 
Jankenwalde b. Drenafurt. 


1 


mit guter Schulbildung. als 
Kellnerlehrling 

kann eintreten 

Thlerfeld's Hotel, Oliva 

621] Für meine Eiſen⸗, Eiſen⸗ 
waarene und Baumaterialien⸗ 
Handlung ſuche ich v. ſofort reſp. 
1. Oktober er. 

2 Sr 2 
einen Volontär und 


einen Lehrling. 
Frele Station im Hauſe. 

H. Conrad, Dt.⸗Eylau. 
1278] Für meine Kolonialwaar.“, 
Deſtillatious⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Handlung ſuche ich per ſofort 

2 Volontäre und 
2 Lehrlinge 
gegen hohe Entſchädigung. 
Julius Knopf, 
Inhaber: Nathan Knopf, 
Schwetz a. W 
919) Für mein Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäſt ſuche ich einen 
Lehrling. 
Eintritt zum 1. Oktober er. 
Max Wilda, Neuteich Wpr. 
1208] Einen kräftigen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht ſof. 
Uebrick's Konditorei, ThorullI. 
12071 Wir ſuchen per bald od. 
97, Oktober 2 
zwei Lehrlinge. 
Brau⸗Commune, Glogau. 
1891 Per 1. Oktober cr. oder 
über ſuche einen. 
Lehrling 
Ar mein Drogen-, Farben- ꝛc. 
Geſchäft. = 
Fr. G. Eruſt Kirſte, 
Mitglied d. deutſch. Drog.⸗Verb., 
Pr. Friedland Weſtpr. 
Für meinevederhandlung ſuche 
ich zum 1. Oktober oder früher 


* 9 
einen Lehrling 
bei freier Station. S. Deutſch⸗ 
mann, Landsberg a. W. [746 

Ein Lehrling 

mit guter Schulbildung und aus 
achtbarer Familie kaun in mein. 
Kolonial-, Materialwgarxen⸗, 
Cigarren⸗, Wein⸗ und Deſtill.⸗ 
Geſchäft placirt werden. [803 
Guſtav Rathke, Culm a. W. 
922] Suche zum Okt. reſp. Jan. 
für mein Drogengeſchäft einen 

Lehrling. 
R. Boettcher, Apothekenbeſitzer, 

Dt. Eylau, 
872] Für ſein Hotel ſucht zum 
ſofortigen Antritt, ſpäteſtens aber 
am 1. Oktober, 5 
ein. Kellnerlehrling 
Sohn achtbarer Eltern 

Rudolf Grumbach, 
Deutſches Haus, Oſterode Dbr. 
536] Suche für m. Windmühle, 
mit neuen Maſchinen eingericht, 
einen Lehrling 

bei 6 bis 12 Mk. monatlich. 

Drawert, Bobrau. 


Lehrling 
bei freier Station und Kleidung 
jucht Franz Nelſon!s Buch⸗ 
druckerei, Neuenburg Wpr. [1239 


1 Volontär 
1 Lehrling 


ſuche für mein Tuch⸗, Manufakt.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft per ſof., 
ve per 1. Oktober. 
Becker, Rieſenburg Wpr. 
1362] Suche per ſofort zur Er⸗ 
lernung der Brauerei 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Bürgerliches Brauhaus 
Aktiengeſellſchaft, 
vorm. E. Radtke, Oſterode 
Oſtpreußen. 


Ein Lehrling 
ür mein Solonialwaaren- und 
eſtillations⸗Geſchäft kaun ſich 
melden bei V. L. v. Kol ko w, 
anzig, Weidengaſſe. [1460 


Für meine Dampfmolkerei, 
Vollbetrieb, welche zum Oktobr. 
in Betrieb kommen ſoll, 
ich bei ſofortigem Eintritt 


1363] Suche zum ſof. Eintritt 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 


J. Kamnitzer, Lederhandlung, 
Oſterode Oſtpr. 


Einen Lehrling 


ſuche zur Müllerei nimmt an 


Werkführer Kühn baum, 


einen Lehrling oder] Damof Mablmühle Schwetz, 


angehenden Gehilfen. 1465 


Gehaltsanſprüche bitte einzu⸗ 

ſenden. 1455 
Schallon, Hermannsdorf 

b. Debenke, Reg.⸗Bez. Bromberg. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung und aus 
achtbaxer Familie, kaun in mein. 
Kolonialwaaren⸗ und Schankge⸗ 
ſchäft eintreten. 11431 
Franz Wieſe, Thorn. 


Erſte Putz⸗Direktrice 
mit vorzügl. Zenan,, 7 Jahre 
h. Fach, ſucht b. Fam.⸗Anſchl. 
Stellg. in chriſtlichem Hauſe. 
Meldungen mit Geh.⸗Anſpr. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
1404 durch den Geſellig. erb. 


1347] J. Dame, ev., 21 J. beit., 
ſ. St. z. 1. Okt. o. ſp. i. gr. Haush. 
3.Hilſe od. Geſellſch., beſ. z. Vervk. 
i. d. f. Küche. Geh. n. Uebereink. Meld. 
u. Z. 2055 d. d. Allenſteiner Ztg. erb. 

Ein jung. anſtänd. M. ſucht 
Stell. v. 1. 10. i. e. Konditorei 
od. ähnl. Geſchäft, am liebſt, in 
Danzig, bei Familieuanſchl. Off. 
u. C. D. 122 poſtl. Schönſee Wr. 


Kindergärtu. 1. Kl. 
ſucht Stellung v. 1.10. 98. Adr.: 
Frl. G. M., Thorn, Brauerſtr. 1 
[1429 


Gutsbeſitzerstocht., welche e. Jahr 
die Gewerbeſch. in Danzig beſucht 
hat, in Buchführung, Stenogr. u. 
Schrelbmaſchine unterrichtet iſt, 
ſucht bei beſch. Anſpr. z. 1. Okt. 
od. ſpäter Stellung. Meld. unt. 
Nr. 1667 an d. Geſelligen erbet. 


* * 2 I. 
Geb. Fräulein 
Mitte 20er, ſ. St. a. Stütze oder 
z. ſelbſtändigen Führ. e. bürgerl. 
Haushalts. Offerten an 11271 
J. Schiemann, Stallupönen. 


Ein jung., gebildet. Mädchen, 
im Schneidern u. Haush. erfahr., 
ſucht v. ſofort oder 15. Septbr. 
Stell, als Stütze der Hausfr. 
Familienanſchl. Hauptbedingung. 
Gefl. Offert. an Ida Dietrich, 
Elbing, Altſt. Grünſtr. Nr. 47 
erbeten. 11180 


Junges Mädchen 


welch. im Ofſiz.⸗Kaſino die f. 
Küche gelernt hat, ſucht Sillg 
zur Vervollkommnung. Off. 
unter Nr. 263 poſtlagernd 
Walterkehmen. 
Wirthſchaſterin 

evangl., erf. i. Kochen, Kälber⸗ u. 
Federvieh⸗Aufzucht, ſparſam und 
zuverläſſig, mit ſehr guten Zeug⸗ 
niſſen, ſucht zum 1. Oktober 
Stellung. Meld. erbitte poſtl. 
B. I. 103 Schnellwalde Oſtpr. 


Geb. jung. Fr. 
ſ. v. 1. Oktbr. b. vollſt. Familien⸗ 
anſchl. Stell. als Stütze d. Hausfr. 
u. Geſellſch. Dieſ. iſt i. d. Wirthſch. 
ſow. Haudarb. erfahr., g. Zeugn. 
vorh. Gefl. Anfr. u. D. M. poſtl. 
Kruſchwitz, Kr. Strelno, erbet. 


Zur Erl. der Wirthſchaft ſucht 


junges Mädchen 


welches ſchneidern kaun, Stellung 
ohne gegenſeitige Vergütigung. 
Off. u E. A. poſtlagernd Nakel 
(Netze) erbeten. 1963 


Ein geb. Fräul. aus gutem 
Hauſe sucht Stellung als 


50 ge 
Kaſſirerin. 
Meld. briefl. unter Nr. 1299 

an den Geſelligen erbeten. 


Ein gebild. Fräulein 


Tocht. e. früh. Gutsbeſ., m. vor⸗ 
zügl. Zeugn. u. beſt. Empf., ſucht 
paſſ. Stell., am liebſt. b alleinft. | 
Hrn., gleichv. ob Stadt od. Land. 
Meld. u. Nr. 1309 d. d. Geſell. erb. 


Junges Mädchen 


ſucht ſogleich od. ſpät. Stell, als 
Lehrfräulein in e. Geſchäft; 1 
Station und kleines Geh. erw. 
Off. unter M. 8. poſtl. Lobſens 
in Poſen erbeten. 11307 

Ein junges, anſid. Mädchen, 
welches 1 Jahr in einer Buch⸗ u. 
Papierhandlung als Verkäuferin 
thätig geweſen, ſucht vom 1. Ok⸗ 
tober anderw Stellung. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 944 durch d. Geſelligen erbet. 


Buchhalterin 
mit Korreſpondenz und allen 
Komptoirarbeit. wohl vertraut, 
zuletzt im Holzgeſchäft thätig ge⸗ 
weſen, ſucht, geſtützt auf gute 
eugn. und Referenz., in gleich. 
eſchäft od. denſelben ähnlicher 
Branche Stellung. Gefl. Offert. 
ſind zu richten an [1393 
Dugowski, Proſtken. 
E. tücht, erf. Wirthſchafterin 
m. gut. Zeügn. ſucht ſelbſtänd. Stell. 
Bft unt. D. L. poſtl. Poſen erb. 


Kreis Graudenz. 


Ein ordentl. Knabe 
kann in die Lehre treten von 
ſogl. od. v. 1. Okt., a. Wunſch 
a. ganz auf Meiſters Koſten. 
F. Reutener, Bürſtenfab., 

Danzig, Lauggaſſe 40. 

1438] Für die Brennerei 
Domslaff Weſtpr. wird für 
ſofort ein 


Lehrling 


Lehrgeld 50 Mark. 


geſucht. 


mit ſehr guten Zeugn. ſucht zu 
Oktbr. Stell. d Frau v. Rieſen, 
Stellenvermittelungs „Bureau, 
Elbing, Fiſcherſtraße 5, 1 


Junges Mädchen ſucht Stellg. 
auf gr. Gut, die feine Küche zu 
erlernen. Offerten unt. M. K. 
poſtlagernd Elbing erb. [1424 


Ein jüdiſches Frl. 
im Haushalt u. Wirthſchaft er⸗ 
fahren, mit guten Zeugniſſen, 
wünſcht vom 1. Okt. angenehme 
Stellung. Offerten unter 1698 
Haberberger Poſt, Königsberg 
i. Pr. erbeten. 11394 

Ein junges Mädchen, in allen 
Zweigen der Hauswirthſchaft 


erfahren, welch. auch Schneidern 
u. Handarbeit verſteht, ſucht Stelle 
als Stütze. 
Famllienanſchluß erwünſcht. Off. 
unt. Nr. 1459 durch den Geſ. erb. 


1100 Geprüfte, muſikaliſche 
Erzieherin 
vom 15. Oktober geſucht. Oſſert. 
unter F. G. poſtl. Budderu p. 
Angerburg. 
96191 Suche vom 15. Oktober 
für meine drei Kinder eine muſi⸗ 
kaliſche, geprüfte 2 
Erzieherin. 
Gehaltsangabe ſowie Zeugniſſe 
erbeten. 
Bertha Baumgarth, Gutsbeſ, 
Kalborn per Gilgenburg. 
Kindergärtnerin 
II., Klaſſe für ein 13 jähriges 
Mädchen p. 1. Oktober geſucht. 
Offerten mit Photographie u. 
Zeugnißabſchriften unter Nr. 
1402 an den Geſelligen erbeten. 
1387] Suche z. 1. Oktober eine 
erfahr., nicht zu junge Kinder⸗ 
ärtnerin II. Kl. zu drei Kind., 
bis 4 Jahre, die auch von der 
Schneid. etw. verſteh. muß, ebenſ. 
plätten u. ausbeſſern kann. 
R. Selckmann, Konditoreibeſ., 
bing. 
1442] Geprüfte u. erfahrene 


Kindergärtnerin 
zum 1. Oltober oder 1. Nopbr. 
zur Erziehung von zwei Knaben, 
d> und 7jährig, und ein. Mädchen 
von 4 Jahren geſucht. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche an Königl. 
Förſter Komoll, Plietnitz bei 
Knackſee i. Pomm. 


Ein Kinderfräulein 
zu drei Kindern im Alter von 
4—8 Jahren geſucht, welche die 
Schularbeiten überwacht u. im 
Hauſe mit thätig zu ſein hat. 
Dr. Tiemann, Wreſchen. 


1450] Suche vom 15. Oktober 
eine gepr., evang., muſik. 


Lehrerin. 


A. Heſſe, Brennereiverwalter, 
Marzdorf Weſtyr. 


1024] Wir ſuchen per 15. Sept. 
oder 1. Oktbr. cr. eine perfekte 


Buchhalterin 


die mit der doppelt. Buchführung 
vollſtändig vertraut iſt. Bewer⸗ 
berinnen, welche nachweiſ, könn., 
daß fie ſchon längere Zeit in 
Comtoirs mit Erfolg gearbeitet 
haben, erhalten den Vorzug. 
Offerten mit Referenzen, Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen bei freier Station und 
Wohnung erbitten 
Gebrüder Neumann, Kunſt⸗ 
mühle u. Sägewerk, Schlochau 
Für die Abtheilungen Pubs, 
Kurz⸗, Wolle und Weißwaaren 
ſuche per ſofort mehrere (688 


licht. Verkäuferinnen 
u. 2 Lehrmädchen. 


Berliner Waarenhaus, 
J. Iſakowski, Raſtenburg Opr. 


999] Suche per ſofort oder 
1. Oktober für mein Gaſthaus, 
Material- und eiäuferin 


eine Verkäuferin 
die mit der Manufakturwaaren⸗ 
branche vertraut iſt. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
Bernhard Griep, 
Chottſchow b. Zelaſen Womm. 
1366) Für die Kurzwaaren⸗ 
Abtheilung ſuche per ſofort eine 


Verkäuferin 


mit guten Zeugniſſen. 
a geb Landsberg 
Oſtpreußen. 


Nebenverdienst für Damen. 


Damen, welche ſich durch An⸗ 
fertigung leichter Handarbeiten 
einen ev. dauernden Nebenver- 
dienſt verſchaffen wollen, belieb. 
Adreſſen an J. Lenning, Hand⸗ 
ſtickerei⸗FJabrik, Berlin, Nork⸗ 
ſtraße 18, einzuſenden. 11470 

Für die nothwendig. Vorlagen, 
Materialien ꝛc. ſind Mk. 2,75 erf. 


Suche per 15. September oder 
1. Oktober für mein Putzgeſchäft 
eine tüchtige 


Direktrice 
ſowie für meine Manufaktur⸗ u. 
Kurzwaaren⸗Abtheilung eine 


tüchtige Verkäuferin 
beide der polniſchen Sprache 
mächtig, Offerten an 11313 
Carl Gawlick, Biſchofsburg. 


9131 Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Kurzwaaren⸗-Geſchäft 
ver 1. Oktober eine » 
tüchtige Verkäuferin. 
Bevorzugt werden ſolche, die auch 
Putzarbeit verſteh. Offerten mit 
Photographie, Gehaltsanſprüchen 
ſowie Zeugnißabſchriften erbeten. 
J. Schüler, Glowitz i. Pomm. 
837]. Eine tüchtige, ſelb⸗ 
ſtändige 


Direktrice 


für mein Putz⸗Geſchäſt, bei 
hohem Salair und Familien- 
Anuſchluß, wird per ſofort 
geſucht. 

B. Maschkowsky, 

Culm a. W. 

726] Ich ſuche für mein Manu⸗ 
fakturwaarengeſchäft zum mög⸗ 
lichſt baldigen Eintritt 2 tücht., 
polniſch ſprechende 


Verkäuferinnen. 
Simon Aſcher Nachfolger, 
Inh: S. Bernitein, Briejen 
Weſtpreußen. 

Eine Frau oder Mädchen 
welche ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
wird geſucht zu ſof, oder 1. Okt. 
in e. kl. Landwirthſchaft auf dem 
Lande bei einzelnem Herrn 
und Geſinde. Gehalt 150 Mk. 
Meldungen brieflich unter Nr. 

100 W. Bolt Trebbin Wypr. 
1234] Suche für mein Manns 
fakturwaar.⸗ u. Konfekt.⸗Geſchäft 
zum. 15. Oktober 8 8 
eine Verkäuferin. 
Sonnabends und Feiertags ge- 
ſchloſſen. 
N. Gerſon, Krieſcht. 
Für mein Galanterie⸗, Kurz⸗ 
und Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 15. September reſp. 1. Oktbr. 
eine tüchtige, gewandte 
Verkäuferin. 
Offerten unter Beifügung der 
Photographie und Angabe der 
Gehaltsanſprüche bei f 
Station an „ 1882 
E. Weichſel, Heilsberg. 
F. Mehl⸗u. Materialw.⸗Geſch. ſuche 
a ee 
e. gew. Verkäuferin 
welche auch poln. ſpricht. Den Off 
bitte Zeugn.⸗Abſchr. Geh.⸗Auſpr. 
nebſt Phot., beizuf. Perſ. Vorſtell. 
erwünſcht. Meld. an E. Goldberg, 
Bromberg, Jakobſtr. 15. [4 


1283] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche per ſo⸗ 
fort oder ſpäter ein. 
junges Mädchen 
moſ., der poln. Sprache mächtig. 
Guſtap Fuß, 
Margonin, Poſeu. 


Ein junges Mädchen 
vom Laude findet ſofort Stellg. 
zur gründlichen Erlernung 
der Wirthſchaft ohne gegenseitige 
Vergütigung bei freier Station 
in Ludwigsthal bei Berent 
Weſtpreußen. 11354 


Lehrmädchen 
kann eintreten in [1338 
Franz Nelſon's Buch⸗ und 
Papierhandl., Neuenburg Vor. 
1303] Suche von ſofort ein 
junges 12 
Mädchen 

für meine Reſtauratlon, die 
gleichzeitig in der Wirtbſchaft 
helfen muß (Kellnerin ausge⸗ 
ſchloſſen). 


1294] Ein junges 


Mädchen 


per ſofort oder ſpäter ſucht 
L. Lindemann, Konitz, 
Glas-, Porzellan-, Haus⸗ und 
Küchengeräth. 


1351] Für unſer Waarenhaus 
ſuchen wir per ſofort mehrere 
tüchtige . . . 
Verkäuferinnen 
wenn möglich, der volniſchen 
Sprache mächtig, zum jofortig. 
Antritt. Nur ſelbſtändige, um⸗ 
ſichtige Verkäuferinnen finden bei 
hohem Gehalt Berückſichtigung. 
Waarenhaus Gebr. Wolff, 
Bromberg. 


Verkäuferin 
eübt in Schittw., poln. ſpr., ſucht 
Carl Kurtz, Bromberg. 
Meld. m. Geh.⸗Aaſpr. u. Zeugn. 


Tücht. Verkäuferinnen 


der Kurz⸗, Weiß-, Wollwaaren⸗ 
branche werden geluct. 

Offerten mit Salgiranſprüchen 
bei freier Station, Photographie 
und Zeugniſſen an; 

9. Israel & Co., Göttingen. 


faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 


ſchaft thätig iſt. Der Eintritt kann 
am 15. September ſtattfinden. 


ſprechend, per Oktober cr. geſucht. 


und Zeugniſſe beizulegen. 


waaren⸗Geſchäft ſuche per gleich 


Photogr., 


& Putzarbeiterin 
3 geſucht. Meldungen m. 8 
Zeugnißabſchr.u.Gehalts⸗ 

J. Silberſtein jun, 

3 Königsberg i. Pr. 8 


PELLIELLT EI 


1239] Für mein feines Fleiſch⸗ 
a 1. Otkrder 5 el ſuche 
um 1. ober d. J. be ? 

Gehalt eine perfekte * 


Verkäuferin. 
Fritz Schwartz, Stettin, 
Scharnhorſtſt. 1, Ecke Deutſcheſt. 


Ein anſtändiges 
Mädchen 
welches gut kochen kann, wird 
bei hohem Lohn geſucht. 
Frau Baumeiſter Hecht, 
Thorn, Brombergerſtr. 48. 


Geübte Nähterin 


11373 


6091 Für meine Buch⸗ und - 
Papierhandlung ſuche vom 1. Ok- welche die Wäſche zu übernehm. 
tober eine erfahrene Goſchin = — getumt = 
„fanferi oſchin, Kreis Danzig. Ns 
Verkäuferin. erbietungen zu richten * Frau 


Junge Damen, welche bereits 
in gleichem Geſchäft thätig waren, 
mögen Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche ſenden an 

F. W. Czygan, Marggrabowa. 


9941] Suche für mein Manu⸗ 


von Heyer. 1874 
Nach Deſſau wird p. 1. kt. 
oder ſpäter 3 11372 
zur Stütze 
bei Familienanſchluß ein fad. 
junges Mädchen geſucht, welches 
die Küche rituell u. ſelbſtäudig 
beſorgen kann, auch ſonſt im 
Haushalt erfahren iſt. Mädchen 
wird gehalten. Gefl. Off. unter 
Auf meinem in der Nähe von 
Inowrazlaw belegenen Domin. 
ſuche ich per 1. Oktbr. cr. eine 
ältere und erfahrene 
Wirthin 
die meinen Haushalt ſelbſtändig 
zu leiten vermag. Gute Zeug⸗ 
niſſe find unbedingt erforderlich. 
Offerten unter Nr. 1302 an 
den Geſelligen erbeten. 


Tüchtiges Mädchen 


eine tüchtige x 
Verkäuferin 
Israelitin, die auch in der Wirth⸗ 


Jacob Roſenberg, 
Schueidemühl. 


1439] Tüchtige 3 
Verkäuferin 


für Manufakturwaaren, polniſch 


Den Offerten ſind Photogr. 


Ad. Königsberger, Bruch. 
Für mein Putz⸗ und Weiß⸗ 


oder 1. Oktober eine tüchtige] für Bucht tachen Tanne ſuch 
Ea ; Frau Agnes Reich, 
Verkäuferin. 1420] Landsberg a. W. 


Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsanſprüche bei freier Stat. 
an Guſtav Roſen, Neuſtettin. 


NN:, 


38 1485] Für angenehme, 
dauernde Stellung in 


Wirthſchafterin 
zur ſelbſtändigen Führung eines 
Haushalts, wird vom 1. Oktober 
er. geſucht. Offerten u. Gehalts⸗ 
anſprüche bitte einzuſenden an 
Otto Münden, Bau⸗Geſchäft, 

Natel (Netze). 11343 

1122] Geſucht zum 1. Oktober 

ein gebildetes, erfahrenes. 
Wirthſchaftsfräulein 
die zeitweiſe ſelbſtändig zu wirth⸗ 
ſchaften hat, Gehaltsanſprüche, 
Photographie, Zeugnißabſchriften⸗ 
einzuſenden an R. Stemrau, 
Gutsbeſitzer, Kleinmühl bei 

Stöwen, Oſtbahn. 
13121 Ein Fräulein, 


der Provinz wird bei 
hohem Gehalt eine durch⸗ 3 
N aus ſelbſtändige 


anſpr. erbittet 


für mein Mat 
ſchäft eine tüchtige 


haltsanſprüche bei freier Station, 
Zeugniß⸗Abſchriften u. Photogr. 
beizufügen. 


per ſofort veip. 1. N 
höchſtem Salär geſucht. Offerten 
mit Zeugniſſen, Gebalisanf 

und Photogr. erbeten. 1120 


Eintritt eine tüchtige 


zum 1. Oktober oder ſpäter geſ. 
Gehalt 180 Mk. Meld. briefl. u. 
Nr. 892 a. d. Geſelligen erbeten. 


1232]. Geſucht zum 1. Oktober 


das Oberhemden plätten, Wäſche 
Gehalt nach Uebereinkunft. Meld. 


ſelligen erbeten. 


das zu kochen verſteht, kann ſich 

melden bei der Oekonomie im 

Offizier⸗Kaſino, Regt. Nr. 21, 
Thorn. 

1236] Ein tüchtiges, junges 
Mädchen wird jofort od. z. 1. 10. 
als Stütze 
eſucht. Familienanſchluß zuge⸗ 
ſichert Offerten sub B. G. 402 
poſtlagernd Bütow i. Pomm. 


97171 Tüchtige, junge 


1200| Suche per 1. Oktober 
Materialwaaren⸗Ge⸗ 


Vertänferin. 


Den Bewerbungen ſind Ge⸗ 


L. Caspary, Gr. Konarzyn 
Weſtpreußen. 


Selbſt. Verkäuferin Wirthin 
für Kurz⸗, Weiß⸗ u. 8 in der feinen Küche, Bäckerei, 


f Schlachterei und Federviehauf⸗ 
zucht erfahren, kann ſich melden. 
Zeugnißabſchriften erbeten. 
Fr. S. Lite, Dominium Ankern 
ver Pollwitten Oſtvr. 
Suche zum 1. Oktober eine 
tüchtige Wirthin 
perfekt im Kochen, Backen, Feder⸗ 
viehaufzucht und x 
eine Nähterin 
die gut ſchneidert, waſchen und 
plätten gründlich verſteht. Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind einzuſenden. 
Dom. Pobur ke bei Weißenhöhe. 
709] Geſucht zum 1. Oktober e. 
junge, jelbjitbätige, evang. 


Wirthin 


für Küche, Federvieh u. Wäſche. 
Frau Richter, Bietowo 
p. Bordzichow Wyr. 


868] Yeltere, energiſche, ſelb⸗ 


ſtändige 2 
Wirthin 
auf 8—10 Wochen zur Vertretung 
der Hausfrau auf einem Gute 
von 600 Morgen zum 1. Oktober 
bei hohem Lohn geſucht. Gefl. 
Off. u. Nr. 868 an die Exped. 
des Geſ. erbeten. 
1103] Suche zum 1. Oktober 
eine tüchtige, erfahrene, 
einfache Wirthin 

welche die gute bürgerliche Küche 
verſteht, ſowie mit der Jnnen⸗ 
und Autzenwirthſchaft bewandert 
ſein muß. Gehalt 240 Mark. 
Glanzplätten erwünſcht. 

Frau Helene Netz, 
Dom. Klonowo bei Lubiewo. 


. 
7071, Zum 2. Okt. od. 15. Nov. 
wird für einen kleinen Haushalt 
(2 Perſonen) eine perfekte 
Nöchin 

geſucht, die auch Hausarbeit über⸗ 
nehmen muß. Gehalt monatlich 
15 Mk. Meldung. a. Frau Raſch, 


1365] Suche z. 1. Okt. ein 
evangel, deutſches 5 
Stuben mädchen 
tüchtig im Aufräumen, Wäſche, 
Plätten, auch v. Oberhemden, u. 
Ausbeſſern. Zeugniſſe u. Lohn⸗ 
anſpr. einzuſenden an 
Frau von Oertze n, 
Gr. Schmückwalde Oſtpr. 


— — — 
311] Suche zu Martini ein 
einfaches, gewandtes 


Stubenmädchen 


welches nähen kann, auch 
eine gute 

Köchin 
welche milchen muß, bei 
hohem Lohn. 

Frau Rittergutsheſitzer 
Modrow, Groß⸗Babenz 
bei Sommerau Weſtpr. 

Mk. monatl., 


30—36 
Aume, Bertin, Friedrich. 4 


prüch. 


Emil Leſſer, Kolberg. 
1124] Ich ſuche zum baldigen 


Putzdirettriee. 
Eduard Schmul, Mewe. 
Aeltere, erfahrene 

Köchin 


d. J. ein erſtes 2 
Stuben mädchen 


beſorgen und aufwarten kann. 


au Frau von Muellern, 
Zempelkowo Weſtpr., Poſt. 


Einfaches, tüchtiges 
junges Mädchen 
zur Hilfe in Haus und Wirth⸗ 
ſchaft geſucht. Familienanſchl. 
Gelegenheit, Tüchtiges zu lernen. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
unter Nr. 1244 durch den Ge⸗ 


1233] Zum 1. Okt. eine tüchtige, 
jüngere Wirthin 
auf großes Gut geſucht. 240 Mk. 
Gehalt, gute Behandlung. Zeug⸗ 
niſſe u. Empfehl. an Fr. Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Schröder⸗ Richter, 
Gönne bei Sparſee, Kreis Neu⸗ 

ſtettin, H.⸗Pomm. 


e —— 
Stütze der Hausfrau 
v. 15. Okt. cr. geſucht. Dieſelbe 
muß einfache Küche verſtehen, 
elwas ſchneidern und feine Wäſche 
plätten können und der Hausfrau 
bei allen häuslichen Arbeiten 
helfen. Martens, Gr. Sakrau 
b. Gr. Koslau Opr. 


993] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗, 
Woll⸗ und Galantertewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort 

ein Lehrmädchen 
moſ., der poln. Sprache mächtig. 


J. H. Bergmann, Culmſee. 


Einf. jung. Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
zum 1. November geſucht. [931 
Prenzlau⸗Hochzehren, 
Kr. Marienwerder. 


Zum 1. Oktbr. für e. größeres 
Rittergut ein anſt., ig. Mädchen, 
welches gut kocht u. Federvieh⸗ 
zucht verſteht, m 

als Stütze 
geſucht. Meld. unt. Nr. 487 an 

1392] Für meine Konditorei, 
Bonbons, Konfiturengeſchäft ſuche 
ich per 15. September A. 0. 

ein Lehrmädchen 
Koſt u. Logis im Haufe. Photo⸗ 


raphie erwünſcht. 
> A. Groſſe, Bromberg. 


Deere ooo rn 


— cm mn war c/ 


je 


